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Heil Hitler !

gez . Mü I l e r - S ch e l d ,

Gaupropagandaleiter und Leiter der Landesstelle
Hessen - Nassau des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und , Propaganda .

Schwere Schlägereien zwischen Heer
und Heimwehr .

Militär wird in Graz gegen Kameraden eingesetzt .

5 - 5'S o

„ So schauten sie den 1 . Mai .
"

Ausstellung von Bildern hessen -nassauischer Künstler im

Städel .

Die wiederholt in der Presse angekündigte Ausstellung
von Bildern des 1 . Mai findet während des Monats Juli
in dem Städelfchen Kunstinstitut Frankfurt a . M . statt .

Die feierliche Eröffnung durch den Reichsstatthalter und
Gauleiter Sprenger ist am

Donnerstag , 5 . Juli , 11 Uhr .
Alle führenden Persönlichkeiten im Gau Hessen -Nassau sind

dazu geladen . Die Ausstellung ist eine in ganz Deutschland
einzig dastehende Kulturdemonstration und wird dem natio¬
nalsozialistischen Kunstgestaltungswillen in unserem Gau
einen unerhörten Auftrieb geben .

168 Künstler aus allen Teilen des Gaues Hessen -Nassau
haben 274 Bilder aller Art angemeldet .

Die schriftlichen und telephonischen Anfragen lassen schon
jetzt erkennen , daß mit einer ungewöhnlichen Anteilnahme
der gesamten interessierten Bevölkerung Frankfurts zu
rechnen ist .

Weitere Veröffentlichungen erscheinen in den nächsten

Arabien als Nation .

Mohammedanische Renaissance ?

Der Friedensvertrag zwischen Ibn Saud und dein

Imam von seinen , der in der Sommerresidenz Ibn
Sauds abgeschlossen wurde , und amtlich der „ Vertrag
von T a i f

"
genannt wird , ist gleichzeitig in Mekka ,

Sana , Kairo und Damaskus veröffentlicht worden .
Sein Inhalt war - im wesentlichen schon bekannt . Alle

strittigen Grenzgebiete zwischen fernen und Hedschas ,
also das Land Assir , das Hochland des Nedschran und
die Grenzgebiete des südwestlichen Nedschd fallen an

Ibn Saud . Die aufständischen Führer dieser Gebiete

mutzte Imam Jehja an Ibn Saud ausliefern , was

vielleicht die demütigendste Bedingung des Friedensver¬
trages war , da diese Führer den Imam im Kampfe

gegen Inb Saud unterstützten . Dagegen wird die
Stadt Hodeida dem Imam zurückgegeben . Formell
wird der fernen auch weiterhin unabhängig bleiben ,
aber die Tatsache , datz in außenpolitischer Beziehung
beide Länder stets von demselben Diplomaten vertreten
werden und datz Pemen gewissermaßen auf eine eigene
Außenpolitik verzichtet , bedeutet doch eine Art Protek¬
torat Ibn Sauds über den fernen . Gleichwohl wird

der Vertrag , der für eine Dauer von 20 Jahren abge¬

schlossen worden ist , Friedens - und Freundschaftsvertrag
genannt , und das gemeinsame Vorgehen der beiden

Staaten , die sich gegenseitige Freundschaft zusagen , wird

gekrönt durch die Erklärung , datz sie sich beide als

arabische Nation erklären .
Es unterliegt keinem Zweifel , datz Ibn Saud durch

den Abschluß dieses Friedens die Hegemonie auf der

arabischen Halbinsel erlangt hat . Dem Abendländer

mögen die Friedensbedingungen gleichwohl hart er¬

scheinen , der Orient feiert die Großmut und weise Selbst¬

beschränkung Ibn Sauds , der allerdings nach dem Ver¬

laufe des Krieges seine siegreichen Truppen getrost in

die Hauptstadt des S ) emen hätte einmarschieren lasten
können . Die überragende Stellung Ibn Sauds be¬

kundet sich auch darin , datz die arabische Friedensdelega¬
tion unter der Führung des Mufti von Jerusalem stand
und datz mohammedanische Würdenträger aus der

ganzen mohammedanischen Welt ihre Anteilnahme am

Friedensschluß bezeugten . Als moderner Herrscher har

Ibn Saud auch dafür gesorgt , datz der Friedensvertrag

durch Handelsverträge , die auf Gegenseitigkeit beruhen ,
wirtschaftlich untermauert wurde . Auf der arabischen
Halbinsel ist jedenfalls durch diesen Frieden nicht nur

der Einflutz und das Ansehen Ibn Sauds ungeheuer
gewachsen , sondern die arabische Einheit ist auch um ein

gutes Stück ihrer Verwirklichung näher gekommen .

Jetzt wird es sich darum handeln , wie sich das Ver¬

hältnis zu dem nördlichen Nachbarn des Hedschas , dem

Irak , gestaltet . Hier war lange Zeit König Feistal der

stärkste Konkurrent Ibn Sauds in der Führung der

arabischen Welt . Die Engländer setzten auf Feistal . öer .
als Staatsmann nicht weniger klug und genial war , als

Ibn Saud . Sein plötzlicher Tod hat im Irak keinerlei

Erschütterungen hervorgerufen . Sein Sohn , König

Ehazi , gilt ebenfalls als moderner und kluger Monarch .
Der Irak ist wirtschaftlich weitaus bedeutender als das

südlichen Arabien . Bagdad , die Hauptstadt des Irak , ist

trotz seiner ruhmvollen Vergangenheit weniger Kult¬

stätte der Mohammedaner als vielmehr wirtschaftlich

und geistig , bedeutsames Zentrum des Arabertums .

wird deshalb gefordert , datz die holländische Wehrmacht
entsprechend verstärkt wird , sodatz sie schon durch ihre
Stärke diesen Gefahren vorbeuge . Es ist kein Zufall ,
datz diese Entschließung und die in ihr zum Ausdruck

gebrachten Besorgniste in erster Linie auf Darstellungen
zurückgehen , die darin gipfeln , daß ein Angriff gegen
Frankreich durch Holland hindurch erfolgen könnte , und

ebenfalls erregt gegen die Heimwehr Stellung nahmen und

Hochrufe auf die Armee ausbrachten . Die Tumulte

setzten sich auch in anderen Straßen sort . Die Polizei war

anfänglich machtlos . Man mußte im Dienst befind¬
liche Truppen des Bundeshceres herbei rufen , die

gegen ihre Kameraden vorgingen und schließlich sogar mit

gefälltem Bajonett die , Menge ausein¬
andertrieben . Die Ursache dieser Szenen waren Zwi¬
schenfälle , die sich tags zuvor ereignet hatten . Heimwehr¬
leute hatten in einem Lokal einen Angehörigen des Bundes¬
heeres verprügelt . Kameraden des Gezüchtigten beschlossen ,
Rache zu üben . Das Truppenkommando hatte von dem

Plan gehört und den Ausgang für Mittwoch untersagt . Die
Soldaten hatten sich jedoch nicht an das Verbot gehalten .

Nach weiteren Meldungen aus Graz konnte,am Spät¬
abend des Mittwochs die Ruhe erst nach Einsatz von

Offizierspatrouillen wiederhergestellt werden .

England hat olle Hoffnungen auf NrWg oasgegebea
Angleichung seiner Luftstreitkräfte .

Stn}eigenprei [e : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Erund »
preis 6 Rpf . , der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 2,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen massen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

« 8 . Berlin , 28 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

^ Wbteilung . ) Immer wieder veröffentlicht die sran -

= » Msche Presse Nachrichten über angeblicheKriegs -

^ Worbereitungen Deutschlands . Den Vogel- "
T8 dieser Hetze schietzt jetzt die Wochenzeitschrift „ Vende -

hniaire “ ab , die sich als Organ der Frontkämpfer be¬
zeichnet . Sie hat nämlich herausbekommen , daß Deutsch¬
land schon in allernächster Zeit , und zwar am 15 . Juli ,
Wo am Erinnerungstag des Kriegsausbruches im
(Zähre 1870 , einen Riesenluftangriff auf
(Paris unternehmen werde . Die Quelle dieser Nach¬
sicht , so behauptet das Hetzorgan , sei absolut sicher , und
Teneral Weygand sei auch in der Hauptsache nach London

Mähren , um mit dem englischen Generalstab die Ab -
Wehr dieses Luftangriffes zu besprechen . Man könnte
solchen und ähnlichen Unsinn unbeachtet lasten und ihn
wls Ausgeburt der großen Sommerhitze , unter der auch
kdie französische Hauptstadt zu leiden hat , betrachten ,
Wenn man nicht doch immer wieder aus die Folgen

dieser ungeheuerlichen Hetze Hinweisen
müsse . Dieser gewistenlose Hetzfeldzug führt zu einer
Nervosität in ganz Europa . Charakteristisch
in dieser Hinsicht ist , daß unter dem Endruck solcher

» Nachrichten jetzt die holländischen Südprovinzen eine
» Aufrüstung Hollands verlangen . In einer

DEntschlietzung , die von den Bürgermeistern der wichtig -
UKen Städte der Provinz Nordbrabant und Limburg ge -
Mührt wurde , wird gesagt , die Bevölkerung dieser Landes¬

teile fürchte , datz bei einem kriegerischen Zusammenstoß
holländischer Boden Kriegszone werden könnte . Es

„ Times "
bezeichnet die Erklärung des Luftfahrtministers

als „ enttäuschend negativ
"

, soweit die Luftverteidigung des

gesamten Weltreiches betroffen sei . Das Blatt fordert eine

engere strategische Zusammenarbeit zwischen den Staaten
des britischen Weltreiches in der Frage der Luftverteidi¬
gung . Unter anderem wünschenswert sei ein im ganzen
Weltreich verteiltes Netz von Flugstationen entsprechend den

Kohlenstationen der Kriegsmarine . Ferner sei sehr wichtig ,
das englische Volk weitgehend zur fliegerischen Tüchtigkeit
zu erziehen und allgemeine Anweisungen für die Luft -

abwehrverteidigung zu erlassen .

Das Blatt wiederholt dann den Vorschlag eines „ Lust -

locarno " bezw . einer Luftlonvention , die eine Zusam¬
menarbeit der Luststreitkräfte gegen einen Angreiser -

staat oorsehen würde . Das „ Lustlocarno " würde dahin

gehen , datz die Lustslotte von vier Staaten gegen den

sriedensbrechenden Staat eingesetzt würden . Hierdurch

würde die Notwendigkeit einer konkurrierenden Luft -

ausrüstung weitgehend modisiziert werden . Außerdem

würde cs den ersten Schritt zu einer Konvention gegen
die Lustbombardierung darstellen .

Die liberale „ News Ebronicle " nimmt die Erklärung
des Lustfahrtministers als Beweis , daß die englische Regie¬

rung alle Hoffnungen aus eine Abrüstungsvereinbarung auf¬

gegeben habe .

F Ohne Zweifel sind die Minister völlig einig über die

I ’
zwei Hauptpunkte , nämlich erstens , datz keine Hoffnung

i mehr vorhanden ist , die Abrüstungskonscrenz zu einer
i Herabsetzung der ausländischen Luststrcitkräste aus den

[ britischen Stand zu bringen und zweitens , daß England
6 nur mit völliger Gleichheit seiner Luststrcitkräste mit
I derjenigen irgend einer in „ schlagender Nähe " Eng¬

lands liegenden Macht zusrieden sein könnte .
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daß auch England , um besser die Luftangriffe auf
sein Gebiet abwehren zu können , sich rechtzeitig Flug¬
stützpunkte in Holland sichern müsse , Nun

braucht man ja wohl kaum nochmals zu betonen , datz
Deutschland an einen Angriffskrieg auch nicht im ent¬

ferntesten denkt , sodaß also nur die Katastrophenpolitik
Frankreichs zu dem von dem Süden Hollands gefürch¬
teten Einbruch führen könnte . Das holländische Heer
würde also , gleich ob es verstärkt wird oder nicht , bei
der Verteidigung holländischen Bodens niemals in die

Verlegenheit kommen , sich gegen deutsche Truppen zur
Wehr setzen zu müssen .

Man braucht gewiß die Entschließung der hollän¬
dischen Bürgermeister nicht zu überschätzen , aber sie
charakterisiert doch die st a r k e N e r v o s i t ä t , die selbst
bei einem so ruhigen Volke wie den Holländern herrscht ,
angesichts der immer wieder auftauchenden Hetzmel¬
dungen und angesichts der immer neuen Rüstungen der

an sich schon hochgerüsteten Staaten . Wir haben erst

unlängst darauf verwiesen , daß man auch in England
nicht mehr auf einen Erfolg der Abrüstungskonferenz
rechnet . Das hat gestern im Oberhaus der englische
Luftfahrtminister ganz klipp und klar bestätigt , und er

hat hinzugesetzt , datz die englische Regierung beschlossen
habe , angemessene Vorsorge für die Luftver¬
teidigung de r englischen Küsten zu treffen .
Damit wird die englische Luftaufrüstung also amtlich

bestätigt . Die Rüstungsindustrie , die ohnehin sich vor

Aufträgen kaum zu retten weiß , erhält neue Be¬

stellungen . Dabei scheint man sich in England auch noch
um russische Aufträge für die englische Luftfahrtindu¬
strie zu bemühen , wird doch berichtet , datz die Engländer
zu dem in den nächsten Tagen in London stattfindenden
Schaufliegen die maßgebenden Männer der russischen
Luftrüstungen eingeladen haben . Und da man gleich¬

zeitig auch in England feststellt , daß auch die Flotte ver¬

stärkt werden mutz , so bleibt nur die an und für sich

nicht gerade neue Tatsache , datz die Aufrüstung der ohne¬

hin hochgerüsteten Staaten in vollem Gange ist .

„ Daily Telegraph
"

schreibt : Das Unvermögen des Luft -

fahrrministers , das Lustprogramm der englischen Regierung
genau vorzulegen , wird allgemein Enttäuschung Hervor¬
rufen . Man hatte erwartet , datz der Minister klar mitteilen
werde , welche sofortigen Erhöhungen der Luftstreitkräfte bc -

^ lossen und zu welchem Zeitpunkt das Programm in An¬

griff genommen werde .
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Wien , 27 . Juni . Aufsehenerregende Szenen ,
- wie sie sich bisher in Österreich noch nie abgespielt haben ,
-ereigneten sich am Mittwochabend in Graz . 400 dienst -

freie Soldaten des Bundesheeres in Uniform zogen
" von ihrer Kaserne geschloffen in das Innere der Stadt und

brachten Schmährufe auf die Heimwehr und

. Rufe gegen den Vizekanzler Starhemberg
saus . Wo sie Heimwehrleute erblickten , verprügelten sie diese .
'
Die Heimwehrleute riefen Kameraden zu Hilfe und es kam

zu grotzen Schlägereien . Zahlreiche Verletzte mutzten
* iins Krankenhaus gebracht werden . Bald hatten sich im

Stadtzentrum Tausende von Menschen angesammelt , die

Ein Luftlocarno ?

London , 28 . Juni . Der englische Luftfahrtminister hat
im Oberhaus mitgeteilt , datz die Vorbereitungen für die

^
Angleichung der Stärke der englischen Luft¬
waffe in vollem Gange sind . Von der ganzen Presse wird
dieser Mitteilung stärkste Bedeutung beige -

messen . Sie wird als endgültige Bestätigung der eng¬
lischen Aufrüstung in der Luft angesehen . Gleichzeitig drücken
die Blätter ihre Enttäuschung darüber aus , datz Lord
Londonderry noch keine endgültigen Zahlen
über die Verstärkung der Luftstreitkräste mitgeteilt habe .

« spreite : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
_ Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestestgeld , Einzel -' «

"
e a nummern 10 Rpf . — Mezugsbestellungen nehmen an : der $ erlag , die Ausgabestellen , die Träger
3 > und alle Postanstaltezi . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen oder Streiks haben die

= tr Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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Die rheinische Metropole ehrt den preußischen Ministerpräsidenten .
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Er kam dann mit besonderer Freude dem Wunsche
Oberbürgermeisters nach , sich in das Goldene Buch
Stadt Köln einzutragen . Sodann begab sich
Ministerpräsident mit seiner Begleitung zum

'
OpernhaA

wo er den Vorbeimarsch der Formationen *3
SA ., der SS . , der ~ - ..... .

sehr
Hau

dut
seh
To ;
int
i n
Er
Ee
mi
wö
aui
mi
Pu
Er
In
ihr
Ly
flu
Da
der
sei
dü
po
dü

die Kraft zurück , und trifft die Entscheidungen , weil man
das Volk gefühlt hat . Es ist das gewaltigste Werk gewesen ,
dasi das deutsche Volk wieder eins geworden ist . Wenn
früher Schicksalsfragen die Nation zu erdrücken drohten ,
dann gab es keine Nation , dann gab es kein Volk , sondern
nur ein Bündel von Interessenten . Jetzt endlich haben
aus dem Wust der Parteien . Klassen und Konfessionen ,
Volk geschaffen . Volksgenossen , wir leben etwas
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. Wir sind dem Volke verfallen .
"

„ Wir sind aus ihm gekommen und haben nur ein Ziel ,

dem Volke Frieden und Glück zu bringen .
"

für sich persönlich an , sondern sehe alles als Bestandteil W
Vertrauens an , das der Führer ihm erwiesen habe , alsH
ihn auf seinen verantwortungsvollen Posten gestellt hc »
Die Stadt Köln habe ihm mit dem Schwert eine Fre «4
gemacht , die kein Gold der Welt aufwiegen könne . Die AM
Köln habe ihm mit dem Antrag , das Ehrenbürgerrecht 8
übernehmen , die höchste Ehre , die die Stadt zu vergeb«?
habe , zuteil werden lassen und ihm eine besondere FrM
bereitet . Wenn eine Stadt , die eine solche große ge | 6i “g
liche Tradition wie Köln ausweise , das EhrenbürgerrM
verleihe , so liege darin nicht eine gewöhnliche Ehrung . M
dein etwas Tieferes . Und er ndhme das Ehrenbürger »:^
nicht an als eine äußerliche Ehrung , sondern vielmehr Ä
Ausdruck eines unfaßbaren Erlebens , das uns alle erfsZ
und das auch die Stadt Köln wieder frei gemacht habe .
nehme all das entgegen in Dankbarkeit ^
den Führer Adolf Hitler,

' der die Voraussetzungen dapH
geschaffen habe , daß die Stadt Köln ihm heute diesi Ehr ^
habe antragen können .

Führer zu stehen . Rur Adolf Hitler haben wir biefä
große Wunder zu danken , daß wir wieder ein Volk g
worden sind , das Vertrauen wieder zu Vertrauen gefunÄ
hat . Und dies unerschütterliche Vertrauen zum Führer nm
immer wachgehalten werden , damit wir nicht wieder ja

?rauenhaften Zustände bekommen , die erst eineinhalb JaÄ
tntei uns liegen . Jeder soll als Volks - und Landesverräte

gelten und aus der Volksgemeinschaft ausgeschlossen sein , bj
dieses gläubige Vertrauen des Volkes zum Führer zu 4
schütteln und zu untergraben versucht . Hier werden g
hart und rücksichtslos bis zur letzten Konsequenz sein , Ä
aber auch muß die Arbeit der politischen Leiter und
tionäre einsetzen . Unser unermeßliches Glück ist es , daß
wieder einen Führer haben , wie Gott ihn keinem Volke fl
schenkt hat .

Deutschland lebt aber nur , wenn Adolf Hitler es Ws
Minutenlanger tosender Beifall der begeisterten MM
dankte dem Ministerpräsidenten für seine packenden » 8
führungen .

Im Anschluß an die Versammlung fuhr MinisterpM
deut Göring durch die dicht umlagerten Straßen der Si4
zum Rhein , auf dem eine kurze Dampferfahrt stattfand . KAI
hatte in den Nachtstunden sein feierlichstes Kleid angel «
Von den Ufern des Rheines und vom Dome erstrahlte i
Ehren des hohen Gastes herrliche Festbeleuchtung .

„ Nur ein wenig Vernunft und Europa
wäre in Ordnung .

"

Reichsminister Dr . Goebbels in Kiel .

Kiel , 28 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels weilte
Mittwochabend in Kiel , um in einer Riesenkundgebung in
der Nord -Ostsee - Halle zu sprechen . In einstündiger , wieder -
holt von Beifallskundgebungen unterbrochenen Rede zeich¬
nete Dr . Goebbels das deutsche Schicksal und rechnete mit
den Miesmachern und Kritikastern in eindeutiger Weise ab .
Bei der Machtübernahme habe man in Deutschland das Re -

fultat einer 14jährigen Bankrottpolitik vorgefunden . Die
Macht ?ei aber nicht wie eine reife Frucht in den Schoß ge -
fallen , wie man es darzustellen versucht habe . Der Beifall
war außerordentlich stark , als Dr . Goebbels die Frage stellte
woher einer , der bisher nicht einen Finger
rührte , um Deutschland aus der grauenvollen Ver¬
zweiflung herauszureißen , das Recht nehme , an denen
herumzumäkeln , die Tag und Nacht ge ar¬
beite t und das Gehirn vergrübelt haben , um dem Volke
zu helfen . Diese Sorte Menschen ärgere sich über sich
felbst . Sie feien feige und unterwürfig , wenn sie eine harte
Hand spürten , und frech und anmaßend , wenn sie auf Nach -
sicht stoßen . Zur Außenpolitik erklärte Dr . Goebbels , die
Volker seien des Streites müde . Nur ein wenig Ver -
nunft und Europa wäre in Ordnung . Nur aus
persönlicher Bereicherungslust aber ließen einige wenige
Europa nicht zum Frieden kommen . Unter Hinweis auf die
Besuche in Polen und Italien , sagte der Minister , wenn alle
Völker einmal wüßten , was wir wollen , wäre Europa bin¬
nen 24 Stunden zum Frieden gekommen . Denn wir wollen
keine Unruhe , sondern wollen nur unser Land in Frieden
und Gerechtigkeit wieder aufbauen . Deutschland wird nie -
mals untergehen , erklärte der Minister am Schluß . Wir
müssen den Mut haben , größer zu sein als die Not , die uns
zu Boden geworfen hat .

Reichsminister Dr . Goebbels kehrte noch in der Nacht
nach Berlin zurück .

Zum Schluß nahm Ministerpräsident Göring den
fchen Volksgenossen die heilige Verpflichtung ab , t
Führer zu stehen . Nur Adolf Hitler haben i

Wenn auch die Engländer in kluger Elastizität ihrer
Weltpolitik dem Irak die Unabhängigkeit zugestanden
haben , so hält doch der englische Einfluß unvermindert
an . Die fremden Beamten , die noch im Staatsdienst
stehen , sind fast durchweg Engländer . Der bekannte
Oberst Lawrence , der während des Krieges im Namen
Englands den Arabern Einheit und Unabhängigkeit
verheißen hatte , hoffte ja auf ein einiges , England be¬
freundetes Arabien unter Führung des Königs Feissa ! .
Die Entwicklung ist etwas anders gegangen . Ibn Saud
verstand es , das ganze südliche Arabien , zunächst vor
allem Mekka und Medina , unter seine Botmäßigkeit zu
bringen . Die Engländer werden es jetzt als eine Ent¬
lastung empfinden , daß das Reich Ibn Sauds nicht bis
an den britischen Besitz von Aden reicht . Daß Ibn
Saud dem deinen ein Scheindasein ließ , zeugt von
seinem großen staatsmännischen Geschick, direkte Rei¬
bungsflächen mit England zu vermeiden .

Wird sich der Irak mit Hedschas eines Tages ver¬
bünden ? Werden Ibn Saud und König Ehazi , viel¬
leicht auf dem Boden völliger Freiwilligkeit und Gleich¬
berechtigung , ein ähnliches staatsrechtliches Verhältnis
zueinander gewinnen , wie jetzt Hedschas und Yemen ?
Die arabischen Territorien sind allerdings so groß , daß
auch beide Könige ein selbständiges Nebeneinander
führen können . Jedenfalls fehlen die Anzeichen dafür ,
daß etwa

,
die Frage der Hegemonie zwischen beiden zu

einem Kriege führen könnte . Der arabische Natio¬
nalismus würde allerdings über die Grenzen hin¬
weg Arabien immer stärker als Einheit empfinden .
Nimmt man hinzu , daß jetzt der Schah von Persien als
East des türkischen Staatspräsidenten Mustapha Kemal
Pascha tagelang gefeiert worden ist , so kann man in ge¬
wissem Sinne von einer mohammedanischen
Renaissance sprechen . Araber , Türken und Perser
sind ja verschiedene Völker , aber sie alle sind Anhänger
des Islam . Die Araber spielten aber bis zum Welt¬
kriege nur eine untergeordnete Rolle . Es ist zweifel¬
los , daß ihre begabten Herrscher sie jetzt zu besonderer
Bedeutung wieder emporgehoben haben . Der alte
Orient erlebt eine Wiedergeburt , nicht im Sinne des
verzauberten alten Orients , aber die mohammedanischen
Staaten sind auf moderner Grundlage neu erstanden
und die Welt muß mit ihnen rechnen . Wirtschaftlich
werden sie zwar nach einem starken Eigenleben trachten
und untereinander Zusammenarbeiten . Wenn sie sich
fürderhin friedlich entwickeln , so liegt darin aber
zweifellos ein Gewinn auch für die übrige Welt , von
der sie sich auf die Dauer schwerlich abschließen können .

Verleihung des Ehrenbürgerrechts , Über¬

reichung eines Keltenschwertes .
Köln , 27 . Juni . Ministerpräsident Göring hatte bei

feinem Kölner Besuch nach einer Veranstaltung im Regie -
mrngsgebäude eine Unterredung mit dem Erzbischof von
K oj n , Kardinal Schulte . Dann begab sich der Minister¬
präsident ins Rathaus zu einem Empfang durch die Stadt¬
verwaltung . Dort richtete der Oberbürgermeister herzliche
Worte des Willkommens an den Ministerpräsidenten und
überreichte ihm als Symbol des Kampfes um Deutschlands
Erneuerung als Gabe der Stadt Köln ein Kelten¬
schwert , das seit 3000 Jahren in deutscher
Erde ruhte und als stummer Zeuge der ganzen uns be¬
kannten Weltgeschichte von der Bronzezeit bis heute unver -
tehrt geblieben ist . Mit dieser Ehrengabe bekunde die Stadt
Köln den Willen , treu und beständig wie dieses Schwert
immer ein Hort deutschen Wesens , besten treuen Geistes ,
rheinischer Lebensbejahung und Kölner bodenständiger
Eigenart zu sein . Als weiteren Ausdruck der Dankbarteit
bat der Oberbürgermeister den Ministerpräsidenten , das
Ehrenbürgerrecht der rheinischen Metro -
pole anzunehmen . Freudig und ernst bewegt dankte der
Ministerpräsident für die tiefempfundenen Begrüßungs¬
worte , die ihn über das konventionelle hinaus geehrt hätten .
Die Ehrungen , die ihm zuteil geworden seien , nehme er nicht

wir

ein

zu

ich ,

Der Arbeitsausschuß deutscher Verbände
zum 28 . Juni .

Berlin , 27 . Juni . Der Arbeitsausschuß deutscher Ver¬
bände veröffentlicht folgenden Aufruf zum 28 . Juni 1934 :

15 Jahre Versailles ! Heute vor 15 Jahren
wurde das Versailler Diktat unterzeichnet . Schon damals
konnte es bei keinem Einsichtigen als ein Instrument zur
Wiederherstellung eines wahren Friedens gelten . Die 15 seit¬
her vergangenen Jahre haben dem deutschen Volk die größten
Opfer auferlegt , sie haben aber ebensowenig der Welt wahren
Nutzen gebracht , es sei denn , man nennt Nutzen das starre
Festhalten an Machtpositionen , die nur auf der Nieder¬
haltung der europäischen Mitte beruhen . In
einem ZustandMr Schwäche und Zermürbung nach vier¬
jährigem heldMHaften Ringen wurde das Diktat unterzeich¬
net . Die Kraft zu einem „ Nein "

brachte das deutsche Volk
nicht auf . Es mußte daher den Weg durch die Wüste antreten
Heute nach 15 Jahren kann es mit Stolz von sich sagen , daß
es die innere Schwäche und Uneinigkeit über¬
wunden hat . Damit ist der Anschlag , den das Versailler
Diktat auf die Ehre und das Selbstbewußtsein des deutschen
Volkes darstellte , zunichte geworden . Das Versailler Diktat
wurde einem in ehrenvollem Kampf gegen die Übermacht
unterlegenen Volke auferlegt . Es fügte der Niederlage die
äußerste Demütigung hinzu . Um den Widerspruch , den die
Bestimmungen zu dem verheißenen Frieden des Rechts und
der Gerechtigkeit darstellen , zu bemänteln , wurde d i e L ü g e ,
daß Deutschland der Urheber des Weltkrieges
sei , zur moralischen Grundlage des sogenannten Friedens¬
vertrages gemacht . Gezwungen zur Unterschrift auch unter
die Bestimmungen , die dem deutschen Volk die Ehre nehmen
sollten , hat es dieses den Tatsachen nicht entsprechende Be¬
hauptung niemals anerkannt , und es tut dies heute
weniger als je . Durch widersinnige Grenzziehungen , durch
Wegnahme des überseeischen Kolonialbesitzes , ist der
Lebensraum des deutschen Volkes unerträg¬
lich verkümmert . Wo Deutsche an den Grenzen ober
verstreut in fremden Staaten wohnen , haben sie sich der
schärfsten Angriffe auf ihr Volkstum zu erwehren . Nur die
Achtung vor der Eigenart eines jeden Volks¬
tum s kann Beruhigung und Frieden schaffen . Diesen echten
Friedensgedanken stellt das neue Deutschland dem sich über
die Gegebenheiten des Blutes und Stammes hinwegsetzenden
abstrakten Nationalstaatsgedanken entgegen . Zwar stehen
fremde Heere nicht mehr auf deutschem Boden ; unfrei , weil
wehrlos , liegt jedoch noch das gesamte deutsche Land da , so¬
lange die Gleichberechtigung nicht praktisch verwirklicht ist .
Die Abrüstungskonferenz hat versagt . Sie hat den Entschluß
zu einet wirkjamen Herabsetzung der Rüstungen nicht aufge¬
bracht . Für das deutsche Volk kommt daher der
in Versailles festgesetzte Rüstungsstand
nichtmehrinVetracht . Es fordert sein Recht auf das
Mindestmaß nationaler Sicherheit , es fordert keine Angriffs¬
waffen , es will nur nicht länger wehrlos und darum ehrlos
bleiben . Die künstliche Scheidung in Sieger und Besiegte
muß aufhüreu . Die Weltlage erfordert , daß das
alte Europa zusammensteht und nicht durch ein
ausgeklügeltes Paktsystem , das einseitige Machtbildungen
verewigen will , künstliche Schranken in sich aufrichtet . Die
Zeit der Abstimmung im Saargebiet rückt heran . Die

Scige Leidenszeit unter fremder Herrschaft wird bald
anben sein . Es werben auch nach Rückkehr des Saar «

gebietes noch Staatsgrenzen Volkstumgrenzen schneibeu .
Das in sich geeinte deutsche Volk weiß sich über Staatsgrenzen
hinweg mit allen Volksgenossen einig . Durch den Mund
seines Führers hat die Welt erfahren , baß Deutfchlanb den
Frieden will . Es versteht aber unter Frieden nur einen
Frieden in Ehre und Gleichberechtigung . Der Versailler Zu¬
stand ist kein Friede . Ein großes Volk will leben und andere
leben lassen . Schwer wird auch weiterhin fein Lebensweg
bleiben . In Kampf und Abwehr wächst jedoch die Kraft .
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Der nationalsozialistische Staat fragt nicht darnach 4
der Beamte katholisch ist . Wir haben niemand seines Postei
enthoben , weil er sich zu seinem katholischen Glauben ff
kannt hat , aber es gab eine Zeit , wo man die katholW
Beamten gezwungen hat , in die Zentrumspartei eß
zutreten . Doch mit welchem Rechte verlangt man von uni
daß wir einen Nationalsozialisten , der sich auf den GruÄ |
satz stellt : „ Ich will kein Dogma !" in die Verbannnn k ' S ?
schicken. Wir , die wir unsere Bewegung auf bei E
Glauben auf gebaut

' "

lich dagegen , wenn man wlu , wu . ■
die tiesinnerliche Gläubigkeit des deutschen Volkes antastei kps ! '

( Großer Beifall . ) Mit Entrüstung wies der MinisterpiäjM ' Ieu

dent den Vorwurf zurück , daß die Nationalsozialisten M
diesem Falle die Angeklagten seien . Er betonte dann , dM
vielmehr der Nationalsozialismus anzuklagen habe . Auf bM
Frage der Jugenderziehung eingehend , hob der Redner HE
vor , daß die Jugend dem derzeitigen Staat gehöre , weil M
fühle , daß Deutschland sich erneuert habe . Wenn es siM
darum handele , die Jugend zu StaatM
bürgern zu gestalten , dann ___ __
Primat . ( Beifall . ) Gott selbst hat hier die Grenzen M
setzt ; Solange es sich um geistige Dinge handelt , hat
Kirche bas Recht zu sprechen . Aber die Sorge um die irdisW
Pflicht als Deutsche " liegt bei uns . Die nationalsozialistüM .
Bewegung wünscht nichts sehnsüchtiger als den konfessiM
neHen Frieden .

müßte man hinknien und danken , daß diese » Werk geüfyfo r
ist . Gott hat uns ein Volk werden lassen . Wir haben I *"'

uns selbst zurückgefunden . Wir kennen unsere Kraft , bei [
wir sind ein Volk . Und das wird die deutsche Geschichte -

lange deutsche Geschichte geschrieben wird , feststellen : e5
’J I

große Dinge in Deutschland gegeben , es hat sehr firo s und
Männer in Deutschland gegeben , aber es hat nur ein £
Adolf Hitler gegeben . Große Männer haben Geschichte 9 Wht
macht , haben Schlachten geführt und Siege errungen , z l der
das sind gewaltige Leistungen . Wir haben jetzt ein deutsch , I wie !

Volk , das erkannt hat , was Deutschland heißt .

Hermann Göring spricht in einer Riesen¬
kundgebung in Köln .

, ,
Köln , 28 . Juni . Ministerpräsident General Göring

^ .ttete Köln einen Besuch ab . Zum Abschluß sprach er am
im großen Saale der Kölner

Messe , der mit allen Nebenräumen völlig gefüllt war .
Kurz nach 21 Uhr betrat unter brausendem nicht enden¬
wollendem Beifall Ministerpräsident Göring die weite Halle .
Staatsrat Gröhe entbot dem Ministerpräsidenten einen
herzlichen Willkommensgruß .

Unter brausendem Beifall nahm dann Ministerpräsident
Goring das Wort . Er führte unter anderem aus : Der
Andel , der ihm heute in Köln entgegengerauscht sei , sei ihm
eindeutiger Beweis dafür gewesen , daß er mitten im
-ö 01 k ste h e. Diese Volksverbundenheit sei auch notwendig ,um die schwierigen Ausgaben zu lösen , die . noch zu bewäl¬
tigen seien . Im Süden und Norden , im Osten und Westen
sei es immer das gleiche Bild , das sich den heutigen deut¬
schen Staatsmännern biete . Überall sehe man freudige Ge¬
sichter , leuchtende Augen und unbeschreiblichen Jubel , der
ein nicht wegzuleugnender Beweis dafür sei , daß bas beutsche
35oH zu sich selbst zurückgefunden habe . Wir sind , so rief
der Ministerpräsident unter anderem aus , dem Volke
oerfallen . Wir sind aus ihm gekommen , und haben nur
ein Ziel , dem Volke Frieden und Glück zu bringen .

Ich will , fuhr Göring fort , auch die Antwort darauf
geben , und die Gründe barlegen , die dazu geführt haben ,
daß wir immer wieder ins Volk gineingehen . Wenn man
in Arbeit fast erstickt , einen Ausweg aus den schwie¬
rigen Problemen kaum noch sieht und bann selbst schweigend
wird , bann gibt es nur noch eins , das ist die
Sehnsucht ins Volk zu gehen . Dort gewinnt man

Präsident unter großem Beifall , mit ihnen fertig .
deutsche Volk denkt jetzt an nichts anderes als daran M
kostbare Gut feiner Geschlossenheit zusammenzuschweW
Wir wollen die Zeiten der Parteien nicht wieder

~

Das Unglück , das diese in das Volk hineingetragen hä
ist noch in zu guter Erinnerung . So wie wir die Partei —
zerschlagen haben , werden wir auch dafür sorgen , daß nS
mals wieder das deutsche Volk durch Klassenhaß und 6
desdünkel zerspalten wird . Wir achten die Kräfte , die
für den Führer einsetzen , gleich woher sie kommen , i
grundlegenden Darlegungen wandte sich bann Ministern
bent Göring der Kirchenfrage zu . Wenn bie
meine , baß sie zuerst komme , und dann das Volk , bann
er ihr sagen , daß Gott nicht den Menschen qW
Katholiken oder Protestanten geschafse
habe , sondern er habe seine Seele ihm gegeben in den beu
scheu Körper , mit deutschem Blut . Wir lassen jede ;
Einzelnen die Freiheit seines Glauben ;
Wenn behauptet wird , der nationalsozialistische Staat , |
Nationalsozialismus , unterdrücke die Kirche und e
Glauben , so müssen wir uns hiergegen wehren . Ebenfak
weisen wir den Vorwurf zurück , daß wir Mißtrauen gej
die katholischen Beamten hätten .
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Die Kameradschastsprobe der Jugend
die Entscheidungsprobe für die Volkskameradschaft der Zukunft .

Das Wort voll her Vewtillsvot
,

eine objektive Löge .

"

Berliner Tbeaterbrief .

Berlin , Ende Juni .

Die Berliner Kunstwochen sind zu Ende , und damit hat
I auch die Spielzeit ihr Ende erreicht . Die Nachlese ist nicht
E sehr ergiebig . Immerhin hat das Staatstheater noch vor
E Toresschluß eine Uraufführung herausgebracht , die zu den

B interessantesten Ereignissen der Spielzeit gehört : „ Rebell
£ in England

" von Hans Schwarz . Ein dramatisches
i Erstlingswerk ! Seine AuKhrung zeugt für den jungen

M Geist , der unsere Staatsbühne beherrscht , daß sie sich nicht
k mit dem Bewährten , Repräsentativen begnügt — wie es ge -

t wöhnlich bei isöstlichen Gelegenheiten der Fall ist — , sondern

| auch einen Vorstoß in Neuland wagt , den Zusammenhang
F Tritt den schöpferischen Kräften der Gegenwart sucht . Das
e - Publikum dankte es ihr herzlich . Es gab einen ganz großen
I Erfolg — für den Dichter und nicht zuletzt für den jungen
I Intendanten Eründgens , der die Hoffnungen , die man auf

ihn gesetzt hatte , vollauf rechtfertigte . Hans Schwarz ist
1 Lyriür . Ein kämpferischer Lyriker . Erfüllt von dem Jdeen -

B gut und den Energien der nationalsozialistischen Bewegung .

| Das deutet auf ein Temperament , das über die Grenzen
1 der Lyrik hinausstrebt . Und diöse Zweisamkeit ist auch für

l sein Drama bezeichnend . Es scheint zunächst aus dem Be -

| dürfnis heraus geschrieben , « in historisches Gleichnis für das

? politische Erleben unserer Zeit zu geben . Aus demselben Be -

X dürfnis das schon eine Unzahl von Zweckdramen in histon -

| scher Gewandung hervorgebracht hat . Hier aber tritt die

k Tendenz mehr und mehr hinter dem menschlichen Vorgang
; zurück Das persönliche Erleben eines Sondermenschen — der

W Königin Elisabeth — überschneidet die krausen Linien einer
i Haupt - und Staatsaktion . Schwarz folgt im übrigen den

I bekannten Ereignissen . Essex steht an der Spitze der kampse -

■ rischen Jugend Englands . Auch das arbeitende , von Steuern
I überlastete Volk steht hinter ihm . Er ist Gegner des uber -
- alterten Parlaments und feines Hauptvertreters, ,

des
■ Staatskanzlers Cecil . Ein Glaubensstreiter , als Verfechter
i- des Puritanismus und Feind des katholischen Spaniens und

W des orthodoxen Rußlands , die beide , unterstützt von Cecil ,
c eine Personalunion mit England anstreben . Essex brüskiert

| die russische Abordnung in Gegenwart der Königin , wird

I deshalb nach Irland strafversetzt . Dann tritt er offen tn

London als Rebell auf . Wieder die fo oft dramatisch be¬

lichtete Szene , da er ins Schlafgemach der Königin tritt , eine
°

alte , häßliche Frau vor sich sieht . Wieder der Schlag ins

Gesicht , der ihn zum Äußersten reizt . Er fällt , ein Opfer der

Staatspolitik Elisabeths . Ihr Machtwille siegt . Aber ihr

fährdeten Bekenntnis sei objektive Lüge .
Es solle lieber erkannt werden , daß die evangelische Kirche
in Gefahr komme , wenn Leute am Werke sind , das Werk

Adolf Hitlers zu unterminieren . Eingehend fetzte sich der

Reichsbischof mit den gegen feine Person gerichteten An¬

griffen auseinander .
Wenn es sich herausstelle , fuhr der Reichsbischof fort ,

daß von jenen ausländischen Hetzlügen Fäden
nach Deutschland führen , dann habe das mit Kir¬

chenpolitik nichts mehr zu tun , sondern es fei als Hochver¬
rat entlarvt . Die Teile des Volkes , die solange abseits von
der Kirche standen , hätten für ein solches Pastorengezänk
kein Verständnis . „ Wenn jemand die Meinung vertritt , wir

wollten ein germanisches Heidentum , so ist das

eine objektive Unwahrheit . Die Deutsche Evange¬
lische Kirche wird eine wirkliche deutsch -christliche Kirche sein ,
oder sie wird überhaupt nicht sein . Deutscher Christ sein

heißt , sich ganz zur deutschen Volksbewegung bekennen und

über Christus nicht nur reden , sondern ihn als den Heiland
erleben .

" In der Frage der Gewissensfreiheit gebe
es keine Trennung in Deutschland . Die deutschen Christen
achteten mannhaftes Bekennen auch bei ihren Gegnern und

versuchten nur sie freizumachen für den Aufbaudienst . Es

gebe keine Bekenntnisnot , und ein Pfarrer - Notbund tpäre
nötiger gewesen in jener Zeit , als der Marxismus die Kirche

zu überrennen drohte . .
Zum Schluß der Kundgebung sprach der Reichsleiter der

Deutschen Christen , Dr . Kinder - Berlin , über den Auf¬

bruch der Kirche .

rückte er die Schaffung einer einigen evange¬
lischen Reichs - und Volkskirche in den Vorder¬

grund . Er schilderte seinen eigenen Weg zu Adolf Hitler ,
dem er in Treue bis zum Tode verbunden sei und seine
Entwicklung zur nationalsozialistischen Bewegung , die so
protestantisch , so christlich , so wahr sei , daß die neue Kirche
auf Gedeih und Verderb verbunden sei mit diesem national¬

sozialistischen Staat . Im gegenwärtigen Kampf der Welt

gegen Deutschland offenbare sich der jüdische Christen -

h a s s e r g e i st , der das Wesen der hinter uns liegenden
Zeit ausmachte , der aber leider in den vergangenen Jahren
von alhu wenigen evangelischen Pfarrern als die der christ¬
lichen Welt drohende Gefahr erkannt worden fei . Des

Reichsbischofs , als des Hüters des reformatorischen Erbes

Pflicht sei es , darauf hinzuweisen , daß das , was in der Welt
vor sich gehe , ein Stück sei von der Feindschaft , die gegen
Christus mobil gemacht werde . Das Wort vom ge -

Berlin , 27 . Juni . Am Mittwoch sprach der Beauftragte
des Führers , Reichsleiter Alfred Rosenberg , zu Schülern
und Schülerinnen über alle deutschen Sender . Dabei führte
er u . a . aus : Der Nationalsozialismus ist nicht
eine Angelegenheit weniger Jahre , sondern trägt in sich
den Glauben an eine große , lange währe n d e

Sendung in der deutschen Geschichte . Wir sind
der festen Überzeugung , daß vieles , was in der deutschen Ver¬

gangenheit gegen fremdes Wesen und fremde Formen auf
den verschiedensten Gebieten des Lebens kämpfte , oft - ver¬

einzelt scheinbar umsonst gekämpft hat , heute seine Wieder -

„ Fragen Sie Frau Elfriede !"
heißt ein

Schwank von Leo Lenz und Ralph Arthur Roberts ,
der im Theater in der Behrenstraße feine Uraufführung er¬
lebte . Frau Elfriede ist ein Typus im heutigen Zeitungs¬
wesen : die Groß -Siegel -Bewahrerin des „ Briefkastens

"
. Sie

hat auf mehr oder minder heikle Anstagen der Leserschaft

zu antworten . Es gibt Zeitungen , die ihrer Lebenserfahrung
und ihrer Einfühlungsgabe den größten Teil der Bezieher
verdanken — so behaupten wenigstens die beiden Verfasser ,
die sich vorgenommen haben , den Schleier , hinter dem sich
unsere Alraune verbirgt , zu lüften . Der Wochenschrift

„ Die tiefere Bedeutung
"

geht es schlecht. Frau Elfriede ist
noch der einzige Lebensfunie . Also soll der angefacht wer¬
den . Frau Elfriede soll aus ihrer Verborgenheit hervortreten
und Sprechstunden abhalten . Wo aber ist sie ? Sie ist
selbst den Schriftleitern unbekannt — bis auf einen Herrn ,
der ihre Mitarbeit dem Blatte verschafft hat , Lyriker im

Haupt - und Sprachreiniger int Nebenberuf . Schwer zu er¬
raten , daß der Vermittler selber Frau Elfriede ist ? Und

wer ist nicht darauf gefaßt , daß jetzt „Charley
'
s Tante "

ge¬
spielt wird ? Doch sind die beiden Verfasier , denen sonst
nicht viel eingefallen ist , soweit originell , Frau Elfriede
gleich in dreifacher Verkleidung auftreten zu lasien . Es

schleppt sich die Handlung mit nicht immer sehr geschmack¬
vollen Einschiebungen hin , bis es gelingt , die in dte Brüche

gegangene Ehe zweier „ Einsender "
zu leimen und dafür

neues Betriebskapital einzuheimsen . . . Die von schätzens¬
werten Kräften bediente Vorstellung mußte für den Mangel

geistigem Betriebskapital schadlos halten . Vor allem

o e r t s war sehr lustig als blonder , säuselnder Pegasus -

zitter . 8 - Ä .

Konferenzen und nach so vielen sachverständigen Berichten

diese einfache Wahrheit immer noch in die Well htnausrufen

muffe .

Schließlich wies der Reichsautzenminister auf die wirt¬

schaftlichen Fortschritte Deutschlands in den letzten zwei

Jahren hin , wobei er an die Spitze die fortschreitende Gesun¬

dung der Landwirtschaft stellte , die wieder zu einem standes -

bewußten und gesunden Bauerntum als tragenden und zu¬

verlässigen Fundament für die ganze Wirtschaft geführt
hätten . Überall in der Wirtschaft regten sich die Hände . Die

frühere Verzagtheit sei trotz aller Schwierigkeiten und

manchen Ärgers überwunden . Neuer Unterneh¬

mungsgeist sei eingezogen und die Arbeitslosigkeit

sei zu einem grotzen Teil bezwungen worden . Was noch

übrig geblieben sei werde in zäher Arbeit überwunden

werden .
Im Namen der Ausländsdeutschen dankte Graf Helffe -

rich , der Vorsitzende des Aufsichtsrates der Hapag , für die

Einberufung der Auslandshandelskammern .

Die letzte Inszenierung des Staatstheaters wirft eines

der schwierigsten szenischen Probleme auf : „Das Leben
ein Traum "

, das große Ideendrama Calderons , das

auf die Romantik so vielfach befruchtend wirkte , in feiner
strengen , primitiven Kunstform unserem Lebensgefühl nahe

gu bringen . Es handelt sich um ein kirchliches Lehrdrama ,
um eine theatralische Darlegung katholischer Dogmatik . Die
Eitelkeit alles Irdischen , so heißt es , geht im Traume auf .
Alles , was wir erleben , ist unwirklich . Erst nach dem Tode

erwacht der Mensch . Aber er hüte sich , in seinem Traum -

Leben sich dem Schicksal willenlos zu überantworten . Cal -

deron verwirft die Theorie , der Vorbestimmung . Das

Schicksal könne wohl den menschlichen Willen lenken , doch

nicht bezwingen — so sagt der König Basilius , der , einem

unheilkündenden Orakel gehorchend , leinen Sohn von Ge¬
burt an im Kerker verwahrte und am Ende sich vor ihm

beugt , weil die eingeborenen sittlichen Kräfte das Fatum
überwanden . Calderons Gestalten sind menschlich verkleidete

Thesen . Doch merkwürdig ! Trotz der Starre der theoreti¬

schen Beweisführung : es sind auch hier dramatische Ge¬
walten der großen Art lebendig . Dichterworte von unver¬

gänglicher Prägung rauschen an das Ohr . Dichterwsrte mit

dem Eiganten - Rhythmus des Calderon , die immer wieder

gebürt im großen Erwachen der deutschen Nation feiert . Und
aus diesem Grunde steht die national | ozialistische Bewegung
nicht den Heranwachsenden Kräften verschlosien gegenüber ,
sondern ganz im Gegenteil im Gefühl , etwas zu erfüllen , was
viele , viele Jahrzehnte beansprucht , bauen die natiq -

nalsozialistisch en Führer gerade Hoffemd
auf das Heranwachsende Geschlecht , um aus ihm
jene herauszulesen , die willens und fähig sein könnten , den
kommenden Staat zu stützen , und dann zu führen , die deutsche
Wissenschaft neu zu gestalten und die deutsche Kunst mit

starkem pulsierendem Leben zu erfüllen . Der Kampf der
Generationen , der immer sein wird , hat in unserer
Zeit eine andere Form angenommen . Er ist nicht mehr ein

Kampf gegeneinander , sondern ein gemeinsames
Kämpfen miteinander und umeinander . Die Jugend

über dogmatische Begrenzung ins Weit -Menschliche hinaus -

sühren . Und Calderon ist Theatraliker . Sein Szenenbild
ist buntromantiisch bewegt . Der katholische Prunk erregt
die Sinne . Wilhelm vonScholz hat in seiner Übersetzung
und Bearbeitung das Möglichste getan , die lyrischen Reize
und gedanklichen Kostbarkeiten in unsere Sprachform zu
retten . Und die knappe Zusammenfassung des dramatischen
Gefüges läßt kein Ermüden aufkommen . Heinz Dietrich
K e n t e r führte Regie . Vielleicht ein wenig zu opernhaft ,
zu hoftheaterlich . Calderon verlangt einen grotzen äußeren
Aufwand — doch wohl einen allegorisch - unwirklichen Dar¬

stellungsstil . Namentlich Claus Clausen ( Sigismund )

ging in seiner lauten , manchmal allzu verkrampften Erstatt !

über die gebotenen Grenzen hinaus . Immerhin bot der

Abend reiche , wertvolle Anregung .

Halle , 27 . Juni . Reichsbischof Müller stattete Halle
Dienstag seinen ersten offiziellen Besuch ab . In ,

der

Ulrich -Kirche fand aus diesem Anlaß ein Festgottesdienst
statt , bei dem der Reichsbischof die Predigt hielt . Nachdem
am Nachmittag ein Empfang durch den Oberbürgermeister
im Bürgersaal im alten Nathans stattgefunden hatte , sprach
der Reichsbischof am Abend in einer Kundgebung der

Deutschen Christen über die Stellung der Deutschen
Christen zum Bekenntnis . Bei der Darlegung der großen
Linien , die die Glaubensbewegung Deutsche Christen leiten ,

Reichsmimster von Neurath vor der

Auslandshandelskammer .

Berlin , 27 . Juni . Der deutsche Industrie - und

f siandelstag veranstaltete anläßlich der Tagung der

Weutschen Handelskammern und wirtschaftlichen Vereini -

kaungen im Auslande einen Empfangsabend in den

k Krollfestsälen in Berlin . Reichsauhenminister Frei -

| Herr von Neurath überbrachte die Grüße und Wünsche
I der Reichsregierung .

Die Aufgabe der Tagung der deutschen Handelskammern

| unb wirtschaftlichen Vereinigungen int Auslande bezeichnete

^ Freiherr von Neurath als eine doppelte . Einmal sollte den

UAusländsdeutschen Gelegenheit gegeben werden , Künder
« ihrer Eindrücke von den tiefen Wandlungen
E der letzten Jahre in Deutschland zu sein , wenn sie draußen

| wieder an ihre Arbeit gingen . Die zweite Aufgabe sei eine
M sehr nüchterne , nämlich : Ausfuhr tut not . .

Als eine

| Hauptaufgabe der Tagung bezeichnete er die , für die deutsche

| Ausfuhr die Erfahrungen nutzbar zu machen , die in den deut -

E scheu Autzenhandelskammern angefammelt seien . Davon

F könnte die deutsche Wirtschaft wertvolle Anregungen für das

| tägliche Geschäft und als Ganzes Nutzen haben .

r In diesem Zusammenhang streifte der Reichsaußen -

| Minister das Deoisenproblem . Der Hauptgrund für den

| Rückgang der deutschen Ausfuhr fei die Währungsent -

r wertung in den großen Industrieländer , die Deutschland
B den Wettbewerb fast unmöglich mache . Eigentlich sollte
r man von den Ländern , die ihre Währung ohne Notwen -
F digkeit entwertet und die dadurch Deutschland am meisten
- in die jetzigen Trausserfchwierigkeiten gebracht hätten ,

[ ■ mehr Rücksicht auf die Folgen daraus und mehr Ber -

f ständnis für die Lage erwarten . Leider sei das nicht der

| Fall . Die Drohungen » die in diesem Zusammenhang in
I den letzten Tagen gegen die deutsche Wirtschaft ausge -

- sprachen worden seien , bedauerte der Reichsaußen -

Minister . Sie seien mehr als kurzsichtig . Ihre Verwirk -
i? lichung wäre nicht nur ein Schlag für Deutschland , son -
: dern für die ganze Weltwirtschaft und sie würde ebenso

L stark auf die Ländern zurückfallen , die sie ausführten .

W An die Handelskammern im Auslande richtet er den
M Appell , an der Aufgabe der deutschen Ausfuhrförderung mit
I allen Kräften mitzuarbeiten . Deutschland wolle sich

| nicht abschlietzen vom Auslande . Dabei wandte

ff er sich gegen das Schlagwort : „ Autarkie “
, das

k heute in allen maßgebenden deutschen Kreisen
t überwunden sei . Niemand in der Reichsregierung
I "

glaube , daß Deutschland wirtschaftlich vom Auslande isoliert

| werden folle und könne . Wenn auch unter dem Zwang der

Verhältnisse mit allen Kräften daran gearbeitet werde , unser
- Volk und unsere Wirtschaft von ausländischen

Lebensrnitteln und Roh st offenunabhängiger
x . zu machen , und im Inlands alles das zu erzeugen , was

ff hier erzeugt werden könne , so verlange andererseits unsere
E zentrale Lage in Europa verständnisvolle und auf wechsel -
U fettigem Entgegenkommen ausgebaute Handelsbeziehungen
W mit den Nachbarländern . Ebenso verlange die Notwendig -

ktkeit , Rohstoffe zu beziehen , freundschaftliche Anstauschbe -
■ ziehungen mit den überseeischen Ländern . Die wichtigen und
i - umfassenden Handelsverträge , die Deutschland mit einer

| Reihe von Staaten in jüngster Zeit abgeschlossen habe , feien

f Zeugnis für diesen Willen . Mit diesen Verträgen seien
k anderen Ländern große Einfuhrmöglichkeiten nach Deutsch -
- land eröffnet worden . Deut

'
chland habe dies tun können ,

i weil diese Länder im © eifte aufrichtiger Gegen -
f - feitigkeit auch Deutschland seinen alten Anteil an ihren

E Märkten belassen hätten . Deutschland sei bereit , mit allen
E Ländern auf der Grundlage dieser gegenseitigen RLcksicht -

t nähme in Verhandlungen einzutreten .
F Man könne aber nicht erwarten , daß Deutschland die

Zinsen für feine Auslandsschulden transferiere , wenn

man der deutschen Ausfuhr alle möglichen Schwierig¬
keiten mache , durch Zölle , durch Kontingente , durch

ff . Währungsentwertung und sogar noch durch die ange¬
drohten Zwangsmaßnahmen .

| Der Transfer fei keine Frage des guten oder schlechten
ff Willens , sondern der tatsächlichen Möglichkeiten . Es sei
K eigentlich beschämend , daß man nach so vielen internationalen

Alfred Rosenberg an die Schüler

und Schülerinnen .

Weibtum ist tödlich verwundet . Da haben wir in leisen

Szenen das ergreifende Erlebnis der Haß -Liebe einer Frau .

Effex , den Stürmischen , Mannhaften , Grausam -Ehrlichen ,
umfaßt ihre tiefste Leidenschaft . Sie bebt um ihn , auch wenn

sie ihn straft und bekämpft . Sie liebt ihn bis zur Grenze des

Mütterlichen — und mutz ihn dem Henker überlassen . Szenen
von wundervoller seelischer Bewegtheit , geadelt von einem

Meister des gebundenen Worts , Dialoge von feinstem Schliff .
Man vergißt fast über der Frauentragödie , daß das Stück

„ Rebell in England
"

heißt . Und das deutet auf die

Schwäche des Dramas . Die weltanschaulichen Gegensätze
werden nur festgestellt , nicht geistig ausgetragen . Wenn

Schwarz am Ende Essex erklären läßt , daß er die Cache des

Volkes vertrete , — hätte er vorher noch manche ? darüber

sagen müssen . Gustaf Gründgens gliederte mit be¬

wundernswert leichter Hand . Er gab dem Drama Fluß ,
schäumendes Brio und Glanz . Er gab Theater mit vollen

Händen . Hermine Körner stand ragend in der Mitte .
Wo haben wir noch auf der Bühne solche Hoheit fraulicher

Erscheinung ? Paul Hartmann , lange in Berlin ver¬

mißt , war mit dem Edelmetall seiner Stimme , seiner ge¬
sunden , noch immer jungmännlichen Kraft der geliebte
Rebell .

Sieg de Baleras .

Das vorläufige Ergebnis der © emeinderatswahlen in

Irland .

Dublin , 28 . Juni . Die bisher voiliegenden Ergebnisse

der irischen Gemeinderatswahlen zeigen bereits mit Be¬

stimmtheit , daß der örtliche Verwaltungsappa¬

rat in den Händen der Regierungspartei de

Valerasbleibenwird . Am Donnerstagmorgen führte

die Regierungspartei Fianna Fail zusammen mit der ihr

verbündeten Arbeiterpartei mit 62 Stimmen . Dicht auf dem

Fuße folgt die oppositionelle Vereinigte Jrlandpartei des

Generals O '
Duffy mit 57 Sitzen . Alle anderen Parteien

haben noch keine 15 Sitze erreicht . Die Kandidaten der

Fianna Fail wurden teilweise mit überwältigender

Mehrheit wieder gewählt . Das Wahlergebnis

wird die Regierung de Valero wahrscheinlich bestimmen ,
keine parlamentarischen Neuwahlen vor Ablauf ihrer Amts¬

zeit von 3 % Jahren auszuschreiben .
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Platz auf dem eine Kundgebung stLfind7t N ° ch
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Kundgebunggeht es durch die Große Vuraürake . SRinLil I
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Darstellung festzulegen . Der Versammlung wohnten u a 1 i
Kammerpräsident Müller und Kreishandwerksführer l k- HStolI bei . Kammerpräsident Müller betonte , das , es ein - 1
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*

Tagung der Kleist -Gesellschaft . Traditionsgemäß \
wurde auch die diesjährige Tagung der Kleist - Gesellschaft 1 Mrszei
in Frankfurt a . d . Oder , der Eeburtsstadt des Dichters , J F ®em

abgehalten . Professor Dr . Georg Minde - Pouet , Berlin , 5 *9 ®n
der Vorsitzender der Vereinigung , machte die Tagungsteil - j cj “ ) U
nehmer mit den neuen Satzungen bekannt und teilte u . a . ' e
mit , daß die Kleist - Gesellschaft Mitglied der Reichsschrift , s Men -mit , Gesellst Mitglied
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Zahlreiche neue Sprengstoffanschläge
in Tirol .

Anfang
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selbstverständliche Pflicht der Innungen sei , bei allen An -
lassen die Belange der Stadt zu unterstützen . Die Vertreter

Kundgebung geht es durch dle Grotze ^ urgstra ^ Wikhelm
'
,

slratz ®!. frankfurter Straße nach Erbenheim . Dort verlassetdre Läufer den Stadtbezirk .
U| | en

s 5 *
< 11b ID

*
Glückwunsch des Reichspräsidenten für Professor Dr .

vo « der Leyen . Der Herr Reichspräsident hat dem Wirklichen
Geheimen Rat Professor Dr . phil . h . c . Alfred von der
Leyen , Berlin , zu seinem 90 . Geburtstag in einem herz¬
lichen Schreiben , in dem die Verdienste Professor von der
Leyens um das deutsche Eisenbahnwesen hervor -
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c3, (26 ) - Eehirnschlag mit 22 ( 20 ) , Lungen -

r « rnrtnbU "
+0enifin \ 4 1 -

6 ) , Altersschwäche mit 12 ( 11 ) , Tuber -
Ä rtTmnWf ,

^ 0 ) Fallen usw . 13 ( 8 ) Todesfälle wurden
durch gewaltsame Einwirkungen verursacht und zwar 7 ( 7 )tord , SeI6ftmorb und 6 ( 1 ) durch Verunglückung .

1 ’

Ste Zahl der int Berichtsmonat von auswärts zu -
gezogenen Personen betrug 1099 ( 1395 ) , fortgezogen
l^ d ' n der gleichen Zeit 1175 ( 1253 ) Personen .

9 6 9

ii ^ Ps -lchtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden
mänVlirf? ÄIqaeromhe? br ^e6oitn - 5ien,on waren 105 ( 101 )männlich — gg ( 90 ) ehelich und 6 ( 11 ) unehelich — und 96
t9n r fi

’
p n 86J89Let,eIitb und 10 ( 5 ) unehelich . G e -t o r b e n sind im Venchtsmonat zusammen 183 ( 161 ) Per -

sr
98 männl , und 87 ( 87 ) weibl . Ge -

A83„ Eestorbenen einschließlich 17

fchaftlichen
schäft der deutschen a w ,
sprachen sodann : Professor Dr . Rothacker - Bonn über
„ Grundsätzliches zur Deutschtumsfrage “

, Ge¬
heimrat Professor Dr . Pinder - München über das Thema
„ W a s i st d e u t s ch i n d e r K u n st ? "

, Professor Dr . Hans
Naumann - Bonn über „ Tacitus und die
Germane n “

.

s ? ic Wiesbadener Innungen beim Blumenkorso a » - « sehender Spitze . Vom „ Neuen Kurverein " wird uns geschrieben ! - «
Sim Montagabend sand eine Besprechung von Vertretern

<- + fTr Jungvolk trägt Botschaft . Die Staffelläufer d7-
^ ii ^ .

^ berbannes II Limburg passieren heute abcnb20 .15 Uhr die Eiserne Hand , laufen durch die Aarstrak -
Seerobenstraße , Vismarckring , Kaiser -Friedrick - R ^ '

^ hEstraße , Kirchgasse , Marktstraße  zum Adolf - Hitler
'

Wiesbadener Nachrichten .

Noch sind die Tage der Rosen . . .

.. .. Die Königin der Blumen feiert Triumphe . In alle »
~ ° i®n ®rblüht , in duftenden Hecken leuchten

b - ll - n
^

. Fnrben am Waldrand locken die vielenhellen Bluten des Buschwindröschens . Die Rose ist die
bw -n -Ommer

«’ bt,e $ Iume der überquellenden Lebens -

Dv ^ ^ '
, „ ^ Er ° nen Knospen smd erblüht , verströmen ihrenb "

« schenken ihre wundersame Schönheit , Sinnbild

bringen vermag
^ E ° > ben bte Natur überhaupt hervorzu -

^ gepflegten Gärten blühen stolz und unnahbar die
Eb/I" , m jahrelanger Zuchtungsarbeit immer höher ent -
wickelten Arten . Hoheitsvoll tragen sie die herrlichen
Häupter auf langen , schmalen Stielen , keine andere Blume

mtt ’ bne «
. 3“ messen und erkennt stumm ihre

Herrschaft an .. Jede dieser vornehmen Rosen erfordert ihre
besondere Pflege , rede hat ihre Eigenart , jede ihre nur ihr
eigentümliche Farbe und ihren individuellen Duft . Vom
zartesten Weig bis zum glühendsten Rot blühen sie uns ent -
gegen , und scharfe spitze Dornen schützen ihre Schönheit vorder Habgier der Menschen .

x . Noch süßer ist der Duft der kleinen , krausen Heckenrosen ,
~ lS .

Nicht die stolze Unnahbarkeit ihrer edlen , überzüchteten
Schwestern haben und sich anmutig um Gitter und Zäune
ranken , an kahlen Wänden emporklettern und aus dem
unschembarsten Haus ein verwunschenes Dornröschenschloß

In unzähligen Volksliedern ist die Rose besungen wor¬
den , und immer erscheint sie als Symbol des blühendenLebens und der sprühenden Lebensfreude , der innigen Liebe ,
rot / Rnt - bf® $ ep ? Ie

.
ibs und Liebeskummers . Die dunkel -

crJre4 chch her besonderen Zuneigung der Lieben -
bf " ' -$ -lv | enä

- x.ote Nasen schenkt der Bursche seinem Mädelals Zeichen seiner glühenden Liebe .
3 " ° inem anmutigen Volkslied des Heidedichters

ZM ' Xwn Elagt eine junge Nonne , daß sie keine Voten
Jiofen pflanzen darf , daß rm weltabgeschiedenen Kloster -

bUihen '
° 5 etn3 ' 0e ® Iumen bie keuschen , weißen Lilien

7 • ^ er reden von euch wie über jeden von uns kommen in
seiner Alltagsarbelt auch manche verdrossene und tiauriae
Gedanken , manche Widrigkeiten des Schicksals treten an euch

an " ns ; aber schon früh mutz bei euch das
Gefühl lebendig bleiben , datz alle diese Dinge in Stunden
eines hohen Bewußtseins verfliegen müssen , daß das Einig -
teitsbewußtsein der 2ugendkameradsch aft

Ule0entlich einer Hofjagd im Revier der Platte ein prdutzi -
scher Mazor die sorgsam gehütete weiße Hindin , das „ Glück“ XÄ > ans Versehen erschossen hatte . Als das Natio -
naldewrmal auf dem Niederwald eingsweiht wurde wohnte
der greise Kaiser Wilhelm I . im Schloß . Großes Auf¬
sehen erregte spater der Einzug des persischen Schahs
Nasreddin mit seiner orientalisch bunten Begleitung .
ElaiHende Tage erlebte der heute fast hundertjährige Bau
gelegentlich der Maifestspiele unter W i l h e l m 11 . Einmal
öffneten sich damals auch die Flügel des Hauptportals , als
, F. ,tzke Zar hier zu Gast war . Im Jahre 1918 wurde die
uPfer i

® Purpurstandarte durch die rote Fahne des
Soldatenrates ersetzt , und dann wurde in der Bemtzungs -
®7,Lb °

« ble Spitzt . Der preußische Staat hat im
neuen Reich die Pflege übernommen und das Schloß unter
Den km a l sschutz gestellt . Erst neuerdings sind die Be -
zuge ^

der Möbel , die Gardinen , die Tapeten in den Zustand
? ur Zeit des Herzogs Adolf versetzt worden . Von dieser
Epoche wird das Schloß ein unverfälschtes Spiegelbild geben ,zumal wenn die aus der Franzosenzeit stammende und be -
ret ^Smln r elektrische Beleuchtungsanlage durch tausende
von Wachskerzen ersetzt sein wird . Hoffentlich ergibt sich ein¬
mal die Gelegenheit , den Bürgern unserer Stadt das Schloß
Ni der festlichen Beleuchtung wie in den Tagen des letzten
Herzogs zu zeigen . W . gß .

Aus Aunsi und Leben .

ür ,
*

Reichsregierung und wissenschaftliche Forschung . Aus
Anlay der Tagung der Akademie für deutsches Recht ver -
anstaltete die No tgemeinsch aft der deutschen

i s > en schaf t in Mün chen eine Vortragsreihe über
die Frage „ Was ist deutsch ? "

. In der Einführungs -
machte der neue Leiter der Notgemeinsch ist .

Präsident Professor Dr . Stark , grundsätzliche Ausführun -
gen über das Verhältnis der nationalsozialisti¬
schen Regierung zur wissenschaftlichen For -
> chu na , etwa folgenden Inhalts : Der Reichsregierung und
leder Landerregierung liegt es fern , irgendwie die Frei -

der wissenschaftlichen Forschung zu be¬
schranken . Sie wünscht im Gegenteil , diese Freiheit
gegenüber Einflüssen aus der Vergangenheit zu wahren . Sie
mutz allerdings darauf bestehen , daß auch die Wissenschaftler
sich innerlich in ein positives Verhältnis zur deutschen Volks¬
gemeinschaft und zur nationalsozialistischen Staatsführung
setzen und ihre Forschung in den Dienst ber Solls «
9 6 vi e inschaft stellen . Wenn die Reichsregierung bis
jetzt keine umfassenberen Maßnahmen zur Organisation der

In Tirol wurden in der Nacht zum Donnerstag mehrere
schwere Sprengstoffanschläge verübt . In Innsbruck wurde
auf dem

, Dach des Druckereigebäudes der Verlagsanstalt
„ Tyrolia " ein mehrere Kilogramm schweres Paket ge¬
funden , das sofort in einen angrenzenden Dachgarten ge¬
worfen wurde . Es handelte sich tatsächlich um eine Bombe ,bie explodierte und ein 50 Zentimeter tiefes Loch in ben
Erdboden ritz . Auch die Einrichtung des Dachgartens und
m ^ ^ als 100 Fensterscheiben des Verlagsgebäudes wurden
vollständig zertrümmert .

In dem Elektrizitätswerk Rllhlau wurden die drei Hoch¬
druckrohre durch einen Sprengstoffanschlag zerstört , sodaß
das Elektrizitätswerk 4 bis 5 Wochen still liegen muß . Fer¬
ner wurde bie Soleleitung des Salzbergwerks im Halltal
gesprengt . Im Elektrizitätswerk im Stubai - Tal fanb man
mehrere Pakete mit Sprengstoff , ebenso in ber Leopolds -
stratze in Innsbruck innerhalb eines Wasserdurchlaffes .
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>oeiuu (ji | eins versiiegen müssen , oaß das E l n I a -
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.ewußtsein der 2ugendkameradsch aft
^ .

kk ® Ölungen Deutschen die Voraussetzung für eine
Zukunft barstellt , und dag in ber Ferne für euch über biese
^ amerabschatt hinweg das große Erlebnis einer Volks -
bruderlichkeit steht , bie durch alle Schichten und Berufe hin -
durch geht . Dieses Gefühl ist die erste Bedingung auch
euerer kommenden Einigkeit . Was immer an Widerstreit
Zwischen Ständen und Berufen , zwischen Konfessionen und
Interessen das menschliche Leben auch bringen mag , über
alles mutz dieses Bewußtsein der deutschen Einheit aller
Volksgenossen stehen und dieser Einheit dient ihr schon heute ,wenn ihr Kameradschaft untereinander haltet . Die Kamerad -
VÄtsprobe ber Jugend ist die Entscheidungsprobe für die
Volkskameradschaft der Zukunft .

— Der Vertrieb von Vlindenarbeiten . Von der
Nassauischen Blindenfürsorge , E . V „ wird uns geschrieben :
Die hiesige Blindenschule ist nach Friedberg i . Hessen
verlegt worden ; bas Eebäube , seither Lanbesblinbenschule ,
ist in ben Besitz der Hitler - Jugenb übergegangen . Diese Um¬
wandlung machen sich auswärtige Blindenanstalten und
Werkstätten zu Rutz , indem sie Verkäufer in unsere Stadt
und Umgebung schicken , bie angeben , im Auftrag der
Blmbenanstalt zu kommen , erst auf näheres Befragen unb
auf Verlangen , ben Ausweis vorzuzeigen , erfährt bas

wissenschaftlichen Forschung ergriffen hat , so hat dies seins
Erunbe in verwaltungstechnischen Verhältnissen traditio -

lungsmatertal ist berart reichhaltig unb überaus sinnvoll
gehalten , so baß bie Bauabenbe lebenbig und wirklichkeits¬
nahe gestaltet werden können . Es wäre dringend zu wünschen
dag noch diejenigen jungen Bauhandwerker , die bisher kein
Interesse an der beruflichen Schulung aufbringen konnten ,
sich gleichfalls an den Bauabenden beteiligen . Rur derjenige ____
welcher in seinem Berus etwas zu leisten vermag , dient da - mv
mit auch am besten seinem Volke . Selbstverständlich gehen I
bie Bemühungen , auch in allen anberen Ortsbetriebs - _ ___ _
gruppen Bauabende zu veranstalten , weiter , damit im
kommenden Winter überall mit Eifer und Hingabe die be = | S, „ 4 ’

rufliche Schulung durchgeführt werden kann . Die Verbesse - - u
rung bei Leistung int Beruf , wie auch bie dauernde fachliche N LL ^
Schulung tn allen Gebieten bes täglichen Lebens ift eine „
Lebensfrage für das schaffende deutsche Volk . Aus diesem ' ”
Gründe wird auch die Kreisbetriebsgruppe Bau in ber E ?
Deutschen Arbeitsfront alles tun , um bas Verufsbilbungs -
wesen so zu entwickeln , batz es als vorbildlich angesprochen
E

'
cht

E" " " ' und bamit ber gesamten Nation zum Segen ]
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c ” . > --- » ow -uw -veiireter H - nrnber ernzelnen Innungen erklärten sich freudigst bereit , hier 1 ü
mitzuhelfen . Jede Innung stellte eine gewisse Summe Bar -
9 ®ld

. zur Ausschmückung von Korso - Handwerkswagen zur f ,
Verfügung . Die Wagen sollen mit Symbolen des Hand - 1 ” J
Werks geschmückt werden . Wir stellen freudig fest , datz das
Handwerk die Zeichen der neuen Zeit verstanden hat , und
seinerseits alles tut , um an dem Neuaufbau unserer Kur -
stadt mitzuhelfen .

Dos Wiesbadener Schloß .

Jeder kennt den fchlichten , im italienischen Renaissance¬
stil errichteten Bau am Adolf -Hitler -Platz . Aber wie wenige ,
belsonders von den Einheimifchen , haben es der Mühe für
wert gehalten, , einmal die Prunkräume des Innern zu be¬
suchen ? Gewiß , die klassizistische Baukultur Wiesbadens war
bereits im Abflauen begriffen , als der Herzog Wilhelm ,
dessen Namen noch heute die Wilhelmstraße trägt , dem Sau «
rat Richard Goertz den Auftrag zu einem Schlotzneubau
erteilte , nachdem die alte Burg — nur ihr Name hat sich in
der „ Burgstraße

"
erhalten — dem Repräsentationsbedürfnis

des Hofes nicht mehr genügte . Goertz hielt sich aber ziem¬
lich genau an die Entwürfe bes Baurates Georg Moller ,
ber bereits in feinen Karlsruher unb Darmstäbter Bauten
den herben Klassizismus eines Weinbrenner ins Gefällige
unb Biedermeierliche abgewandelt hatte . Das Pantheon in
Rom hatte seine Phantasie mächtig beeinflußt , so batz er
bei feinen Schöpfungen bie Anlage von Kuppelräumen be¬
vorzugte . Das ist auch bei dem Tanzsaal des hiesigen
Schlosses ber Fall , der den besten Baugedanken Mollers ver -
wivklicht . Er erhält feinen besonderen Schmuck durch die in
carrarischem Marmor ausgeführten Tänzerinnen L .
SchWanthalers , des „ bayerischen Griechen

"
, dem wir

auch ben plastischen Schmuck ber Walhalla bei Regensburg
unb bie berühmte Bavaria in München verdanken . Die kost¬
baren Marmorkamine in den einzelnen Zimmern , die
pompejanischen Wandmalereien in dem großen , durch zwei
Stockwerke reichenden Festsaal , die aus Mahagoni , Nuß¬
baum und Palisander gefertigten Möbel , die vielen kost¬
baren Bronzeuhren aus Paris lassen den vornehmen Ge¬
schmack ber Empirezeit ausklingen , und die Bilder ber da¬
maligen Epoche mit vorwiegend italienischen Motiven fügen
sich dem Gesamtbild stilvoll ein . Herzog Wilhelm hat die
Vollendung des Baues nicht mehr erlebt . Die Einweihung
erfolgte erst unter ber Regierung seines Nachfolgers Herzog
Adolf , des letzten nassauischen Fürsten . Welch ein glan¬
zendes Bild mögen damals die Räume geboten haben ! Wir
können es uns vorstellen , wie der keineswegs ansehnliche ,
bebrillte Herzog neben seiner schönen Gattin , ber russischen
Prinzessin Elisabeth , bie Cour ber Hofbeamten abnahm , unb
taujenb Kerzen ihren Glanz auf orbenbesäten Uniformen
unb belolletierten Frauenischultern Widerstrahlten . Manche
Schicksale hat bas Schloß seitdem erlebt . Gelegentlich ber
Revolution 1848 rotteten bie Bauern sich auf dem Schlotz -
platz zusammen . Sie wollten bie Republik einführen unb
gleichzeitig den Herzog behalten . 1866 mutzte ber letzte Her¬
zog fein Schlotz verlassen , nachdem , wie bie Legende berichtet ,
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— Leistungssteigerung im Berus ! Von Deutschen Ar -
vetterverbanb des Baugewerbes wird uns geschrieben ' Aus
ber Erkenntnis heraus , batz bie fachliche Schulung ber Ar¬
beiterschaft für ben Aufbau bes nationalsozialistischen
Staates von besonberer Bedeutung ist , hat die Kreis¬
betriebsgruppe Bau , Wiesbaden , in der Deutschen Arbeits¬
front die letzten Wochen und Monate dazu benutzt , um alle
A " Sehorlgen der Kreisbetriebsgruppe für diese Arbeit zu
interessieren . In allen größeren Ortsbetriebsgruppen wur¬
den aufklärende Referate über die Notwendigkeit der Be -
lufsbilbungsaibeit durch den Bildungsobmann Pg . Leiden - 1 ßaneri
Aach durchgefuhrt . Als ein wertvoller Helfer erwies sich der
Lehrfilm . Aus allen Zweigen des Baugewerbes konnten
wertvolle Filme gezeigt werden , die bei sämtlichen Berufs -
angehongen lebhaften Anklang fanden . Als Niederschlaq
der vielfältigen Bemühungen konnten in den Ortsbetriebs -
gruppen Bleidenstadt , Breithardt , Wiesbaden -Frauenstein
Hochheim a . M . unb Kiedrich regelmäßige Bauabende ein «
9 «

ri ^ et ? Mden . Dortselbst werden die Jungarbeiter in nealle Arbeitsgebiete des Baugewerbes eingeführt . Erfahrene ] chen ualtere Arbeitskameraden haben sich in vorbildlicher Weise i Ad bi
ut ben Dienst ber Sache gestellt , um bas reiche Wissen ber 1 st alle
Saupra £i5 unserem Nachwuchs zu vermitteln . Das seitens i rabunb

Arbeitsfront kostenlos zur Verfügung gestellte Schu - i tatiefu

netter Art . Nachdem aber nunmehr ein Reichs - H
1 ? j FJ .u m für Wissenschaft , Erziehung unb |

~ 1
*

sbijbunig geschaffen ist , kann unter Führung Des 1
Reichsministers Rust bie Organisation ber Wissen - M
schäft unb Forschung planmäßig unb rasch durchgeführt wer - J
b ®? \ -

<? ° m ‘®
,

Snbe letzter Woche bie Überführung ber fultur « 1

politischen Abteilung aus bem Reichsinnenminifterium in s
bas -netchsroissenschaftsministerium auch verwaltungstechnisch LwUtlllen
Zum Achchllig gekommen war , hat Herr Reichsminister Rust 1 fasmai
lojort die Richtlinien für bie Organisation der Forschung in 1 be
fernem Ministerium festgelegt , unb zwar wirb neben einer . „haus

'

Hochichulabteilung eine besondere Abteilung für ftor « 1 t * -

’^ .
ieI hundert weiße Lilien im Klostergarten steh

' n .Die roten , roten Rosen , die sind nochmal so schön !
? ^ rh rote , rote Rosen , die darf ich ja nicht zieh

' n ,
Ä Klostergarten dürfen nur weiße Lilien blüh

' » .
Ach Reiter , junger Reiter , behalt

' die Rosen dein ,Mir blühen nur bte Lilien , doch nicht die Röselein !"

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Mai .
Vom Statistischen Büro der Stadt wird uns mitgeteilt

'
:

L/ ' naeklamNierten
. Zahlen beziehen sich auf den Vor -

S ’
r *

fortgeschrlebene Vevölkerungszahl ber

79 « 7 «
“ HF 21 . Mai 1934 gleich 160 822 ( 160 880 ) ;

,
2878 ( 72954 ) männliche unb 87 944 ( 87926 ) weibliche Per -

mnnüi ^ .
Ie Abnahme um 58 Seelen gegenüber bem Vor -

monat ist auf einen Wanberungsverlust von 76 Per -

18 / m
..einen Geburtenüberschuß von

te » 174
°̂
M )

»uruckzufuhren . Eheschließungen erfolg -
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unserer Zeit hat aber damit ebenfalls eine Pflicht über¬
nommen , so groß rote sie einem jungen Geschlecht erst im
Jettraum vieler Jahrhunderte zufallen kann . D i e I u q e n bhat die Pflicht , mit der neuen Bewegung m™ a r 1 ch ! ® r ® n , schon früh Anteil zu nehmen am Geschehenbes politischen Ledens und zugleich hat sie die Pflicht in

in der Werkstatt unb im Büro , ihre
Aufgaben so zu erfüllen , daß sie nicht nur gleich -

treten
^

kann
^ ^ " überlegen ben anderen Nationen gegenüber «

'MICd11» „ „ „ . .. - < eine überlebte
von allen Seiten an . Diese alte Welt merkt , daß ihre

Etmndfesten erschüttert find , aber bie Führer dieser alten

sen5 ’ zurückzutreten , und Des «
halb steht Deutschland mitten brm , nicht nur in einem

u^ /r ^ z^ ? tspolitlschen Ringen , sondern auch in einem
t e n G e I ft e s ro e 11 k a m p f. In diesem großen

nuf hem gefamten wissenschaftlichen unb
kulturellen Gebiet kann das deutfche Volk nur bestehen , wenn

erj "
6e ~ eÄr ® nden und Lernenden gemeinsamalle Kräfte an spann en , und ihre Pflichten gerade

5^ ch Ef dem Gebote Fachlichen mit aller Gewissenhaftigkeit
Ii~ ^ nL <

® Cn
?
*
£ rt | etn ’ hier ebenfalls eine ent «

« Ä Achiucht S« schlagen wird . Es wird von allen er «
sie ihre Kräfte stahlen ; hier sollen Eltern , Lehrerund Schuler gemeinsam wirken , jeder an dem Platze , auf bem

55 . sieht und wo er seine Aufgaben am besten meistern kann ,
x £ ^ 5 " ert ist schwer , aber ich bin ber tiefen Überzeugung .bte doutsche Jugenb von heute sich auch dessen bewutzt

h ° i , ' n einer der größten Epochen bet
mksiAeu .Geschichte zu leben , daß sie , wenn sie diese große
Pflicht erfüllt innerlich sicher und stark in das Leben treten
unb dieses Leben meistern wird . Wirwollentapfere
Jungen und Mädel heranziehen und keine Feig -
linge wir molken Jungen sehen , die voll Lebenslust und

ihre . Aufgaben meistern , nicht Duckmäuser und schwäch -
Uche Angeber . Diese Erziehung zu tapferen Menschen aber
mutz die Jugend selbst vornehmen .

schung unb Technik im neuen Ministerium organisiert
werden . Der Führer selbst hat ein lebhaftes Interesse für
bie Organisation ber wissenschaftlich - technischen Forschung . Er
erwartet batz diese , bei ber heutigen Lage des Deutschen
Reiches ihre wichtigste Aufgabe darin sehen wird , die Wirt¬
schaft zu unterstützen , indem sie mithilft , ausländische Roh¬
stoffe möglichst weitgehend durch heimische gleich¬
wertige Stoffe zu ersetzen unb Waren auf den Welt¬
markt zu bringen , welche durch ihre Qualität ober Neu -
h,

e 11 ben Wettbewerb zu bestehen vermögen .
Zum Schluß feiner Ansprache versicherte Präsident Stark , Daß
er im Rahmen bes Möglichen auch der geisteswirt -

„ u ' =
Forschung die Unterstützung der Notgemein -
jen Wissenschaft zukommen lassen werde . Es
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| Mikum , daß es sich um auswärtige Anstalten handelt .
| Hx, verkaufen diese auch noch vielfach Waren , die nicht
s t Blinden hergestellt sind . Dem sei entgegengehalten , daß

t hiesige seit 70 Jahren bestehende Blindenanstalt und
| tzidenwerkstätte unter dem Namen „ Verein Nassauischer
3 Wdenfürsorge

" im alten Gebäude an der Rieberbergstraße
1 Dterbestehen bleibt . Die wenigen Vertreter , die in unserem
| jenste stehen und nur von unfern Blinden hergestellte

^ ren vertreiben ( Bürstenherstellung und Korbflechterei ,
f H Stuhlflechterei ) sind mit einem entsprechenden Ausweis
i Wehen .

E/ — Der „ Naturpfad zur Leichtweishöhle
"

, der am Ende
i fj Nerotals beginnt , ist ein Pfad , der durch das Zusam -
: ^ wirken des „ Nassauischen Naturschutzvereins

" und des
Krischönerungsvereins Wiesbaden "

angelegt worden ist .
A teils an verschiedenen Orten Deutschlands und des Aus -
ä gbes ist der Gedanke , den wandernoen Menschen durch
i nje Hinweise auf das Leben der Natur aufmerksam zu
3 Men , in der Form von sogenannten „ Naturpfaden

"
zur

Währung gekommen . Viele Wanderer gehen achtlos an
1 gt großen Wundern der schöpferischen Natur vorbei , viele

chen fragend und Antwort begehrend vor dieser oder
■ »er Sonderbarkeit ; da soll denn der „ Naturpfad

" mit
i inen kurzen Belehrungen helfen und weiter den Wanderer

izn erziehen , daß er mit sehenden Augen durch Gottes
leite herrliche Welt geht . Um die Schaffung eines Natur -

1 ebes hier in Wiesbaden , der nun in seinen Anfängen
enigstens verwirklicht ist , hat sich seit Jahren Regierungs -
lumeister Z i ch n e r bemüht , von dem auch die Anregung

i »sging . Dank dem Entgegenkommen der beiden Vereine
| ,d insbesondere der tatkräftigen Hilfe des hervorragenden
■’ stanikers , Professor Gaertner , soiöie der Mitarbeit
I i Forstsachverständigen Geheimen Forstrats Eltze , ist'

Wmehr der Pfad bereits bis zur Leichtweishöhle mit
- jnigen belehrenden Schildern versehen worden . Das ist
I jp Anfang , mehr Schilder , mehr Hinweise , sollen noch an -
’

ebracht werden , der Pfad soll später , wenn entsprechend
■
'

ield vorhanden ist , weitergeführt werden , am Stauweiher
I « bei , durch die Üärchenschneise , über Herreneichen zum
I Mneriepark , dessen seltener Baumbestand ( der Fasanerie -
I llk wurde um 1690 von dem Fürsten Georg August von

Mau angelegt ) miteinbezogen werden soll , und als -
6m in den Albrecht - DLrer - Anlagen enden , so daß man von

schönen Nerotalanlagen bis zu den Albrecht - Dürer -

knlagen einen Rundweg hat , der den Freund der wachsen -
h Natur stets auf das Interessanteste unterhält . Es ist
i hoffen , daß hier wie anderenorts die Schulen diesen
!sad gehen werden , daß den Kindern das Interesse an dem
chen und Wachsen in der Natur dort sinnfällig klargemacht

nrd , daß Fremde diesen Pfad aufsuchen werden , und daß
'n allem alle , die den Pfad gehen , mehr mit der Natur
mbunden werden , auf daß nicht nur Belehrung , sondern
Vertiefung und Verinnerlichung des Menschen der Erfolg
tiefer neuen Schöpfung des „ Verschönerungsvereins

" und
h „ Naturschutzvereins

"
sein wird . Alle aber , die den Pfad

skhen, sollen mithelfen an der Vervollkommnung und er -

pnzende Wünsche und Hinweise an die beiden Vereine
ichten , denn der Pfad soll kein Unternehmen der Vereine
ein, sondern Gemeingut aller derjenigen , die den „ Natur -

Md
"

begehen und echte Freunde des Waldes sind .
L — Gegen Umgehungen des Margarine - Kennzeichnungs -

M » gs . In Gastwirtschaften , Konditoreien und Bäckereien
mrd , so erklärt der preußische Innenminister in einem

Runderlaß , versucht , die Bestimmungen über den Verkehr
mt Erzeugnissen der Margarinefabriken und Ölmühlen da¬

durch zu Eingehen , daß Mischungen von Kalk , Fett und Öl

iergestellt , und gewerbsmäßig verwendet werden , ohne daß
durch Aushang oder durch Hinweise auf Speisekarten usw .
di« Verwendung , kenntlich gemacht wird . Eine derartige
Mischung , so erklärt der Minister , ist nach dem Gesetz über
dm Verkehr mit Butter , Käse , Schmalz und deren Ersatz¬
kosten je nach ihrer äußeren Beschaffenheit als Margarine
cker Kunstspeisefett anzusehen . Der Minister ersucht , die
mt der Überwachung des Lebensmittelverkehrs betrauten

Rahrungsmitteluntersuchungsanstalten und Behörden hier -

Wf aufmerksam zu machen .
L — Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . Die Ziehung
fa 4 . Klasse der laufenden 43/269 Lotterie findet am

p . und 12 . Juli 1934 statt . Letzter Erneuerungstermin ist
der 4 . Juli 1934 .
i- — NS . - Hoheitsabzeichen auch für die Postler . Der

Reichspostminister hat folgende Verfügung erlassen : „ Die
"andeskokarde an der Dienstmütze hat nach dem Übergang

dimskammer und der Nationalsozialistischen Kultur -
Umeinde geworden ist . Die Festrede hielt Professor
Tr . F r i ck e ( Universität Berlin ) über : Kleist als Por -

kämpferfüreinedeutscheVolksgemeinschaft .
fc -

*

* Das „ Haus der deutschen Kunst " in München . Durch
Entschließung des bayerischen Ministerpräsiden -
te n in seiner Eigenschaft als Finanzminister wurde das für
Sen Neubau des „ Hauses der deutschen Kunst

" in Betracht
kommende Gelände des Englischen Gartens im
Ausmaß von 33 000 Quadratmeter durch notariellen Vertrag
ins dem Besitz des bayerischen Staates in den der Anstalt
Haus der deutschen Kunst

"
( Neuer Glaspalast ) überführt .

* Kunstausstellung in Diez/Lahn . Unter dem Motto :
iDas schöne Nassauer Land "

veranstaltet die Stadt
Iiez im Benehmen mit der Reichskammer der bildenden
Künste im Schloß Oranienstein , dem Wahrzeichen des
staniergeschlechtes , eine Ausstellung von Kunstwerken

toskanischer Künstler in der Zeit vom 8 . Juli bis 15 . August

B . 33 Künstler aus Frankfurt/Main , Wiesbaden ,
nz und anderen Orten , haben ihre Mitwirkung zugesagt .
* Deutsch - Schwedische Kunstausstellung . Im Schloß Dwa -

eben ►ei Saßnitz wird unter Führung des Kreisleiters
tob Landrates der Insel Rügen , Graf Bismark - Schön¬

au s e n , am Tage des 25jährigen Jubiläums der deutich -

aoedische Fährverbindung eine Kunstausstellung eröffnet ,
•i« im Rahmen der deutsch - schwedischen Woche moderne

Arische Meister von Ruf in zirka 200 Gemälden zeigen wird .
Protektorat über die Kunstausstellung hat der Kron -

Mnz von Schweden , Herzog von Schonen , übernommen .
e * Karoline Björnson f . Aus Oslo kommt die Nachricht ,

Frau Karoline Björnson , die Gattin des 1910 ver¬
dorbenen Dichters Björnstjerne Björnson , am Mittwochnach -

Wtag im Alter von 99 Jahren auf dem Landbesitz der
Mmilie Aulestadt bei Lillehammer gestorben ist .

| Theater und Literatur . Auf der Freilichtbühne im

Ludwigshafener Hindenburg park wurde das

Anfangreiche Chorwerk „ Ruf der Saat “ von Rupert
Kupp zpp Uraufführung gebracht . Der junge saarländische
Achter ( geb . 1908 in Saarbrücken ) schildert hier in breiten
dhorszenen die Stimmung der Saarbevölkerung , die sich von
tonetn „ Versucher

"
zum Verrat an Volk und Vaterland be¬

legen laßt , sondern der „ deutschen Stimme "
heim ins

^ ich folgen will . Das Werk hinterließ in der Zuhörerschaft
Mk seiner packenden Gestaltung , seiner vaterländischen
Mdenz und der disziplinierten Aufführung stärkste Ein -
Mcke .
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MW Fahrten in hie Heilig« Merteller .

"

Eine kurfördernde Einrichtung des „ Neuen Kurvereins "
.

Vom „ Neuen Kurverein " wird uns u . a . geschrieben :
Wir berichteten bereits über diese „ Fröhlichen Fahrten in
die Rheingauer Winzerkeller

"
. Sie wurden ins Leben ge¬

rufen , um unsere Wiesbadener Kurgäste unter sachkundiger
Führung hinauszugeleiten in unseren schönen Rheinqau .
Tausende und abertausende von Fremden kommen jährlich
nach hier , die vom Rhein , seinem Wein und seinen fröhlichen
Menschen gehört und gelesen haben . Sie kommen nicht
allein , um unser gewiß heilkräftiges Kochbrunnenwasser zu
trinken oder darin zu baden — nein , sie kommen auch , um
sich seelisch zu erquicken . Und es wird eine vornehmliche Auf¬
gabe bft Verantwortlichen sein , hierzu den Gästen die Hand
zu reichen . Eine seelische Erholung kann aber der Kurgast
nur finden , wenn man ihn Hinfahrt an jene idyllischen
Plätzchen , die ihm in ihrer Ruhe und ihrem Frieden den
notwendigen Balsam mitgegeben , der einmal mit an erster
Stelle zur vollkommenen Gesundung erforderlich ist .

Ganz abgesehen davon , ist es aber auch ein Akt des
Taktes und der Höflichkeit , sich um seine Gäste zu kümmern ,
sie also nicht ihrem Schicksal zu überlassen . Wer jemals in
einer ihm fremden Stadt weilte , der war glücklich , wenn
sich ein Mitmensch seiner annahm , ihm die Schönheiten des
Platzes zeigte . Er wird sich stets gerne dieses höflichen
Nächstendienstes erinnern , der ihm Verschlossenes aufzeiqte .
Man soll doch nicht annehmen , daß unsere Kurgäste altem
um unserer gewiß schönen Stadt , um unseren gewiß anschau¬
lichen Häusermeeres willen , Wiesbaden ein ganzes Leben
lang ein freundliches Erinnern bewahren können und dies
damit quittieren , daß sie jährlich pünktlich um die und die
Zeit wieder zu einem soundsolangen Aufenthalt eintreffen .
Es ist erforderlich , sich Gedanken darüber zu machen , wie es
möglich ist , durch Schaffung reicher Abwechslung ein dauern¬
des Interesse an unserem Kurplatz wachzuhalten .

Das kann aber nur geschehen , wenn man sich der fremden
Gäste annimmt und sie an jene Plätzchen fuhrt , die ihnen
sonst verschlossen bleiben würden , die ihnen aber erst jene
Liebe zu unserer engeren Heimat zu erschließen vermögen ,
die notwendig ist , um eine Rückkehr zu erreichen . Der uner¬
schöpfliche Reichtum unserer engeren Heimat an Schönheiten
und interessant an Trautem und Sehenswertem mutz zu
diesem Zweck für die Kurgäste erschlossen werden . Und dieses
segensreiche Beginnen hat der „ Neue Kurverein " über¬
nommen . So dient er allen , die direkt oder indirekt mit ooer
durch die Kur verdienen , so dient er der ganzen Stadt , deren
Eesamtbeoölkerung es nur gut gehen kann , wenn alle Arbeit
und Brot haben .

Den „ Fröhlichen Fahrten in die Rheingauer Winzer¬
keller " werden sich auch Fahrten an andere Platze anschlietzen .
Somit wird das erreicht , was wir oben als unbedingtes
Erfordernis zur Wachhaltung des Interesses an unserem
Kurbad verlangten .

Alle Zeichen deuten aber darauf hin , daß diese Einrich¬
tung des „ Neuen Kuroereins "

manchem Hotelbesitzer ein
Dorn int Auge sind . Man scheint sich weder über die Beweg¬
gründe klar zu fein , noch scheint man sich überhaupt Mühe
geben zu wollen , sich darüber Gedanken zu machen . Bei

manchen scheinen auch rein egoistische Gründe mitzuspielen .
Von vornherein sei einmal recht deutlich festgestellt : Unsere
Kurgäste sind zuvörderst einmal Gäste unserer Stadt , und
erst in zweiter Linie Gäste irgendeines Hotels .

Aufgabe des Hotels ist es , dem Gast den Aufenthalt so
angenehm als nur möglich zu machen , allen seinen Wünschen
Rechnung zu tragen und ihn mit Takt , Höflichkeit und Zu¬
vorkommen zu begegnen . Aufgabe der Kurverwaltung und
des „ Neuen Kurvereins "

ist es , den übet den Aufenthalt im
Hotel selbst gehenden Erfordernissen Rechnung zu tragen ,
d . h ., durch Erschöpfung aller Möglichkeiten dem Gast den
Aufenthalt in - und außerhalb unserer Stadt freundlich und
schön zu gestalten . Und gerade dieses erscheint uns sogar als
das wichtigere Moment . Der East wird nicht nach Wies¬
baden zurückkehren , weil et vielleicht in dem oder jenem
Hotel gut gespeist hat und zuvorkommend behandelt worden
ist . sondern er wird nach hier zurückfinden , weil ihm unsere
Stadt und ihre Umgebung gefallen hat , weil man sich seiner
in Freundlichkeit und Kameradschaft annahm , und er wird
auch dann nach hier zurückkommen , wenn er einmal , nach
seiner Ansicht , in einem Hotel nicht sonderlich gut aufge¬
hoben war : er wird dann eben in Zukunft ein anderes Hotel
wählen .

Diese Tatsache darf nicht verfälscht werden und es scheint
uns , daß sie in der Vergangenheit leider häufig genug ver¬
kannt worden ist . Die Hotelbesitzer dürfen versichert fein ,
daß ihnen bei einem uneigennützigen Hand - in - Handarbeiten
entschieden rascher und vollkommener geholfen werden kann ,
als im umgekehrten Falle . Zu erwarten steht aber auch ,
daß das Wort von Gemeinnutz geht vor Eigennutz nicht nur
im Munde geführt , sondern auch in die Tat umgesetzt werden
muh . Erst dann wird die von allen erhoffte und gewünschte
Besserung und Gesundung eintreten können . Zum Schluss :
der „ Neue Kurverein " bleibt selbstverständlich beiyüht , die
Gäste nicht zu „ entführen

"
, wie das in früherer Zeit —

gleichfalls nur aus egoistischen Gründen heraus — der Fall
gewesen ist . Er verbittet sich schon allein diese Vermutung .
Sein einziger Zweck und sein Ziel ist , zu helfen und zu
dienen , alles was er tut ist sorgsam überlegt und er denkt

nicht daran , irgendetwas zu unternehmen , was rein finanziell
gesehen den Beteiligten schaden könnte . Er erwartet aber

auch von den betreffenden Kreisen , daß sie seinen Beginnen
in allen Dingen Verständnis entgegenbringen , und wird
Mittel und Wege finden , sich auch diese willfährig zu
machen , die in der Notzeit nur sich kennen .

Die „ Fröhlichen Fahrten in die Rheingauer Winzer¬
keller "

werden nunmehr mit verdoppelter Energie fortge¬
führt . Am kommenden Samstag werden unsere Kurgäste
in Klubsesselwagen zur Besichtigung des Rauenthaler
Winzerkellers nach Rauenthal fahren . Die Fahrt geht über

Schlangenbad , das gleichfalls besichtigt wird . Karten stno
auf den Büros der I . E . Autobus , Wilhelmstratze 60 und

Theaterkolonnade , am Kiosk der Krastdrofchkenbesttzer , obere

Wilhelmstratze , in sämtlichen Reisebüros und bei allen Hotel -

Portiers zu haben . Selbstverständlich ist , datz an diesen Fahr¬
ten auch Einheimische teilnehmen können . Unsere Kurgäste
lassen sich diese schönen Fahrten nicht entgehen .

der Hoheitsrechte der Länder auf das Reich ihre Bedeutung
verloren . Um der Einheit von Partei und Staat auch nach
autzen hin Ausdruck zu verleihen , wird im Einverständnis
mit dem Stellvertreter des Führers bestimmt , datz die
Landeskokarde am oberen Mützenteil der Postbeamten durch
das unveränderte Hoheitszeichen der NSDAP , in Silber zu
ersetzen ist . Übet die Beschaffung des Hoheitszeichens erhal¬
ten Reichspost -Dienstanstalten und Post - Kleiderkassen be¬
sondere Anweisung

"
.

— Gewaltiger Verkehr zum Reichskriegertag zu er¬
warten . Nach den amtlichen Meldungen werden in den
Tagen vom 7 . bis 9 . Juli aus allen Teilen des Reiches mehr
als 50 Sonderzüge zum Reichskriegertage nach Kassel ge¬
führt werden . Besonderen Anklang hat die Reichssternfahrt
der autofahrenden Kyffhäuserkameraden gefunden . Der
Verkehrsverband Hessen und Waldeck hat eine sehr wert¬
volle , künstlerisch gestaltete Plakette gestiftet .

— Umwälzung auf dem Gebiet des Fernsprechwesens .
Der Reichspostrninister gibt bekannt , datz von nun an eine
wesentliche Neuerung und Ergänzung des Fernsprechwesens
in Deutschland zulässig sein wird . Es handelt sich um die
Erlaubnis der Anbringung einer privaten Zusatzeinrich¬
tung an Fernsprechstellen , die aus einem Lautsprecher und
einem Tischmikrophon besteht . Es sind auf diese Weise viele
Gespräche , Konferenzen durch den Fernsprecher möglich .
Durch einen Druck auf eine Taste setzt der Fernsprechteil¬
nehmer bei kommenden Rufzeichen Mikrophon und Laut¬
sprecher in Betrieb , die wiederum beide untereinander so
ausgerüstet sind , datz sie sich gegenseitig nicht stören . Es
können nun beliebig viel Personen das kommende Gespräch
hören und dem Sprecher antworten , da das Mikrophon die
Übermittlung zu dem anlaufenden Gespräch genau so über¬
nimmt , wie ein Rundfunkmikrophon . Besonders wird es
nunmehr möglich sein , die im Wirtschaftsleben häufig not¬
wendigen wichtigen Konferenzen mit Geschäftsfreunden in
ganz anderen Städten usw . mittels eines einfachen Fern¬
gespräches reibungslos so zu vollziehen , als ob der Ge¬
schäftsfreund selbst im Konferenzzimmer anwesend wäre .
Das erlaubte neue Zusatzgerät ist ein Erzeugnis einer an
erster Stelle stehenden deutschen großen Elektrofirma . Die
Post erhebt als Entschädigung für die Mehrleistung nur
eine monatliche Gebühr von 30 Pfennigen . Die Preise für
die Zusatzgeräte richten sich nach der Ausführung . Im
Durchschnitt dürfte die Einrichtung etwa 700 RM . kosten .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Montag , 2 . Juli ,
ab 8 llhr , werden die dem Leihamt bis 1 . Mai 1934 ver¬
fallenen Pfänder in der Turnhalle der früheren Schule an
der Lehrstratze versteigert . Die Kreditanstalten sind an
diesem Tage geschlossen .

— Von einem Radfahrer zu Loden geworfen . Ecke
Schwalbacher - und Wellritzstraße wurde am Mittwochmittag
eine Frau beim Überqueren des Fahrdamms von einem
Radfahrer angerannt und zu Boden gerissen . Mit Kopf¬
verletzungen brachte das Sanitätsauto die Frau ins
Städtische Krankenhaus .

— Diebstahlschronik . Von einem Speicher in der
Goebenstraße wurde mittels Einbruchs eine braune Hand¬
tasche , 55 — 60 Zentimeter lang , 40 Zentimeter hoch und
14 — 18 Zentimeter breit , gestohlen . — Am 25 . Juni wurde
aus einer Wohnung in der Mühlgasse eine goldene Herren -
armbanduhr und eine verchromte Taschenuhr mit einer
Hitler - Gedenkmünze als Anhänger gestohlen . — Am 26 . 6 .
wurde von einem Motorrad , bas in der Gerichtsstratze ab -

gestellt worden war , verschiedene Werkzeuge ( Engländer ,

Dieses Plakat wirbt in ganz Deutschland

für das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

verschiedene Schlüssel , Schraubenzieher , 1 Zange und ver¬
schiedenes mehr ) , gestohlen . Sachdienliche Angaben über
Täter und Diebesgut auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei
erbeten .

— Eigentümer von Diebesgut gesucht . Bei einer in

Mainz festgenommenen Ladendiebin wurden die nachstehend
aufgeführten Sachen vorgefunden , die sie in Wiesbadener
Geschäften gestohlen haben will : 1 eiserne Geldkassette , ge¬
stohlen im Jahre 1933 ; 1 Schreibtischuhr , gestohlen im Jahre
1933 ; 1 blaue Golfjacke mit Firmenzeichen I . K ., gestohlen
1930 ; 6 farbige Taschentücher , gestohlen 1929 ; 1 Paar
Manschettenknöpfe , gestohlen 1929 ; 1 blaues Damenkleid ,
gestohlen 1930 ; 1 runde Schreibtischuhr , gestohlen 1929 ;
1 weisser seidener Damenmantel , gestohlen 1930 ; 1 gelbes
Damenkleib . Die Eigentümer bei betreffenden Sachen wer¬
den gebeten , während der Dienststunden bei der Kriminal¬
polizei auf Zimmer 36 oder 38 vorzusprechen , und die
Sachen in Empfang zu nehmen . Weiter hatte die Diebin
einen Sportanzug , einen Herrenmantel , Schuhe und andere
Sachen im Besitz , deren Eigentümer bereits sestgestellt wer¬
den konnten .

— Justizperfonalien . Amts - und Landgerichtsrat
Dr . Walter Wilhelms , Frankfurt a . M ., ist ab 1 . Juli zum
Amts - und Landgerichtsrat in Wiesbaden ernannt worden .

— Silberhochzeit . Am 29 . Juni feiern die Eheleute
Adolf Gbenig und Frau Josephine , verw . Groner ,
Werberstrasse 10 , bas Fest ber silbernen Hochzeit .
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Ein hartnäckiger Selbstmörder .3 ■
— Kirchhofen ( Oberlahnkreis ) , 27 . Juni . Ein hiesiger ^ onl )
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Gesunde Jugend — gesundes Volk .
Die Kinderlandvcrschickung der RSB . und HI .

’ rend 1

Faun ।
begeh

: irts
Mefall

auf d

dische
kam i

getr
20 r
er 1
Wa

Verschließe dich nicht unserer Bitte : Nimm auch du cis
Ferienkind aus . . .

Die deutsche Jugend dankt es dir !
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Die Aufnahme von Kindern bedürftiger
Volksgenossen festigt die Volksgemein¬
schaft und schlägt Brücken zwischen
Stadt und Land .
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, Und wenn dein Ferienkind nach einigen Wochen von dir Trotz
Abschied nimmt , kräftig und sonnverbrannt , mit leuchtendes Herb
Augen und dankbarem Händedruck , dann hast du die Gewiß »
heir , daß das , was du für die deutsche Jugend getan hafh
für Deutschland , für dein Volk geschah .

Deutscher Bauer ! Wir sehen in dir den Lode «
ständigen Vertreter unseres Volkstums , von dem allein die
blutsmätzige Erneuerung Deutschlands ausgehen kann .

Musik - und Vortragsabende .
* Die » 5 Belcantos "

, das von Rundfunkvorträgen bereits
bestens bekannte Volkslieder - und Schlagerquintett , gaben
am Mittwochabend im Kurgarten ein Gastspiel , dessen
abwechslungsreiche Darbietungen sich steigernder Aufmerk¬
samkeit erfreuten und den lebhaften Schlußbeifall verdienten .
Das Ensemble besteht aus drei Herren und zwei Damen , von
denen eine die tragende Sopranstimme , die andere eine
routinierte Begleiterin am Flügel ist . Schöne ausgeglichene
Stimmen und eine liebenswürdige Vortragskunst , die musi¬
kalische und mimische Effekte ohne Übertreibung zu bringen
weiß , sind das hervorragendste Merkmal der Belcantos , die
eine beachtliche Konkurrenz ähnlicher Unternehmungen bedeu¬
ten und deshalb eine aufmerksame Würdigung beanspruchen .
Sauber und klangschön wurden die Volkslreder gesungen , die
über den „ Frühlingsstimmen -Walzer

" von Johann Strauß ,
mit halsbrecherischen Koloratureinlagen der Sopranistin , die
Baccarole aus „ Hoffmanns Erzählungen

" und einigen
älteren Tanzliedern , dann zu den Operetten - und Tonfilm¬
schlagern führten , die durch ebenso originellen wie tempera¬
mentvollen Vortrag die Stimmung belebten . Um so mehr ,
als ein parodistischer Unterton und ein exakter Rhythmus
der Potpourris , die bekannte Melodien mannigfach variierten
und natürlich auch „ Kannst du pfeifen Johanna ? "

, die
„ Annemarie " und die „ Tante Anna "

nicht ausließen , den
Vortrag marschmäßig beschwingten . Es war deshalb ver¬
ständlich , daß man an dem schönen Sommerabend im Kur¬
garten , der so leichte Möglichkeiten zum Ausbrechen bietet ,
einfach sitzen blieb und durch den starken Beifall einige ebenso
dankbar aufgenommene Zugaben herausforderte .

Wiesbadener Lichtspiele .

Hier wurde die nationalsozialistische Steuerreform verkündet .
(Ein Bild von der Vollsitzung der Akademie für Deutsches Recht , die ihr einjähriges Bestehen mit
einem Festakt in dev Aula der Münchener Universität beging . Hier gab der Staatssekretär im Reichs -
flnanzministerium , Fritz Reinhardt , ( im Ausschnitt ) , die Erundzüge der für den Herbst vorge¬

sehenen großen Steuerreform bekannt .

Als Dank nimm die Genugtuung hin , daß du im Sinne 120 3
des Führers gehandelt hast .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 27 . Juni . Mittwochmorgen er¬
litten auf der Frankfurt -Berliner Strecke einige Zug <1
Verspätungen , die auf einen RangierunfaUi
zurückruführen waren , der sich aus dem Bahnhof Klei «' s
Steinheim ereignete . Dort war eine Rangierlokomotive,i » f
der Weiche entgleist und hatte sich quer über beide Gleim
gestellt . Nach etwa einstündiger Arbeit konnte das Hindernis
beseitigt werden , so daß der Eisenbahnverkehr wieder i
planmäßig seinen Fortgang nehmen konnte . — Ein Sngeniciti
aus dem Stadtteil Schwanheim wurde in der Nacht aus !

Donnerstag , als er ein Lokal in der Kaiserstraße verließ, !
gegen einen Paffanten tätlich . Der Überfallene zog in Not »)
wehr einen Dolch und stach den Angreifer nieder . '

Dieser wurde in schwer verletztem Zustand dem Krankenhaus ^
zugeführt , wo er noch in der gleichen Nacht starb .
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Fabrikbräude .

— Michelstadt , 27 . Juni . In der Tuchfabrik Arzt brach
aus bis jetzt noch unbekannter Ursache Feuer aus,

"
das a "

der in dem brennenden Gebäude lagernden Wolle reihe
Nahrung fand . Durch einen Jnnenangriff der Feuerwehren
gelang es , die Gefahr des Umsichgreifens des Brandes 3*

beseitigen . Wäre das Feuer nicht sofort bemerkt worden ,
oder in der Nacht ausgebrochen , so hätte es leicht größere
Ausmaße annehmen können , denn direkt vor dem Gebäude

" Thalia - Theater . „ Der Doppelgänger "
ist ein

raffinierter Verbrecher mit ganz persönlich zurechtgemachtem
Arbeitsplan . Seine Opfer , die er ausrauben will , läßt er
zunächst durch eine hübsche Gehilfin anlocken , sie zu einer
heimlichen Reise bereden , während er selbst dann in der
Maske des abwesenden Wohnungsinhabers erscheint und in
Gemütsruhe alles mitgehen heißt , was ihm gefällt . Nach
bswährtem Rezept hat er sich diesmal den einstigen Meister -
fportler , jetzt biederen Kaufmann Harry Selsburg , vorge¬
nommen , und der Anschlag beginnt vielversprechend . Doch
unverhofft greift ein entschlossener Gegner ein , Harrys aus
Australiens zugereiste Kusine . Und auch ein Detektiv mit
dem schönen Namen Superbus setzt sich auf die Spur des Un¬
bekannten , aber die Angelegenheit verwickelt sich aus , weil
man den vorzeitig und mit abrasiertem Schnurrbart von der
Reise heimgekommenen Harry selbst für den Doppelgänger
hält . Daß nebenbei noch Außenseiter in dem Spiel die Sache
heillos verwirren , nimmt nicht wunder , denn der Stoff
stammt von dem vielaewandten Edgar Wallace , dem
Meister spannender Bluffs . Das Drehbuch aber und der Re -
giffeur E . W . E m 0 laffen sich angelegen sein , den erfinderi¬
schen Geist eines Wallace gewissermaßen noch zu übertrump¬
fen . Sie bringen das Spiel als Kriminalfilm und zugleich
als Parodie , wollen die herkömmlichen Knalleffekte vermei¬
den , und statt einer unheimlich gruseligen Stimmung die
Wendung ins Humoristische , ja bisweilen Groteske geben .
Das bedeutet eine recht dankbare Aufgabe , ist freilich auch
wesentlich schwerer als Arbeit mit einfachen Spannungs -
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reizen , und nicht immer ganz gllicklich gelöst . Zwar wi _ . _ __
Stil einheitlich durchgeführt , doch sind die Mittel der Paro¬
die mitunter zu überdeutlich , daher gewaltsam , und » erlagen
die erhoffte komische Wirkung . Darunter leidet selbst das
Spiel eines so vortrefflichen Darstellers wie Theo Singen ,
dessen ( in Einzelzügen köstlich gezeichneter ) troddelhaster De -
teatin zuviel parodiert und deshalb unglaubhaft erscheint .
Georg Alexander spielt mit und ohne Bart in gewohnt
charmanter Sicherheit und Liebenswürdigkeit , reizend mit
Camilla Horn in burschikoser Frische und einer sie sehr
hübsch kleidenden temperamentvollen Energie . Der Schluß ist
ganz Wallace : Die jede Berechnung über den Haufen
stürzende Lösung , die allein schon das Spiel einmal anzu¬
sehen lohnt , denn es bietet amüsante Unterhaltung und hat
den Mut , seine eigenen Wege zu suchen . — Ein sehr inter -

seinem Leben dadurch ein Ende , daß er in die Lahn sprang »
Leute , die in der Nähe arbeiteten und ihn beobachteten , ver¬
suchten ihn mit Gewalt zurückzuhalten . Nach zähem Ringen
versetzte er einem Manne , der ihn halten wollte , einen krä ?
tigen Stoß , riß sich los und sprang ins Wasser . Die Leun
mußten zusehen , wie der Lebensmüde vor ihren Augen ver -
anf . Die Leiche konnte alsbald geländet werden . Vor etwa
ehn Jahren ist der einzige Sohn des freiwillig aus dein

Leben Geschiedenen durch einen Unglücksfall in der Lahn um ?
Leben gekommen , was sich der Mann so zu Herzen nahm , das
er tiefsinnig wurde .

Die landwirtschaftlichen Standesbezeichnungen
„ Rittergutsbefitzer "

unzulässig .
Berlin , 27 . Juni . Gestützt auf das Reichserbhofgesetz hat

sich , wie das NdZ . meldet , der Reichsfinanzmtnister
über , die Berufsbezeichnungen der Besitzer land - und forst -
wtrtichaftlichcn Grundeigentums geäußert und die Reichs -
Nnanzverwaltung ersucht , diese Regelung künftig zu beachten .
Der Minister erklärt , baß nur der Eigentümer eines Erbhofs
„ Bauer "

heiße ; der Eigentümer oder Besitzer anderen land -
und forstwirtschaftlich genügen Eigentums , auch der bloße
Pachter eines Erbhofs , heiße „ Landwirt "

. Andere Be -
zetchnunaen für Eigentümer oder Besitzer land - oder forst¬
wirtschaftlich genutzten Grundeigentums , zum Beispiel An¬
bauer , Stellenbesitzer . Ackerbürger , Gutsbesitzer , Ritterguts¬
besitzer , Eutspächter sind unzulässig . Als landwirtschaftliche
Nutzung gilt auch Wein - , Gemüse - oder Obstbau . Zweifel
darüber , ob jemand Eigentümer eines Erbhofs ist und sich
„ Bauer " nennen darf , könnten durch Bescheinigung des An¬
erbengerichts , gegebenenfalls durch Einsicht in das vom An¬
erbengericht geführte und den einzelnen Gemeinden auszugs -
wei | e gerichtliche Verzeichnis über die Erbhöfe , oder auch
durch Auszug aus dem Grundbuch geklärt werden . Solange

Frage , ob ein landwirrichaftlicher Besitz Erbhof ist oder
nicht nicht endgültig geklärt ist, stehe dem Besitzer nur die
Bezeichnung „ Landwirt "

zu .
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Wiesbaden - Biebrich .
Die Vorbereitungen zur Eibber Jubelfeier sind im

vollem Gange . In der am Mittwochabend von dem Vor¬
sitzenden , Pg . Hotter , geleiteten sehr stark besuchten Vollver¬
sammlung , wurde die letzte Hand an das Programm gelegt .
Den Auftakt des Kerbefestes bildet am Samstagabend in
der Festhalle ( Bes . L . Schmidt ) auf dem Kerbeplatz , Bleich¬
wiese , ein Festkommers , zu dem auch die Spitzen der Behörde
erwartet werden . Großes Interesse wird man dem
historischen Festzug entgegenbringen , dem die Idee „ Deutsch¬
land im Wandel der Zeiten

"
zu Grunde liegt . Im übrigen

werden auch Viebricher Korporationen mit eigenen Wagen ,
Gruppen u . a . im Zuge mitwirken . Auf dem Festplatz laden
Karussell , Schiffschaukel , Schießbuden u . a . zum Besuche ein .
Montag ist Volksfest mit Kinderbelustigungen aller Art .
Abends findet ein Feuerwerk statt . Die Reichsbahn hat , wie
bereits berichtet , von allen Stationen im Umkreis von
50 Kilometer Sonntagsrückfahrkarten eingeführt , so daß es
jedem möglich sein wird , die Eibber Jubiläumsfeier be¬
suchen zu können .

Wiesbaden - Dotzheim .

I effanter Naturfilm zeigt in Zeitrafseraufnahmen die er¬
staunlichen Wunder und gewaltigen Lebenskräfte pflanz¬
lichen Wachstums ; das „ Äther -Brettl " mit der Idee eines
Fernseh -Kabaretts gibt der Darbietung von Solonummern
und Orchestervorträgen einen originellen Rahmen . Is .

Aus dem Vereinsleben .
*

, Der Mannergesangverein „ Cacilia "
Wiesbaden unternahm am vergangenen Sonntag eine Ver -
cinsautofai § rt , die einen schönen Verlauf nahm . Früh um
6 Uhr ging cs vom Boseplatz ab über die Eiserne Hand , Bad
Schmalbach , die Bäderstraße entlang , um bei Nassau über
die Lahn zu fahren . In Dausenau wurde die erste Früh -
stucksrast gehalten . Nach dieser ging es durch Bad Ems
zum Ahrenberg , wo eine einstündige Dssichtigungspause eitt -
gelegt mar . Das Mittagessen wurde gemein , am in Koblenz
eingenommen . Nach kurzer Fahrt durch die Stadt und Vor -
tra -a eines Chores am „ Deutschen Eck"

ging die Fahrt weiter
entlang der Mofel bis Treis . Von hier wurde links ab -
Meigend der Hunsrück erklettert . In Simmern wurde er¬
neut Rast gemacht , um dann über Rheinböllen und Strom¬
berg nach Bingen zu gelangen . Die Rückfahrt ging über
Mainz nach Wiesbaden . Es war eine herrliche Fahrt durch
einige der schönsten Gebiete unserer deutschen Heimat , die den
Teilnehmern noch recht lange in froher Erinnerung bleiben
wird .

.
*
,Die Kultur - und Reis ege meinschaft ver¬

anstaltete im ablaufenden Quartal wieder eine Anzahl Zu¬
sammenkünfte , Ausflüge und Eemeinschaftsabende . Der
Vorsitzende Dr . Bans sprach int April gelegentlich einer
gemeinianten Museumsbesichtigung über die Hauptrassen der
Menschheit und erläuterte bei Erörterung der europäischen
Frnhrassen auch die vermutlichen Züge und Siedlungen der
nordischen Jndogermanen , nordischen Rasse , die ja auch im
wesentlichen unsere Vorfahren sind . Ein zweiter Vortrag
im Mai handelte von der Macht des Bewußtseins . Dr .
Banf schilderte an trefflich gewählten Beispielen , was der
Meirich vollbringen könne , wenn er ernstlich wolle . Erste
Vorauslsetzung für allen Erfolg sei die positive Einstellung
und der gleichsam autohypnoti,ch wirkende feste Glaube an
die eigene Kraft und Sache . Nur positive Einstellung schaffe
die Freude des Gelingens , und diese gebäre ihrerseits die
Kraft dazu . Der dritte Vortrag vom 12 . Juni galt der
Fortsetzung dieses psychologischen Themas , in dem Dr . Vans
über Unterbewußtsein , Hypnose , Somnambulismus und
Doppel - Jch sprach . Hier führte der Redner seinen Hörern
die Stadien der Herausbildung von verschiedenen Bewußt -
seinsrerhen vor Augen bis zur völligen Spaltung der Per -
lonlichkeit . Als praktische Folgerung betonte er , wie gerade
müßiges Sichgechenlaffen zu Grillenfang und hysterischen An¬
wandlungen führe , die mit ihren Höhen und Tiefen bis zur
Hysterie größte Bewußtseinsverschiedenheiten erzeugen , den
besten Boden für solche Zustande bildeten , für die natürlich
auch kritiklose Zersplitterungin allerlei Phantastereien kein
Gegengewicht , sondern eher Wasser auf die Mühle sei .

Eine neue Schutzhütte im idyllischen Klingen¬
grund , in der Nähe der alten Rheingauer Straße , vom
Verschönerungs - und Naturschutzverein
Wiesbaden - Dotzheim erbaut , soll am Sonntag , den
1 . Juli , nachmittags um 4 Uhr , unter Mitwirkung der
Sängervereinigung „ Arion "

, sowie des Musikvereins Wies¬
baden -Dotzheim , ihrer Bestimmung übergeben werden . Die
Hütte , von der man einen schönen Blick auf den Rnmpels -
keller genießt , ist bequem , auf schattigen Wegen
burger Tal , vom Forsthaus Rheinblick , sowie
Station Chausseehaus aus zu erreichen .

Wiesbaden - Rambach .

Am 29 . Juni 1934 können die Eheleute Karl V e ck e r I .
und Frau Wilhelmine , geb . Zerbe , Platter Straße 7 , ihren
55 . Hochzeitstag feiern . Karl Becker steht im 78 . und seine
Ehefrau im 75 . Lebensjahr .

2m vorigen Jahr waren es etwa 70 000 Kinder , die bi
soziale Amt der Reichsjugendführung auf das Land schick
konnte . . . in diesem Jahre sollen es 500 000 sein , so wü — . uou ,
cs unser Reichsjugendführer . Wenn man bedenkt , daß es Bassit
tausende und abertausende deutscher Kinder gibt , die nie aus ieietn
bett Maffenwohnungen der Großstädte herausgekommen sind, rett
und Jahr um Jahr die dumpfe Großstadtluft atmen und verlo
deren Gesundheit ständig gefährdet ist , wenn man das 6t

E
denkt , dann sieht r * * :: ~ "

t ; ö
einmal einen Ausgleich finden für

"
all die Jahr

ihnen Sonne , gesunde Kost und fröhliches SCi
sagt war .

2n diesem Jahr wird die Kinderlandverschickung m ,
NSV . und Hitlerjugend zusammen durchgeführt , und be- 10,1 r

sonders die Hitlerjugend hat hierzu grundlegende Ideen und
'

Richtlinien gegeben . . . hat Listen für Stellenwerbung , )
Spendenlisten , Merkblätter für die Gastgeber und alle
Formulare , die für bett Transport selbst notwendig find, 2
herausgegeben und somit den reibungslosen Verlauf gewähr - ■
leistet . Hitlerjungcns und VdM .- Mädels haben draußen « I
dem Land Erholungsstätten ausfindig gemacht , und -
haben bann , als es soweit war , die Kindertransporte auf des L
Fahrt begleitet und betreut . Und immer wieder ruft die
Hitlerjugend von Neuem zur Hilfeleistung auf . . . besonders
dich , deutscher Bauer . An dich ergeht die Bitte der gi,a :
deutschen Jugend : öffne dein Haus für unsere Kameraden --- - - 1

und Kameradinnen aus der Großstadt , . . gönne einem
blassen Eroßstadtkind vier Wochen Erholung in deinem Hans ,
laß es sich fatteffen und ausruhen .

man ein , rote nötig es ist , daß diese Kinder
“

icftfptA ftnSott fitv aff Wa in i . .

. , . 3anbern ver .
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— Kurhaus . Am Samstag wirb im Kurqarten Gelegen¬
heit gegeben , einem großen volkstümlichen Prachtfeuerwerk
beiwohnen zu können . Die NS .-Gemeinfchaft „ Kraft durch
Freube

" hat bereits zu dieser Veranstaltung eine größere
Anzahl Karten übernommen . Vor dem Feuerwerk konzer¬
tiert die NSBO .- Kapelle unter Leitung von Kapellmeister
Lang , und unter Mitwirkung des Männergesangvereins
„ Germania " Wiesbaden , Männergesangverein 1850 Dotzheim ,
Jntereffen - Eemeinschaft Männergesangverein „ Union "
Wiesbaden und Eesangsriege bes Turn - und Sportvereins
„ Eintracht

" Wiesbaden .



I3C
Wiesbadener Tagblatt

Bekanntmachungen

in

Neu !
Sinne

m ein

F114

Der Hirtsiefer - Prozeh
Nochmalige Vernehmung des Staatssekretärs Scheidt .

bet
'

:raben
einem

Arlaubsfahrt „ Kraft durch Freude "

)ie bss
schicke,
io wiä
Satz es
ite ans

n er-

iäze
fall

Gerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile ^

die Bayerische Ostmark ,

Die NSG . „ Kraft durch
Freude

"
, Gau Hessen - Nassau

veranstaltet vom 7 . Lis
15 . Ju ri 1934 eine Fahrt in
die Bayerische Ostmark , und
zwar in den s ch ö n st e n
Teil des Bayerischen
Waldes . Der Fahrtver -

Dessau , 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Im 3 . Hecklinger

Mor -dprozeß wegen der Ermordung des SA .-Mannes

C i e s l i ck beantragte der Staatsanwalt nach fünfzehn -

tigiger Verhandlung vor dem Schwurgericht heute gegen

sämtliche 11 Angeklagte die Todesstrafe .
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Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrog markt .

Frankfurt a . M ., 27 . Juni . Der Markt blieb fest , be¬

sonders für Futtermittel , daneben lag Weizen nochmals
höher , Hafer blieb unverändert , während Roggen um
1 .50 RM . zurückging . Es notierten in RM . : ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) : Weizen 210 , Roggen
186 , Hafer 210 — 212 .50 , Weizenmehl Festpreisgebiet W X

28 .90 , ditto W VII 28 .60 , Roggenmehl Festpreisgebiet
B vm und R VI je 25 .25 , zu allen Mehlpreisen kommen
RM . 0 .50 Frachtausgleich hinzu , Weizenmehl IV B 16 .75 ,

o . d . Öder . In dem Prozeß gegen ehemalige Vorstands¬
und Aufsichtsratsmitglieder der Deutschen Kabelwerke - AE .
in Ketschendorf bei Fürstenwalde wurden folgende Straf¬
anträge gestellt : Gegen Dr . Heinrich Bürger 2 Monate

Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe , gegen Sieg¬

fried Hirschmann 3 Monate Gefängnis und 9000 RM . Geld¬
strafe , gegen Willy Pickardt 2 Monate Gefängnis und
3000 RM . Geldstrafe , gegen Bernhard Hirschmann 6 Wochen
Gefängnis und 6000 RM . Geldstrafe und gegen den früheren
Reichspostminister Stingl aus München 1000 RM . Geld -

e . Die Anträge betrafen lediglich den zweiten Teil der

tge , die Bilanzverschleierung . Die Strafanträge im

Betrugskomplex werden in einer späteren Sitzung gestellt .

Urlaub für alle Reichs - und Gauredner .

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP , gibt bekannt :

Der Kampf gegen die Nörgler und Miesmacher nimmt

mit dem 30 . Juni sein Ende . Er hat in seiner zweimonatigen
Dauer eine unerhörte , weit über das normale Matz hinaus¬

gehende Beanspruchung unserer Reichs - und Eauredner not¬

wendig gemacht . Um ihnen die für die Herbst - und Winter -

Anforderungen notwendige Entspannung zu geben , ordne ich

hiermit für den gesamten Monat Juli entsprechend dem

SA .- Urlaub und der Anweisung des Stabsleiters der PO .

betreffend Urlaub für die politischen Leiter sowie Amts¬

walter der angeschlossenen Verbände und der Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" für alle Reichs - und Gauredner Ur¬

laub an . , . ,
gez . Dr . Goebbels , Reichspropagandaleiter .

diesem Tage sammeln sich die Urlauber in den Morgen¬

stunden wieder in Deggendorf zur gemeinsamen Fahrt nach

Passau . Auch hier ist wieder Gelegenheit zur Besichtigung
der wunderbaren Grenzstadt am Zusammenfluß von Donau
und Inn . Nach einem gemeinsamen Mittagesien in Pasiau ,
ist dann die Abfahrt in die Heimat vorgesehen , wo dann die

Urlauber am Abend eintreffen werden . _
Die Kosten betragen 31 RM . , einschließlich Fahrt , Ver¬

pflegung und Unterkunft . Die Verpflegung der Zugteil¬
nehmer beginnt am Sonntag mit dem Mittagesien in Regens¬
burg und endet am Sonntagmittag mit dem Mittagesien
in Pasiau . _

Anmeldungen nehmen entgegen : Die Orts¬

gruppen der NSBO . bezw . DAF . und hie Kreisbetrtebs -

zellenabteilung , Rheinstraße 74 , bis einschließlich Freitag ,
29 . Juni 1934 , abends 6 Uhr .

RM . Wertersatz .
Einen Nimmersatt hat die gerechte Strafe erreicht ,

on dir - Trotzdem der Karl D . in seiner Kleingartenanlage im letzten
Herbst 12 Zentner Kartoffeln geerntet hatte , von denen er

3 Zentner verkaufte , ließ er sich vom Winterhilfswerk
4 Zentner Kartoffeln geben . Dieses unsoziale Verhalten
brachte ihm eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten ein .

jT Man soll die Hände weglasien von Sachen , die man nicht
versteht . Das wird sich auch jetzt der frühere Zimmermann
Willi D . sagen , der sich dem Handel mit allerlei Sachen zu¬
wandte . Eine Dame überließ ihm mehrere Gegenstände zum

m und
rbung ,
' alle
; M
Währ¬
en ans
t , und

Berlin , 27 . Juni . Die Verhandlungen im Hirtfiefer -

kProzeß wandten sich am Mittwoch dem " Autokraten - Komplex
"

L zu , ein Anklagepunkt , der sich in der Hauptsache gegen den
Vangeklagten früheren Staatssekretär Scheidt richtet . Diesem

Angeklagten wird vorgeworfen , daß er Kosten für Kraft -
i wagenfahrten liquidiert habe , die er nicht nur dienstlich ,
fffondern auch privat unternommen habe . Der Angeklagte
t erklärte dazu , daß die große Bautätigkeit des preußischen
| Wohlfahrtsministeriums in Stadt und Land es mit sich ge -
| bracht habe , daß diese Bauvorhaben durch leitende Beamte
b ständig kontrolliert werden mußten . Da dem Ministerium
- nur ein schwerer Wagen zur Verfügung stand und die An -

| Schaffung eines zweiten Wagens auf Schwierigkeiten beim
fc Finanzministerium stieß , habe er aus eigenen Mitteln einen

| Wagen an geschafft , den er dem . Mimsiermm zur Verfügung
I stellte . Dabei sei eine Abmachung mit dem Minister getroffen
| worden , daß aus Staatsmitteln 80 v . H . der Betriebskosten
F getragen werden sollten , während er , der Angeklagte selbst ,
i 20 v . H . auf seine Rechnung nahm . Der Angeklagte betonte ,
r er hätte wenig Zeit zu Privatfahrten gehabt , so daß der

[ Wagen fast ausschließlich für Dienstzwecke benutzt worden sei .

lauf ist wie folgt vorgesehen :
Am Samstag , 7 . Juli , in den späten Abendstunden Ab¬

fahrt von Frankfurt a . M . Sonntagfrüh Ankunft in
Regensburg . 4 bis 5 Stunden Aufenthalt . Vor der
Weiterfahrt wird gemeinsam ein Mittagsbrot eingenommen .
Anschließend geht die Fahrt über Straubing , Plattling näch
Deggendorf . Von hier aus erfolgt der Abtransport in die
Quartierorte am Fuße des höchsten Berges des Bayerischen
Waldes , des 1458 Meter hohen Arbers . Die Urlauber wer¬
den dort am Fuße des hohen Arbers , mit feinem Walo -
reichtum und feinen schönen Ausflugsorten , schöne Urlaubs¬
tage verleben . Sie bleiben dort bis Sonntag , 15 . Juli . An

Rechtsberater in der HZ .

Die Hitler - Jugend hat auf Anordnung des

Reichsjugendführers fachkundige Rechtsberater

bestellt . Diese stehen allen Rechtssuchenden tn

Angelegenheiten , die Jugendliche betreffen , nut

Rat und Tat zur Seite . Die Beratung erfolgt
in Wiesbaden kostenlos durch den Rechtsreferen -

ten Jg . Dr . Schlemmer .
In den Sprechzeiten können alle Jugendge -

nosien und ihre Angehörigen ohne Innehaltung
eines Dienstweges unmittelbar ihr Anliegen

vortragen . Einstweilen findet Dienstags , abends von 8 bis

9 Uhr , eine Sprechstunde im Dienstgebäude des Vannes 80

der Hitler - Jugend , Geisbergstraße 17 , Telephon 28966 , statt .

Dort kann auch erfahren werden , wann und wo der Rechts¬

referent außerhalb der Sprechzeit zu erreichen ist .

Heil Hitler !

Hitler - Jugend , Bann 80 Wiesbaden — Soziales Amt .

Aufnahme Jugendlicher in die

Deutsche Arbeitsfront .

Das Jugendamt der Deutschen Arbeits¬
front erläßt hierdurch in Verbindung mit
dem Organisationsamt der Deutschen Ar¬
beitsfront folgende Anordnung :

Die Aufnahmesperre der Deutschen Ar¬
beitsfront für männliche Jugendliche bis zu
18 Jahren und für weibliche Jugendliche bis
zu 21 Jahren wird hiermit aufgehoben .

Vorbedingung für die Erwerbung der Mitgliedschaft in
der Deutschen Arbeitsfront ist jedoch die Zugehörigkeit zur
Hitler - Jugend bezw . zum BdM .

Die NSBO .- Dienststellen können also Jugendliche bis
junt obengenannten Alter nur dann aufnehmen , wenn die -
elben bei ihrer Aufnahme in die Deutsche Arbeitsfront ihre

Zugehörigkeit zur Hitler - Jugend bezw . zum BdM . nach¬
weisen .

Heil Hitler !

gez . Fr . Langer , Leiter des Jugendamtes OBF . und
Referent in der RIF .

gez . Geiger , Organisationsamt der Deutschen Arbeitsfront .

I = Nordenstadt , 27 . Juni . Die Generalversammlung
-der Gpar - und Darlehnskasse am Montagabend im
: Gasthaus „ Zum Löwen " wurde von dem Vorsitzenden ,
Mrgermeister Kern , eröffnet . Aus dem von dem Ren¬

danten H . Renneißen erstatteten Geschäfts - und Kasien -

Reridjt war zu entnehmen , daß die Kaffe im letzten Geschäfts¬

jahr einen Umsatz von 237 500 RM . ( gegenüber 116 400 RM .

int Vorjahre ) hatte . Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde

: Entlastung erteilt . Der Reingewinn von 369 .55 RM . wird

!dem Betriebsrücklagenfonds zugeführt . Die satzungsgemäß
- ausscheidenden Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder

M Feidt , H . Gtemler und K . Pflug wurden wiedergewählt .

Eine notwendige Statutenänderung fand Genehmigung .

Rundfunk - Ecke .

Reichsverband Deutscher Rundsunkteilnehmer/Deutscher
Funktechnischer Verband , RDR/DFTB .

Unseren jüngeren , männlichen Mitgliedern bietet sich
eine seltene Gelegenheit zum Ergreifen eines Lebensberufes

durch unsere Vermittlung . Es ist uns folgendes Schreiben

zugegangen : „ Der Nachrichtenzug A ./J . R . 14 in Donau¬

eschingen im Schwarzwald stellt am 1 . 10 . 34 Freiwillige
ein . Bevorzugt sind Mechaniker und Monteure die ihre Ge¬

sellenprüfung abgelegt haben und Rundfunkbastler . Alter :

Vollendetes 19 . bis 23 . Lebensjahr . Mindestgröße : 1,65
Meter . Schriftliche Bewerbungen werden an die Geschäfts¬

stelle des RDR/DFTV ., Luisenstraße 3 , erbeten .

Eleichzeittg weisen wir wiederholt auf die äußerst

billige Sonderfahrt der RDR/DFTV . zur Funkausstellung
in Berlin in der Zeit vom 17 .- 26 . August 1934 hin . Der

Fahrpreis hin und zurück beträgt zrrka 11 RM .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das llnterhaltnngsblatt " .

bauptfdmf iicite: : Fritz Snntbet .
Stellvertreter des hauxtschriftleiterr : Kari Heinz Xunj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Linst : Fritz Günther ; für den
politisck' en UachrichtendienS : Nori Seins Kunz ; für unpolitische Leitrüge und
vermischter : 3 . v . Kaii Heinz Kans ; für Stndtnuchrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , prvvinznachrichten und den
Sportteil : Seins Lenbardt : für die kinzeigen und Reklamen : wtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .

- Verkauf , für die er Taxen nannte , die beim Verkauf ein¬

gehalten werden sollten . Nachdem er die Sachen zu den von

s ihm genannten Preisen nicht absetzen konnte , verkaufte er
: sie — ohne seine Auftraggeberin vorher zu verständigen —

| zu einem weit geringeren Preis . Das Schöffengericht oer «
■ urteilte den D .

'
wegen dieser „ Eeschäftstüchtigkeit

"
zu einer

Gefängnisstrafe von 2 Wochen .
Ehrlosen Geldverdienst durch gewohnheitsmäßige

Kuppelei brachte den Joseph L . auf 9 Monate ins Ge¬

fängnis .
Wegen Verbrechen aus § 176 Abs . 3 . verurteilte die

Große Strafkammer den Wilhelm K . von hier zu einer

Zuchthausstrafe von einem Jahr . Ferner wurde auf drei -

jähriaen Ehrverlust erkannt . Der Angeklagte hatte sich an
einem elfjährigen Mädchen unsittlich

"
vergangen .

in . Eltville , 27 . Juni . Ein Rotschwanzpärchen hat sich
R-inber &en Briefkasten der hiesigen höheren städtischen Schule als

deneü
Nistplatz ausgesucht . Schon von weitem hört man das mutt «

n mr * teic Gezwitscher der jungen Rotschwänzchen . Ein an dem

Kosten angebrachtes Schild weist daraufhin , daß der Bries -
S 3S1* kästen vorübergehend für seinen eigentlichen Zweck nicht be -

nutzt werden darf .

* Die Strafanträge im Kabelwerkprozeß in Frankfurt Weizennachmehl 16 .25 , Weizenfuttermehl 12 .25 , Weizenkleie
— ~ ~ ' ■ 1

fein 11 .40 , grob 11 .75 , Roggenfuttermehl 13 , Roggenkleie
12 .25 , Sojaschrot 16 ab Mannheim , Palmkuchen 15 .70 ab

Mannheim und Budenheim , Erdnußkuchen 17 .20 ab Mann¬

heim , Treber 17 , Heu , neues , 11 — 11 .50 Brief , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepreßt , 2 .80 — 3 , ditto gebündelt 2 .90 bis
3 .10 . Tendenz : fest .

* Wiederaufnahme in der Mordsache Handwerk ab -

gelehnt . Seitens der Verteidigung war in der Mordsache
Handwerk ( Frankfurt a . M . ) ein Antrag auf Wiederauf¬
nahme des Verfahrens gestellt worden . Es wurde in dem
Antrag darauf hingewiesen , daß auch eine andere Person
als Reitinger als Täter in Betracht kommen könnte , und
daß eine andere bestimmte Person dieselbe Schußwaffe gehabt
habe wie auch Reitinger . Nach Prüfung des Materials ist
dieser Wiederaufnahmeantrag jetzt von der zuständigen Be -

schlußkammer abgelehnt worden .
* Die Posträuber von Schlüchtern zu Zuchthausstrafen

verurteilt . In -der Strafverhandlung der Großen Straf¬
kammer Hanau gegen die beiden Angeklagten Karl Erber
und Johann Schmitt wegen gemeinschaftlichen schweren
Raubes erkannte das Gericht gegen Erber auf 6 Jahre
6 Monate Zuchthaus , gegen Schmitt auf 5 Jahre Zucht¬
haus und gegen beide Angeklagte auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren . Der
Staatsanwalt hatte gegen Erber 8 Jahre und gegen Schmitt
6 Jahre Zuchthaus beantragt . — Am 1. Februar 1930 erfolgte
auf der Landstraße bei Hutten ( Kreis Schlüchtern ) ein

Überfall auf einen Reichspostkraftwagen .
Der Überfall erfolgte durch maskierte Räuber , die mit Schuß¬
waffen versehen waren und einen Baumstamm als Hindernis
über die Straße gelegt hatten . Die Beute betrug etwa
8000 RM . in bar und 50 RM . in Briefmarken . Die Ermitt¬
lungen nach -den Tätern waren zunächst erfolglos geblieben ,
bis im Herbst v . I . eine Spur auftauchte , die auf den Kreis
der Täter hinwies , sodaß nunmehr gegen den 40jährigen
Karl Erber und den 41jährigen Johann Schmitt aus Hanau
als Täter verhandelt werden konnte . Der Haupttäter , Willi

Kropp aus Hanau , ist inzwischen gestorben .
* Sechs Jahre Zuchthaus für einen Wüstling . In er¬

schreckender Weise Moen sich in letzter Zeit die Sittlichkeits¬
delikte an Schulkindern vermehrt . Der Staat ist entschlossen ,
mit schärfsten Mitteln diesem Treiben Einhalt zu gebieten
und verhängt über Stttlichkeitsverbrecher schwerste
Strafen . In einer umfangreichen Sitzung der Marburger
Großen Strafkammer , die unter Ausschuß der Öffentlichkeit
stattsand , stand wiederum ein solcher Wüstling ein junger
Mann , vor den Schranken des Gerichts . Das Urteil lautete

auf 6 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . —

In einem zweiten zur Verhandlung stehenden gleichartigen
Fall reichten die zu einer Verurteilung nötigen Beweise
nicht aus , so daß Freifprechung erfolgen mußte . — In einem
dritten Fall wurde der Angeklagte zur Beobachtung seines
Geisteszustandes einer Heilanstalt überwiesen .

= 3 Wallau , 27 . Juni . In dem stolzen Bewußtsein , wäh¬

lend der Zeit ihres Bestehens Künderin und Trägerin deut -

icher Kultur gewesen zu sein , kann die Sängervereini -

iaung Wallau vom 30 . 6 . bis 2 . 7 . ihr 80jähriges Jubiläum

Mgehen . Das Fest , das unter dem Protektorat des Land -

srats Dr . Janke steht , wird am Samstagabend mit einer

Vefallenen -Gedenkfeier und einem anschließenden Kommers

auf dem Festplatz eingeleitet . Während der Sonntag ganz
im Zeichen des deutschen Liedes steht , findet Montag als

Abschluß des Jubiläums ein Volksfest statt .

r m . Nastätten ( Taunus ) , 27 . Juni . Ein kleines Mädchen ,
tdas in einer hiesigen Badeanstalt auf dem Geländer des

Wafsins für Schwimmer saß , verlor plötzlich das Gleichgewicht
l «nd stürzte kopfüber in das Wasser des drei Meter tiefen

Bassins . Glücklicherweise wurde der Vorfall bemerkt . Die

Ißleine konnte von sofort nachgesprungenen Schwimmern a e -

n sindH rettet werden . Das Kind hatte bereits das Bewußtsein
n uni verloren und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden ,
as be- ° ' - - - - - -

I Donnerstag , 28 . Juni 1934 .
______________________

Wittbet sich eine Benzin - Tankstelle , während auf der andern

Seite sich die großen Fabrikbauten , wie Spinnerei , Zwirne¬

rei usw . , anschließen .
K = Viernheim , 27 . Juni . Aus bisher noch unbekannter

Mache brach in einem Lagerkeller der OEG .-Wagenhalle

(herein Deutscher Ölfabriken ) ein Brand aus . Glücklicher¬
weise gelang es der hiesigen Feuerwehr , die im Keller

Egemben Sauerstofflaschen in Sicherheit zu bringen unb

Ebie drohende Explosionsgefahr zu beseitigen . Dem Branb

Übst rückte bie Mannheimer Feuerwehr mit bem Schaurn -

Mchverfahren zu Leibe . Da sich über dem Keller bie Strom «

Mnahmestation befindet , mußte bie gesamte Stromleitung
ffir Viernheim abgeschaltet werben , so baß bie Stabt bis

.^ 3 Uhr ohne Strom war . Der Zugverkehr ber OEG . konnte

durch Umsteigen aufrechterhalten werden .

Els Todesurteile

im 3 . Hecklinger Mordprozeß beantragt .

lufder - 24 000 RM . Geldstrafe ! Wegen Tabakschmuggels
ist die '

standen ber Matrose Peter van V ., von der holländischen
anders ^ Grenze gebürtig , und der Joseph M . aus Biebrich vor dem

Strafrichter . V . hatte Tabak unverzollt über die hollän¬

dische Grenze gebracht und an M . abgesetzt . Die Zollbehörde
kam hinter diesen Tabakhandel . Das Wiesbadener Schöffen -

- gericht verurterlte jeden zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat , 12 000 RM . Wertersatz ( vierfachen Bettag ) und
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Eintritt 1 .- ,Dauerkarteninh . 0 .50 , Karten f . NSBO . - Mitglied . 0 .50 ,
Erwerbslose 0 . 25 , nur in d . Ortsgruppengeschäftsstellen d . NSBO .

2 . Ouvertüre zu „ Peter Schmoll " von v . Weber .
3 . Ballettmusik aus „ Die Camisarden " von Langer »-

a ) Allegretto , b ) Andante , c ) Allegro .
4 . Trau , schau , wem , Walzer von Joh . Strauß .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavrlk

. . Pfund

. . Pfund

Der deutsche Segelflieger - Film

Mädels von heute
mit Viktor de Kowa

nach dem Roman

„ Das Mädchen am Steuerknüppel
“

Solist : Kammersänger Cornelius Bronsgeest . Beu "

Verdi .
1 . Ouvertüre „ Scanne d 'Arc "

. J
2 . Arie des Procida „ O mein Palermo " aus 16

Over „ Sizilianische Vesper
"

.
3 . Vorspiel zu „ La Traviata

"
.

Wagner .
4 . Eine Faust -Ouvertüre . J |
5 . a ) Fliedermonolog des Hans Sachs aus „ MeM -

stnger "
.

b ) Wahnmonolog aus „ Meistersinger "
.

6 . Einleitung 3 . Akt „ Walküre "
, anschließend Woi

Abschied und Feuerzauber .
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Kinderheim .
12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert . 12 .55

Zeichen . 13 .00 Aus Verdis „ Rigoletto "
.

Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte .
Träumereien auf der Wurlitzer Orgel .

[ Kochbrunnen - Konzerte

Freitag , den 29 . Juni 1934 .

Vaterländischer Frauenverein
vom Noten Kreuz , Zweigverein Wiesbaden .

Am 5 . Juli 1934 , vormittags 11 Uhr findet in
den Räumen der Casino - Gesellschaft , Wiesbaden ,
Friedrichstraße 22 , eine

Mitgliederversammlung
statt , zu der wir einladen .

Tagesordnung : Ermächtigung der Vorsitzenden
zur Errichtung einer neuen Satzung .

KURHAUS WIESBADEN
Samstag , 30 . Juni 1934,20 Uhr , in Verbindung
m . d . NS . Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

OPERETTEN - ABEND
ausgeführt von der verstärkten NSBO . - Kapelle
Leitung : Kapellmeister KARL LANG

Billiger Ausflugsonderzug .

Sonntag , den 1 . Juli , verkehrt irochmals ein
Sonderzug 3 . Klasse mit 60 v . H . Fahrpreis¬
ermäßigung und Sitzplätzen für alle Teilnehmer in
bequemen Durchgangswagen von Wiesbaden nach
Schrpetzingen und Heidelberg . Wiesbaden ab
7 .35 Uhr . Schwetzingen an 9 .32 Uhr . Die Weiter -
iabrt nach Heidelberg erfolgt um 13 .58 Uhr . Heidel¬
berg an 14 .14 Uhr . Rückfahrt ab Heidelberg um
19 .30 Uhr . Wiesbaden Hbf . an 21 .27 Uhr . Fahr¬
preis ab Wiesbaden für Hin - und Rückfahrt
3 .50 RM . Näheres wird während der Fahrt durch
Handzettel bekanntgegeben werden . S . a . die Aus¬
hänge auf den Bahnhöfen und bei den Reisebüros .

-Londo
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Chorvorträge
zur Werbung für das deutsche Lied

Deutschlandsender 191/1571 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15
Tagesspruck . 6 .20 Von Kiel : Frühkonzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .00 Ein Jahr Volksliedsingen . 9 .40
Heinz Ulrich : „ Brand "

.
10 .00 Nachrichten . 10 .10 Vom Werden der deutschen

Energiewirtschaft . 10 .50 Svielturnen im
Kindergarten . 11 .30 Für die Mutter . Allerlei
Praktisches für die Reise . Ein Tag in einem

Korpergeniidil verringern
erfahren Sie in den Drogerien

lünke Alex ! Tauber
Kais . - Fr . - Ring 30 Michelsberg 9 Adelheidstr . 34

5 . Fantasie aus „ Tannhäuser " von R . Wagner . 3 i j £n ; I (
6 . Engl . Tänze von P . Graininger . ■: tze Eno
7 . Fest -Ouvertüre von Zimmer . H K s ,

Dor sichorsto Holfor Ist
cino „ Lisins Änzoigo

“
im

| DLssbaöousr Tcrsblcrtt

Der grandiose Erfolg !

MLili
Gynes

Zigeunerinnen
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Grosses Feuerwerk
mit vielen Effektstücken

Freitag , den 29 . Juni 1934 .

14 .30 Uhr :

Eesellschaftskvaziergang Panoramaweg .

16 Uhr :

Nachmittags - Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Düvveler - Schanzen - Marsch von Piefke .

Kar : -vairran . Belgr ;
1 . Französische Lustspiel -Ouvertüre von Keler Bell häftigti
2 . Florentiner Intermezzo von Waghalter . 1 fjjes h
3 . Fantasie aus der Over „ Madame Butterfly

" v« d in
Puccini . 4 innt -itei

4 . Weiße Rosen , Walzer - Intermezzo von Siede . , ZI1 ■
5 . Potpourri aus der Operette „ Die Fledermaus » " ^

20 Uhr :

Abend - Konzert .

Verdi -Wagner -Abend .
Leitung : Dr . Helmuth Thirrfelder .

Der Vorstand :
Freifrau von Krane , Reuendorff ,

Vorsitzende . Schriftführer .

Fürs deutsche Mädel . Norddeutsche Mädel er¬
zählen aus ihrer Heimat .

16 .00 Von Königsberg : Aus neuen Operetten . 17 .00
Zeitfunk . 17 .20 Bernstein in aller Welt . Ein
Aufriß in vier Hörbildern . 18 .00 Amelita
Ealli - Curci und Enrico Caruso singen . 18 .55
Das Gedicht .

19 .00 Der Nachmittag eines Fauns . 19 .35 Volks¬
lieder der oberen Saar . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 . 15 Von Frankfurt : Reichssendung . Stunde der
Nation : Seelenhandel an der Saar . Ein Hör¬
bild . 21 .00 SA .- Konzert .

22 .00 Politischer Kurzbericht . 22 .10 Nachrichten und
Sport . 22 .30 Frauenweltsviele . 23 .00 Pro¬
fessoren der Hochschule spielen zu Gunsten ihrer
Studierenden .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handlichen Buch¬
format (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Bnch -
und Schreibwaren¬
handlungen ,sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 pfg .

Gültig vom 15.Mal
bl»6. Oktober 1934

Niemand versäume den großen Heimattag , das Volks -

Gibber Kerb Biebrich
Samstag 30 . Juni , abends 8 . 30 Uhr , in der Festhalle : Jubiläumskommers

I . Juli , 2 Uhr : Großer Trachtcnzug , anschließend Volks -
ÖVIIIllUlJ belustiguug und Tau ,

rt tttrt rt 2 .Juli , morgens 9 Uhr : Großer Frühschoppen mit Ochs am Spieß :
«Ul V 11 * 14 y mittags : Volks - « . Ainderbelustiqnng ; abends : Großes Feuerwerk

Ueberall freier Eintritt , Volkspreise für Speise , Trank und Tanz

Von allen Stationen : Sonntagsrückfahrkarten

ckhousch
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tischen

Kleines Hans .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 .llhr
seöffnet .

'

I n ■ MM - To n - Theater
SchwalbacherStr . 57

Neuaufführung

Lilian Harvey
Harry Liedtke

in dem herrlichen Ufa - Film

Nie wieder liebe
II .

Der sensationelle Urwaldfilm

Zu den Kopfjägern
durchs Inkareich

Uf a - T on - Woche

Freitag :

Ehren - Abend
Samstag i

Abschieds - Abend
des beliebten und führenden Orchesters

Willy Spristers
Auserwähltes undWunsch - Programm .

Opekta . große FL 1 . 53 , kl . Fl . 81

Salizyl - Pergament . Rolle l

Einmach - Cellophan Mappe 2

Nordhäuser (32 % ) ViFi . o . ai . 2 . 01

Kornbranntwein (32 % ) ViFI . o . gi . 2 . 01

• Fußpflege 1 Mk
Schmerz !. Entfernen von Hühner¬
augen , Hornhaut , eingew . Nägeln

und Dicknägeln .
Christina Leicher , ärztl . gepr
Dreiweidenstr . 7,1 10 — 6

Der Rundfunk . )
Freitag , den 29 . Juni 1934 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15
Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zeit , Früh -
meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Orchester¬
konzert . 8 .15 Wasserstand , Wetter . 8 .20
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Katholische
Morgenfeier .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Kassel : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Saardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten .
14 .00 Mittagskonzert III . „ Das gibt

'
s nur

einmal ! " 14 .40 Stunde der Frau . Die Welt
im Porzellan . 15 .30 Wetter . 15 .40 Wirt -
schaftshericht . 15 .50 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen .

16 .00 Stuttgart : Nachmiltagskonzert des Philhar¬
monischen Orchesters . 17 .30 Anonyme Briese .
Dreigespräch . 17 .45 Akkordeon und Bandoneon .
18 .00 Stunde der Jugend . Vom rechten Volks¬
liedsingen ! 18 .25 Der Himmel im Juli . Von
Prof . Edmund Sittig . 18 .45 Wetter . Wirt¬
schaftsmeldungen . Programmänderungen , Zeit .
18 .50 Griff ins Heute .

19 .00 Von Karlsruhe : Allerlei Volksmusik . 19 .45
Fresko -Malerei in der Kapelle auf der Milse¬
burg ( Nhön ) . Eine Unterhaltung . 20 .00 Von
Berlin : Reichssendung : Politischer Kurzbericht .

20 . 15 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der Nation :
Seelenhandel an der Saar . Ein Hörbild .
21 .00 Tanzmusik .

22 .00 Acht Frauenchöre von Robert Schumann . 22 .20
Zeit , Nachrichten . 22 .35 Nachrichten , Wetter¬
und Sportbericht . 22 .45 Kleine Unterhaltung .
23 .00 Unbekannte Lieder aus unseren Gauen .
24 .00 Stuttgart : Nachtmusik . Über i
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Die große Sensation

für Wiesbaden G

Konfektmehl |
„ Harth “ . . Pfd . 24 5 Pfd . | . |

Auszugsmehl 00 <

...... Pfd . 22 5 Pfd . 1 . 0
Blütenmehl

feines . . . Pfd . 19 5 Pfd . 91
Frische Hefe

in unseren Filialen vorräi

PrechWs MMM
Freitag , den 29 . Juni 1934 .

Großes Haus .
Stammreibe F . 36 . Vorstellung .

Tie lustigen Weiber
von Windsor

Komisch - vhantaftische Oper
von Nicolai .

Wambach . Zulauf , Schleim .
Haas , Habicht , Sack . Dempewolf .
Hofvach , Kuchen , Mechler , Moseler ,
Müller . Oßwald . Schmitt -Walter ,

Weyrauch , Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Apfelwein . . . Literfi . o . Gl . 31

Export - Apfelwein ViFi o . Gl . 34

Frisch eingetroffen :

Tomaten . . . Pfund 20

| Wiesbaden
W ( Flugplatz Erbenheim )

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Benutzen Sie die

Nachmittaas - Aufführung !

Oie gute Brille
bei

Fach - Optiker

Wagner
Faulbrunnenstr,3
Ecke Kirchg .
Lieferant aller

Kranken kassen .

lartl
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Das erste polnische Jsolierungslager

Wetterbericht
20

r .

lende Menge tobte durch
und versuchte , die Türen

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
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Erplosion in einer amerikanischen
Sprengstoff - Fabrik .

Elf Tote , zahlreiche Verletzte .

nd 31
id 4 !

id 3 |

id 4 (

el ]

el V«

Warschau , 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) 2m Sinne
Verordnung des Staatspräsidenten vom 17 . Juni über
Schaffung von Jsolierungslagern für solche Elemente ,
die öffentliche Ruhe und Ordnung gefährden , soll be¬

reits in der nächsten Zeit in der Ortschaft Bereza Kartuska
im Bezirk Pruzany ein solches Lager errichtet werden . Die
genannte Ortschaft befindet sich im Pripetgebiet . Das Städt¬
chen zählt etwa 3500 Einwohner und liegt an der Eisen¬
bahnstrecke zwischen Vrest -Litowsk und Baranowitschi . Die
Landschaft dort ist waldreich und sumpfig .

Washington , 28 . Juni . In Olympia im Staate Washing -
ereignete sich ein schweres Explosionsunglück in einer

Sprengstoffabrik . Elf Personen wurden getötet , darunter
eine Frau und ein Kind . Ferner erlitten zahlreiche Per¬
sonen mehr oder weniger erhebliche Verletzungen . Fünf
Verletzte mußten in das Krankenhaus überführt werden .

Straßenjungen verursachen entsetzliche Panik
in der New Parker Untergrundbahn . — Zehn Verletzte .

New Hork , 27 . Juni . In der New Parker Unter¬
grundbahn entstand am Dienstag durch den Streich eines
Straßenjungen eine entsetzliche Panik , in deren Ver¬
lauf zehn Personen erheblich verletzt wurden .

Die New Parker Straßenjugend betrieb seit vielen
Jahren den Sport , mit langen Metalldrähten , an denen ein
Stück Kaugummi befestigt war , durch die Ventilationsgitter
der Untergrundbahn nach verlorenen Eeldmünzen , Dollar¬
noten und Schmuck zu angeln . Am Dienstag verwickelte sich
nun ein von einem Straßenjungen auf die Schienen ge¬
worfener Kupferdraht in die Räder eines herankommenden
Expreßzuges . Es entstand sofort Kurzschluß und der mit

it für Volksgesundheit bei der PO .

Unter Leitung von Dr . med . Wagner .

erlitt , 28 . Juni . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

orchführung der Verfügung des Stellvertreters des
cs vom 15 . Mai d . 2 ., wonach für die gesund -
ichen Belange sämtlicher Parteige -

; n — mit Ausnahme der SA . und der SS . — allein
ntwortlich der Amtsleiter des NS .-Ärztebundes ,
d . Wagner , ist , wurde durch Anordnung des Stabs -
der Obersten Leitung der PO ., Dr . Ley , bei der

n Leitung der PO . ein Amt für Volksgesundheit er -

Der Londoner Besuch .

London , 27 . Juni . Im Unterhaus teilte Simon auf
i i Anfrage mit , der französische Außenminister Barthou' । be England vom 8 . bis 10 . Juli besuchen . Dieser Besuch

„ ine Gelegenheit bieten , mit ihm Fragen gcgenfei =
J 8 Interesses zwischen Frankreich und Großbritannien zu
1 dern "

. Den „ vorläufigen Vorkehrungen "
zufolge seien

>ne Besuche britischer Mini st er im Aus -
; » de geplant .

ie Londoner Handelskammer erhielt bereits

Aren Mitgliedern sehr nachdrücklich Borstel -

en wegen der Clearingvorlage . Lord

»erhulme nahm auf der Jahressttzung der Handels -

r Bezug auf die Möglichkeit einer baldigen Errich -

eines Clearingamtes , besten Aufgabe es sein würde ,
den britischen Importeuren deutscher Waren 20 % ein -

tneln , um die Zinsen für die Dawes - und Poung -

tze voll zu bezahlen . „ Unsere Mitglieder
"

, so erklärte

sLeverhulme , befürchten , daß , wenn die Regierung den

It Anspruch euf diese Forderungen im Namen der Vonds -

ßer erhalt , kritische Exporteure von Waren nach

tschland es dann noch schwieriger als bisher haben wer -

Zahlungen aus Deutschland zu erhalten .

Wer Amtsleiter dieses Amtes , Pg . Dr . Wagner , ist
Kettig Leiter des NS .- Ärztebundes als betreuter Orga -
Eon und der zuständigen Abteilung Volksgesundheit in
Arbeitsfront .

Bas Amt für Volksgesundheit ist die für sämtliche Par -
Eeberungen einschließlich der betreuten Organisationen
Eit Ausnahme der SS . und SA . — in volksge -

Mitlichen Belangen allein zuständige Stelle . Der Sach -

ftLudigenbeirat für Volksgesundheit bleibt lediglich bei
Aeichsleitung bestehen als beratende Stelle für

'
Pg . Dr .

fcer , den Vertrauensmann des Stellvertreters des

fters und Amtsleiters des neuen Amtes für Volksgefund -

arößter Schnelligkeit fahrende Zug blieb mit einem plötzlichen
Ruck stehen . Der etwa 6 0 0 F a h r g ä st e , die in fast völliger ,
nur von blauen Blitzen unterbrochenen Dunkelheit , in
beißendem gelben und schwarzen Rauch warten mutzten , bis
die Wagentüren nach Abstellung des Stroms geöffnet werden
konnten , bemächtigte sich eine furchtbare Panik .
Die von Todesangst gepackte brüllende Menge tobte durch
die Wagen , schlug die Fenster ein und versuchte , die Türen
aufzubrechen . Viele Personen , namentlich Frauen und Kin¬
der , wurden niedergetrampelt . Erft nach langer Zeit konnte
die Ordnung wiederhergestellt werden .

OvöTxtflTos . o neuer . <ywsnrüWJm H' vvMs . Ubenm .
* Scüntfc O,Graupeln, e ffebek K Gewifvr .(g )WindstHte.O -»Seht

leichte » Ost massige » soosoawesx n stürmische <ordWesl
die Werre fliegen mit dem winde. Dle.t>ei den Stationen stenenaen -Zafr
len geben die Tcmperati * an.,Die Linien verbinden Orte müLricidtCfll

Meertsnweau umaerechneten Luftdruck
Im Bereiche eines flachen Hochdruckrückens , der sich über

Mitteleuropa erstreckt , strömt warme und feuchte Luft über
unser Gebiet . Bei anhaltendem Luftdruckfall wird das
Wetter zunächst noch freundlich und überwiegend heiter fein ,
jedoch begünstigt dieser Luftdruckfall gleichzeitig das Vor¬
dringen etwas kühlerer Luftmassen über England , wodurch
späterhin auch bei uns ein Rückgang der Temperaturen mit
Neigung zu Gewittern eintreten wird .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Stark

wolkig , Gewitterregen mit Abkühlung , auffrischende auf
Nordwest drehende Winde .

Beginn der deutsch - englischen Transfer¬
verhandlungen .

Oie Bedenken des Londoner Handelsamt gegen ein
Clearingamt .

on , 27 . Juni . Die deutsch -englischen Verhand -
über das deutsche Transfermoratorium haben am

ochvormittag um 11 Uhr im Schatzamt begonnen ,
ter des britischen Schatzamtes und des Foreign Office ,

r Spitze der Hauptwirtschaftsberater der britischen
QkWerung , Sir Frederick Leith - Rotz , hielten eine
^ ^ ^ ■

g mit den deutschen Vertretern ab . Dr . Berger ,
Ulrich und Herr V l e s s i n g verbrachten eine halbe ,

e vor Beginn der Verhandlungen auf der deutschen
ft in Beratung mit dem deutschen Botschafter und
tschaftsrat Reuter . Hierauf begaben sie sich zum
mt , wo die Verhandlungen pünktlich um 11 llhr be -

n .

Untersuchung im Mordfall Pieracki .

Die erfolgreiche Mitarbeit der deutschen Polizei .

Warschau , 27 . Juni . Wie die halbamtliche „ Gazetta
>ka " mitteilt , schreiten die polizeilichen Untersuchungen
lstordfall Pieracki weiter fort . Man glaubt mit großer
Ikscheinlichkeit den Kreis gefunden zu haben , in dem der
schlag gegen den Innenminister vorbereitet
be . Besonders hervorgehoben wird die erfolgreiche Mit -
it der deutschen Polizei .

Schwerer Taifun über Nordjapan .

340 Häuser zerstört , 81 Personen vermißt .

Tokio , 27 . Juni , über Nordjapan hat ein heftiger Taifun
gewütet . Nach den bisher vorliegenden Meldungen sind über
340 Häuser vernichtet worden . Eine Anzahl Personen wur¬
den getötet und verletzt . 81 Personen werden vermißt . Die
Telegraphenoerbindungen sind unterbrochen .

Die Elbe steigt
Aufnahme der Schiffahrt auf der deutschen Strecke .

Dresden , 27 . Juni . Infolge der Öffnung der Staustufe
bei Lobositz und der im Quellgebiet der Elbe ein¬
getretenen außerordentlich starken N i e d e r ls ch l ä g e ist
am Mittwoch bei Aussig ein Anwachsen des Pegel¬
standes um etwa 60 Zentimeter zu verzeichnen . Diese
Flutwelle ist in Sachsen im Lause der Nacht zum Donners¬
tag zu erwarten , so daß auch in Dresden , wo der Pegelstand
am Mittwochnachmittag minus 262 Zentimeter betrug , mit
einem Anwachsen von 30 — 40 Zentimeter zu rechnen sein
dürfte . Die Sächsisch -Böhmische Dampfschiffahrtsgesellschaft
wird am Donnerstag den Betrieb auf der gesamten
deutschen Strecke fahrplanmäßig aufnehmen .
Ob und wann die Dampfer auch auf der böhmischen Elbe¬
strecke wieder werden verkehren können , steht noch nicht fest .

Fünf Personen bei einem Autounglück verbrannt . Ein
schwerer Automobilunfall , der fünf Personen das Leben
kostete , ereignete sich am Mittwochvormittag in der Nähe von
L u r e u i I in Frankreich . Ein mit sieben Personen besetzter
Kraftwagen geriet auf der Landstraße ins Schleudern und
stürzte um . Dabei fing der Wagen Feuer . Fünf Jnsaffen
konnten sich nicht mehr in Sicherheit bringen . Sie verbrann¬
ten bei lebendigem Leibe . Die beiden anderen wurden mit
schweren Brandwunden und Knochenbrüchen ins Kranken¬
haus von Vesoul übergeführt .

Ein französisches Dors durch Blitzschlag säst zerstört .
Durch Blitzschlag wurde der größte Teil des Dorfes P u s s y
bei Chambery vernichtet . Der Blitz schlug in eine
Scheune ein und zündete . Das Feuer dehnte sich mit unge¬
heurer Geschwindigkeit aus , und ergriff die umliegenden
Häuser . Trotz des sofortigen Eingreifens zahlreiche « Feuer¬
wehren wurden 15 Gebäude ein Raub der Flammen .
Menschenleben kamen glücklicherweise nicht zu Schaden .

Sechs weitere Todesopfer des Schiffsunglücks bei
Loricnt geborgen . Die Schiffskatastrophe bei Lorienr
hat nach den letzten Meldungen doch mehr Todesopfer ge¬
fordert , als man ursprünglich angenommen hatte . Die in
den Abendstunden des Dienstag wegen einsetzender Dunkel¬
heit unterbrochenen Nachforschungen sind am Mittwoch¬
morgen fortgesetzt worden . Gegen Mittag hatte man be¬
reits sechs weitere Leichen geborgen . Es sind somit bisher
bereits 12 Tote zu verzeichnen . Die Zahl der
Todesopfer wird sich noch weiter erhöhen , da immer noch
einige Fahrgäste des Dampfers „ Prospörits

" in den Kabi¬
nen eingeschlossen sind . Taucher durchsuchen eben das Schiff .
Eine Untersuchung über die Ursache des Unglücks wurde
ebenfalls eingeleitet . Es scheint , daß der Kapitän des
Dampfers „ Marie Ange

" ein falsches Manöver durchgeführt
hat und für die Katastrophe verantwortlich gemacht werden
muß . Im Krankenhaus von Lorient befinden sich sechs Ver¬
letzte , bereit Zustand jedoch nicht besorgniseregend fein soll .

Die britische Antwort auf die amerikanische
Schuldennote .

Sachlieferungen und das deutsche Beispiel .

London , 27 . Juni . In der Antwort der britischen Regie¬
rung auf die amerikanische Schuldennote vom 12 . Juni be¬
tont die britische Regierung , sie habe in ihrer Note vom
4 . Juni nicht erklärt , daß die Bezahlung der britischen
Kriegsschulden rechtlich von der Bezahlung der ihr ge¬
schuldeten Beträge abhänge . Sie habe erklärt , es würde für
sie unmöglich sein , eine Lage ins Auge zu fassen , in der sie
voll ihre Kriegsverpflichtungen anderen gegenüber einhalten
müsse , während sie weiterhin alle Forderungen auf Bezah¬
lung der ihr geschuldeten Kriegsverpflichtungen einstelle .
Dies sei eine Erklärung nicht rechtlicher , sondern tatsächlicher
Art . Was die Anregung von Sachlieferungen be¬
treffe , so wolle sie daran erinnern , daß die Erfahrung mit
den deutschen Reparationen gezeigt habe , daß Transfer¬
schwierigkeiten nicht durch einSystemvonSach -
lieferungen gelöst würden .

Nach kurzer Begründung der wirtschaftlichen Einwen¬
dungen gegen die Sachlieferungen fährt die Note fort , wenn
das Vereinigte Königreich nicht Bezahlung für Waren er¬
halte , die auf kommerziellem Konto ausgeführt seien , so
würden seine D e v i s e n v o r r ä t e , die für den Ankauf
von Baumwolle und anderen Waren aus Amerika verfüg¬
bar seien , noch weiter verringert werden . Daher sehe die
britische Negierung trotzdem sie nicht abgeneigt sei , die Mög¬
lichkeiten in dieser Richtung weiter zu prüfen , augenblicklich
keinen Weg , um einen derartigen Plan in die Praxis um -

zusetzen . Die Note schließt : Nach Ansicht der britischen Regie¬
rung ist die Hauptfrage , die geregelt werden mutz , der
Betrag , der unter Berücksichtigung aller Umstände dieser
Schulden bezahlt werden soll . Sie bedauert , daß es bisher
nicht möglich gewesen ist , weitere Fortschritte in dieser
Frage zu machen . Sie wird jedoch jede Gelegenheit begrüßen ,
die Erörterung wieder aufzunehmen , sobald zu Tage tritt ,
daß die augenblicklichen abnormen Bedingungen so weit ge¬
schwunden sind , daß sich günstige Aussichten für eine Rege¬
lung bieten .

Nachlese zur Balkanreise Barthous .

| ihle Zurückhaltung der Vertreter der angelsächsischen
iapelli Mächte .

Belgrad , 27 . Juni . Am Tage nach der Abreise Barthous
tätigten sich die Blätter mit dem Widerhall , den der Be -

1 des französischen Außenministers in Bukarest und Bel -

ff
" in Ungarn gefunden hat . „ Prawda

" nennt die
dapester Kundgebungen gegen Frankreich und die Kleine

™ " te eine „ burleske Komödie "
, die nur aus der leicht -

n Außenpolitik Ungarns erklärlich sei . In ernsten
en Kreisen aber hält die sachliche Beurteilung des

uschen Besuches weiterhin an . Insbesondere wird auf
lühle Zurückhaltung der angelsächsischen

t e verwiesen . Bei der Festsitzung für Barthou im
cment hätten sämtliche diplomatischen Vertreter dieser

ächte gefehlt .

er die Ergebnisse der Besprechungen Barthous wurde
Mitteilung ausgegeben . Der Eindruck herrscht vor , daß

em französischen Außenminister nicht ge -
en ist , die Anerkennung Rußlands durch

lawien durchzusetzen . Man nimmt an , daß in den
chungen die österreichische Frage einen großen Raum
ommen und daß Barthou in dieser Hinsicht zumindest

Annäherung zwischen dem französischen und dem jugo -
en Standpunkt herbeizuführen vermocht habe .
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SennietunW

zahlung billigst
zu kauf , gesucht .zu kc
Ang . u .
an Tagbl . - Verl .

Änzuseh . norm , zu vermieten .
Seerobenstr . 29 , Bis 1 . 10 . Miet -
3 . Stock links . Nachlaß .

führender
- . Lebens -

von
Krank .- .

6
Schöne moderne

- Zimmer - WohHunq
mit großem Badezimmer , Küche , ■

Läden und
Geschäftsräume

Wohnungssorgen
unnötig . Jeder Komfort

für Dauergäste .
Essener Hof

Kranzplatz 3/4 ,
am Kochbrunnen .

2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im
„ Tagblatt - Haus “

, Langgasse 21 ,
2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Geschäftsleitung .

Beamter t . R . sucht für sich
u . seine Haush . sos . ob . spät ,
in ruh . Hause mit Zentralh . ,
in welch , der Eigent , selbst
wohnt , eine sonnige

3 4 - Zim . - Wohn .
in der 1 . Et ., zentr . Lage
bevorz ., Serricht . könnte evtl ,
vergütet u . auf sev . Eins , ver¬
zichtet w . Ang . unter T . 769
an den Tagbl .- Verlag .

Räume
wo etwa 30 I .
Mineralwasser¬

fabrik betrieben ,
mit ob . o . W .. so¬
fort zu vermiet .
Körnerstr . 4 . P .

2 schöne leere Zimmer
mit separat . Eingang , Nieder¬
waldstraße , Vorderhaus I , zu
vermieten durch :

J . Chr . Glücklich ,
3 .

Wohnstätte Lindenhof
Walkmühlslr .61/63 ( I.Park geleg .)
Nodi einige modern umgebaule

kl . 2 - Zim . - Wohnungen
mit Heizung und Zubehör , sehr
geeignet für Einzelpersonen , zu
vermieten . Auskunft erteilt :

Architekt Reinh . Streim
khelnsirahe 68 , Telephon 25997 .

Kaffee -Bertriebsstelle .
Herren u . Damen mit guten Be¬
ziehungen zur Privatkundschaft
richt , wir in der Wohn , lohnende
Bertriebsstelle ein f . unseren Röst -
kafsee , Tee . Kakao . Vorzügliche
Qual . Lieferungen in Kommission .

Sagens & Schmidt . F32
Kaffee -Jmvort , Eroßrösterei ,

gegr . 1856 , Bremen , Postfach 529 .

4 - Zim . - Wohnungen
i . Westend - u . Südv ., 1 . u . 3 . 6t ,
f . 75 RM . u . 78 RM . zu vm . Anfr .
unter D . 771 an Tagbl .- Verlag .

3 Miner
Küche und Bad ,
Balr . u . Zentr . -
Heiz . , zum Fest¬
preis v . 500 Mk .
fährt . z . 1 . Okt .
zu verm .. wenn
4000 Mk . Dar¬
lehen gegeb . w .
Selb . w . sicher -
gest . geg . Pausch .-
Rückzahl . Ang .
u . E . 771 T .- V .

Treppenläufer,
Wäschemangel

u . Staubsauger .
220 Volt , abzug .
Beethovenstr . 14 ,
1 . Stock .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

gesucht . Ang . u .
W . 770 an T .- V .

Rheinstr . 49
elegante mod .

5 -3im .-Wohn . ,
komvl . Bad . sl .
w . Wasser . Z .-
Heiz . u . Lift , zu
verm . Bei . v . 10
b . 12 u . 4 -6 d . d .
Hausm .. 4 . 6t ,
o . Ruckertstr . 3 . 1

Luisenstr . 43
I . Stock 2 Zimmer und Bad

II . Stock 5 Zimmer und Bad
III . Stock 5 Zimmer und Bad

alles mit Sammelheizung , zu ver¬
mieten zum 1 . 7 . 34 . Näheres
beim Hausmeister , IV . Stock .

Eine kaub . ebrl .

Montllssran
gesucht . Näh . im
Tagbl . - M . So

[ Männliche Personen |

| Kaufinan . Personal |

WmW

Lehllch
mögl . Abiturient

( Realgymnas .)

2 -Zim . - Wohn .
zu miet , gesucht .
Kl . Familie . —
30 Mk . Miete .
Ang . u . B . 770
an Tagbl . - Verl .

1 grobes Zimmer
mit Wohnküche

v . alleinstehend .
Dame gesucht .
Preisangeb . unt .
S . 771 an T .- V .

Garage
f . Kleinwagen
gesucht Nähe

Kochbrunnen .
Ang . u . E . 771
an Tagbl . - Verl .

Ml - Mu .
mit Mansarde

zu vermieten .
Webergasse 24 .

G . mbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Straße 32 . 1 r .
OHOIMOM
Mbl . Mansarde
billig zu verm .

erritz Vollrath ,
Spffigtr . 35 , 2
Bt . Z . f . Berufst ,
Pr .3 .50W ..Kchg ..
Dotzh .Str .44 .E . ll

DliuerWm

3 - Zimmer - Wohnungen
Wielandstraße 29 , Erdgeschoß )
rechts , zum 1. 8 . 1934 zu vermieten ,
Loreleiring 3 , Mittelheimer
Straße 1 - T , mit Heiz . ,Warmwasser
u . sonstigem Zubeh . , sof . zu vermieten .

4 - Zimmer - Wohnung
Loreleiring 3,1 , sof . zu vermieten .
Näh . Hausmeister Krissel , Mittel¬
helmer Strafe I , Part , oder Architekt
Streim , Rheinstrafre 68 , Tel . 25997 .

Prachtvolle moverne Wohnung
mit all . Koms . ( Warmwasserheiz .
u . Verfolgung , Lift ) . 7— 9 Räume ,
ganz ob . geteilt . 5 u . 4 Zim .. sos .
oder später zu billiger Festmiete
zu vermieten .

Elvers & Pieper
Friedrichstraße 14 . F . 288 33 .

Schöne

3 - M . - MW .
mit Mans . , zwei
Keller u . Bade -
gelegenh . . Dotz¬
heimer Str . 108 ,
Eartenh . 1 . 6t ,
sofort ob . spät , zu
vermiet . Näh . b .
Hrn . Wirbelauer
Kiedr . Str . 3 . 2 .

Mit einem

Schnuller "

ist es nicht immer getan !
Deshalb sollten sich viele Mütter einmal überlegen ,
ob sie sich nicht ein Kindermädchen leisten können ,
das auch sonst im Haushalt nützlich ist . Kinder¬

mädchen besorgt Ihnen über Nacht die „ Kleine

Anzeige " im

Wiesbadener Tagblatt

ftolouf .
Suche 200 bis
300 Mora . Gut

zu kaufen .
100 000 bar steh ,
zur Verfügung .
Ang . u . I . 770
an Tagbl . - Verl .

2 =3iminer- ® o5nun8
mit Küche und Zubehör , neuherge¬
richtet , gegenüber d . Straßenmühle ,
sofort zu vermieten . Anzuseh . Sonn¬

tag , den 1. 7 . von 9 Uhr - 6 Uhr .
Gärtnerei Schmidt ,

Wiesb . - Dotzheim , Straßenmühle 3 .

Versicherung ge¬
sucht . Angeb . u .
E . 770 an T .- V .

Scrtretnnflcn

Herr
od . Dame

zum Vertrieb
lukrativer Auto -
neuheit gesucht
Sof . hob . Tages¬
verb . Angeb . u .
O . 770 an T .-V .

heimerStr .53,2r ,
Sev . mbl . Part . -
Zim . m . Kochgel .
su vm . Elsässer
Matz _5 .________
Sch . möbl . Zim .
an berufst . Frl .
zu v . Hellmund -
straße 12 , 2 lks .
Saub . frdl . mbl .
Zim . Bill . Jahn -
traße 38 . 3 lks .
Schön möbl .

Frontspitz -
rimmer

mit vorzüglicher
Verpfleg ., mon .
60 Mk . zu verm .

sKaiser - Friedr .-
Ring 50 , 1 .

Gut mblTruh . Z .
sof . vrw . zu vm .
Karlstr . 33 , 2 l .
Bahnhossnöbe .

Gut möbl . Zim .
in ruhig . Hause
zu verm . Kleist -
str . 11 . 1 . Eifert .
Er . sch. mbl . Z .
m . Küchenb ., ev .
für 2 Pers . , für
20 Mk . zu verm .
Luisenstr . 22 , 2 ,
Rosenberg ._____
Schön möblierte
Mans . m . Koch¬
ofen u . el . Licht
zu vm . Oranien -
ftraße 6 . 1 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 2 ,
Bahnhof , eleg .
mBl . W .- 6chlafz .
an sol . Miet .___
Bismarckr .22,3r .,
mBl . Z . zu vm .
Dotzh .Str . 18 . 1L
möbl . Zim . sos .
Selenenstr .2 . 2 r .,
Zim . m . 2 Bett .
Jahnstraße 6 , 1 ,
möbl . Zim . frei .
Rheinstr . 34 . (5 .
P . r . mbl . Zim . ,
1 - 2 B .. Kb . . v .
Sev . Schlaf - u .
Wohnz . s. Kura ,
o . vorüberg . . sof .
zu verm . Näh .

Neu herg . sonn .
3 - Zim .- Wohn .

Vdh . 2 , mouatl .
50 Mk . Fr .- M .,
zu vm . Oranien -
straße 8 , Part .

2m Umbauh .
Rbeinbahn -

straße 5 . ruh . ,
Jon . , i . Zentr . .
sind n . einige
mod . 3 - Z .- W .
m . schön . Bad ,
Heiz , fl ^ heiß .
u . kalt Mass . ,
zu v . N . tägl .
von 3 — 5 das .

Leer , heizb . Zim .
sev . Eing ., leer
od . mbl . , z . vm .
Moritzstr . 68 , P .
Leeres Zimmer
an alleinst . Hrn .
ob . Dame zu nm .

Gabler ,
Nikolasstr . 23 , 2

Rheinstraße 4611
4 - Zim . -Wohnung , Bad und
Zubehör , sofort zu vermieten .
Näheres Landesbank , Zimmer 100 .

Jg . Ehepaar .
( Staatsangest . )

sucht sonn . 2 -Z .-
Wohnung , auch

Villenfrontsp .,
zum 1 . 10 . ober
früher . Ang . u .
D . 770 an T - V .

2 - Zim . - Wobn .
sof gesucht . An¬
gebote m . Preis
u . T . 770 T .- VI .

Herrschaftliche
6 - Zimmer - Wohnung
mit Etagenheizung und Zubehör

im vorderen Kerotal , zu vermieten durch
J . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Stellen -

Gesuche
y »

^ Weibliche$ crjoneü
~
]

Hallspersonal
"

Einfaches zuverl .

Fräulein
in Kochen u . allen
Hausarbeiten er¬
fahren,suchtz . 1 .7 .
Stell . Angeb . u .
H . 771 a . Tgbl .- Vl .

lZmNubil.-kuufgesucheI

In gesunb . schön .
Lage Wiesbab .
mod .. guterhalt ,

kleinere

Villa
( möglichst Kur -
viertel ) b . Bar -

4 Zimmer

Adelheidstr . 52 . 2
4 - Zim .-Wohn .

5 Zimmer

— — —

Adelheid -

strahe 101
sonn . 5 -Zim .-W .
im 1 . u . 2 . St .,
sof . preisw . z. v .

HMHMM

— — — — —

Leeres fep .

Zimmer

auch als Büro ,
zu verm . Weil¬

straße 2 , Part . l .

— — — — —

Frontspitze
Villa Lessing¬

straße 3 .
2 - Zim .- Wohn . .

Wohnbiele . Bad .
Zentralh . m . Zu¬
behör , z, 1 . 8 . zu
vm . N .Part . Bes .
10 - 12,4 — 6 Uhr
2 Zim . u . Küche ,
Bab vorgesehen ,
nahe Zietenring
u . Westendstr . ,
Sv ., umstanbeh .
zum 1 . Juli , ev .
später zu verm .
Fr .-M . 480 Mk .
jährlich . Näh .

Schwalbacher
Straße 36,1 r .

3 Zimmer

Bülowstt . 12
sch. 3 -Z .-Wohn >.
1 . Stock . Balk . ,
Baden . . Mans ,
usw . z. 1 . 7 . frei .

Herrschaftliche

3 ' W . ' MW .
in 2 - Fam .- Villa .
Kurlage . sonn . u .
frei geleg ., Bad .
Erker , Etag .- Hz „
sof . od . sp . zu vm .
Bingertstraße 9 .

3 - Zim . -Wohn .
u . 1 l . Zimmer ,
neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Carl Ritsert ,
Kl . Vurgstr . 8 .

| ZimilMien -verläufe |

Villa
schöne Lage ,

tadellos . Zustand ,
für Mk .

19000 . —

zu verkaufen .
Ang . u . K . 770
an Tagbl . - Verl .

Landhaus
m . Obstgarten ,
am Walde . 20
Automin . v .Kur -
haus . zu vk . Ang .
u . L . 770 T .- VI .

Güte Existenz !
Hans m . Wein -
u . Bierwirtschaft
für 26 500 RM .,
mit Inventar ,
zu verkaufen .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7 .

Umzugshalber
sofort

zu verkaufen :
Eßzimmer

Doppel -
Schlafzimmer

Büfett
Kl . Kassenschrank

Jag . » Zeichentisch

Beleuchtungs¬
körper

Gartengeräte « .
and . Gegenstände

Bierstadler Höhe !

Modernes

Wchiin .
3tür . Schrank m .

Jnnenspiegel .
Fristertoilette .

2 Betten .
2 Rachttischschr . ,
vollständig neu ,
spottbill . zu ver¬
kaufen . Angeb .
u . M . 771 T .- V .

1 Bettstelle
mit Pat . - Rahm .
für 10 Mk ., ein
Kinderbett . wß „
für 6 Mk . zu vk .

Scharnhorst -
straße 22 , 3 lks .

Sehr gute
Rollwand .

2 m lang , zu vk .
Parkstraße 44 .
Dietenmühle ,

Zimmer 5 .__
Led . -Hand - Reisc -
tafche zu verk .

Westendstr . 8 .
Mtb . 2 . St . lks .

Rohrpost -
Anlage

für 4 Stationen ,
mit Kompressor ,
ei ' * erh . , preis¬
wert zu verkauf .
Näheres Luifen -
straße 43 , 4 . St

7/34ßpel , ollen
8/40 Opel , Lim .
billig zu verk .
Moritzstraße 50 .

Motorrad .
500 ccm . billig
zu verk . Nero -
straße 18 .

H . - Fahrrad
K . - Dr « irad

zu verk . Römer -
berg 34 , Vdh . 3 .
® . ichwarz . lackl
Herd , 1 .06X0 .65 .
bill . zu vk . Boes ,
Herderstr . 21 .

| HSnüler - rettäufs |
Gebr .

Schreibmaschin .
gr . Ausw .. bill .

W . Grase .
Luisenftraße 15 .

| Privat - Lett -mse |

Eisgeslhöst
umständsh . sof .
abzugeb . Näh .
Dotzh . Str . 77 ,
Eiskonditorei .

Seit Gelegenheit!

Bachmayer -

strahe 10
Erdgesch . .

43nn , Erdgesch . ,
sofort zu verm .
Näheres Luisen -
straße 43 , 4 . St .

Walkmühlstr. 41
4 - Zim .-Wohn . .

1 . Etage , zum
1 . Okt . zu verm .
10 — 12 u . 5 — 6 .

Villa Luise
Parkstraße 4
gegen . Kurhaus ,
Park u . Theater
Zim . m . Balkon ,
fl . Wasser , mit
u . ohne Pension .
Gut mbl . Wohn -

Schlafzimmer
zu verm . Rhein -
straße 38 . 2 .___
Möbl . Zim . in
gut . Hause bill .
zu v . Seeroben -
stratze 18 . 1 ,
Möbl . Zimmer

mit Zentr .-Heiz ..
sevar ., zu verm .

Sonnenberger
Straße 31 , Part .
1— 2 eleg . möbl .
sonnige Zimmer
mit Ballon und
Zentralh .. Kur¬
hausnähe . auf
gleich od . spät , zu
v . Sonncnbergcr
Straße 58 . 2 . St .

Tel , 25372 .
Möbl . Südzim .,
Balk . . fl . Wasser ,
Kurviertel .
Glässer . Thele -
mannstrabe 3 2 .
Eins , aber frdl .

möbL Zimmer
zu vm . Wallufer
Straße 1 . 3 . St . l .
Sb . möbl . Mans

'

m . Herdchen gr .
Fenst . n . o . Str .,
bill . zu vm . Ecke
Lang - u . Weber -
gaffe 32 2 . St .
Schön möbl . gr .
Äenft . Zim .. 1 b .
2 Betten , zu vm .
Wellritzstr . 3 , 2 ,
Möbl . Zimmer

preisw . zu verm .
Wilhelmstr . 60 ,
Sb . . Privatstr . r .
Krirek . Anzuseh .
v . 143 — % 4 llhr .

Tel . 25208 ,
Schönes Einzel -

oder Dovvrl -
Schlafzimmer .

ev . mit Wohn -
zim . u . Küchen -
benutz . , bei einz .
Dame zu verm .
Yorckstr . 9 , 2 lks . ,
a . Bismarckring .

Sei alkinit .
Beamtenw .

stnd 2 beh .
möbl . Zim . ,
Wohn - und
Schlafz ., mit
Balk .. Bad ,
lep . Eing .. an
Dauerm .. ev .
m . Verpfleg . ,
bill . zu verm .
D . Haus liegt
Emser Str . ,
von Gärten
umgeb . , sehr
ruh . Höhen¬
lage . Ang . u .
S . 770 T .-Vl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Eine leere Ms ^
große Fenster ,
sofort zu verm .
Näh . 1 . Stock r „
Arndtstratze 3 .
Leer . Zim . z. v .
Eoebenstraße 17 ,
Mtb . P . rechts .

Seizb . ManU
leer , zu v . Roth ,
Kleistftr . 19 4 .

Schöne Mans . ,
leer . z. 1 . 7 . 34
zu verm . Moritz -
trage 56 , 3 r .

1— 2 Zim .. leer
od terlw . möbl .,
Sedanvlatz 2 . 3 .

Stellen -

Angebote
> »» t

Weibliche Personen

Hansgechnal

Penston . Herr

im gleich . Stand
r . Führung eines
Haush . Ang . u .
F , 771 an T .-V .

Gesucht für
Fremden Pension
verf . Köchin

die auch Diät ver¬
steht (Jahresstelle )
Ang . unt . £ . 771
an den Tagbl .- Bl .

Junges Mädchen
aus gut Hause als

Koch ,

lehrfräulein
zur Erlernung der
feinbürgert Küche
einschtBackenund
Einmachen von
8 ^ 2 - 1 Uhr gesucht .
Mädchen vorh .
SchrifttAnftagen
n . S . 769 Tgbl .- Bl .

Solides

Mädchen
f . Haush . , welch ,
selbständig kochen
kann und kinder¬
lieb ist , sofort ges .

Vorzustellen
m . Zeugnissen bei

W . Mittler ,
Grabenstraße 9 .

In Fremdenpens .
wird

Deiferes foul ) .

MW »
tagsüber für die
Küche ges . Adr .
zu erfragen int
Tagbl .- Verl . Sp

AllefoMAn
das kochen kann ,
für iüb . Haus¬
halt ges . Neu -
gasse 22 , 2 .______

Alleinmädchen
gesucht

Eltville ,
Schwalb . Str . 40 .

Werkmüller .

1 Zimmer

Adelheidstr . 52
schöne gr . Man¬
sarde und Küche
an ruh . einzelne
Person zu verm .
Näh , im 2 . Stock ,

Zimmer u. Küche
leer oder möbl . ,
für eine Person
zu vm . Eoeben -
straße 6 , Laden .
1— 2 gr . leere Z .
m . Bad u . Küche ,
in gutem Hause ,
bei allst , Dame
bill . zu verm .
Ang . u . T . 771
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

GoebMWg
2 -Z .- Wohn . . H „
ztl verm . Näh .
Vdh , 1 . St . rechts
Hcrrngartenitr .2

3 . Stock .
abgeschl . 2 -Zim .-
Wohn . . ganz neu .
sos . zu vm . Näh .
daselbst . 2 . St , l . ,
und bei Becker .
Wilhelmstr . 1 . 1 ,

Zwei Zimmer
mit Küche u . Zu¬
behör . in gutem
Hause , sofort od .
nätei zu verm .

Prachtexemplar .
4 % X5 % m . beste
Provenienz , z . vk .
Ad ^ T .- Vl , Si

<yait neuer

Donnerstag , 28 . Juni Igz ^ .

Die größte und billigste Delikatesse

der warmen Jahreszeit :

Neue Matjesheringe
erhalten Sie bei uns stets frisch
auf Wunsch tafelfertig zubereitet , ••

besten fachmänn . ausges . Qualitäten

von 12 Pf . an das Stück

Ferner täglich frisch :

Nordseekrabben js 60
Ille Sorten Flug - and Seefische
Qualitäten vorzügMeh ! Preise niedre

Heute besonders preiswert :

BerlW

Verloren

Gefunden

Wo findet Dame (Waise ) liebl
volles Heim gegen Vergütung
(Mutter vor einigen Tagen ret

storben . ) Angebote u . 8 .
an Annoncenfrenz , Mainz , a

Gebr . weißer
Küchenherd ges .
Angebote Koch ,
Adelheidstr . 99 .

Bedarfsdeckungsscheine
werden entgegengenommen .

Reparatur «
all . Fabrik ,
ausgef . von :
Bruck , Eoei
«trage 18 . t

Schlafzimmer m . Matratzen
sehr gut . Metallbett , modern . 3tür .
Nutzb . - Meiderschr . , mod . Küche » ,

einricht . , Sofa , 2 Sessel , Itürige
Kleiberschränke , Nähtisch , Rollpult
(eich . ) , Flaschenschrank , Kleinmöbel
allerArt . Nettclbeckstr . 13,Hof links .

Mantel
vertauscht Mitt¬
woch nachmittag ,
Cafe Bossong .
Sellgr . Eabard .
Rückgabe dort -
selbst sof . ,andern¬
falls Anzeige .

Dipl . - Sckrcibt .,
Bücherschrank u .
weiß . Metallbett
ges . Ang . unter
5 . 762 T .-Verl .

Kauft Möhds

Plöbcl Urban
Wiesbaden . Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limou !.,
v . 13 Pf . a .. sowie Verm . a . et
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr .
Telephon 27188 .

sic müssen
mein Lager sehen !

Staunen werden Sie Ober meine
grolle Auswahl und billigen Preise .

Möbel - Reichert

500 ccm BSA .-
Motorrad

500 ccm D -Rad
für je 95 Mark
zu vk . Michels -
berg 28 , Hof lks .
N . u . gebr . Fahr¬
räder , Kn .- Rad .
Eesch . - Rad .Mot .-
Rad , 350 ccm ,
zu verk . Goeben -
str . 10 . Werkstatt

Herde , Öfen ,
Gasherde

Mauritiusstr . 16
A . Jungmann .

Gartengrundstück
2 Morgen , bin
Sträucher , gr .
Vrombeeranlage
Gartenhaus mit
100 Hühnern , w .
Krankh . abzugeb .
Ang . U .770 T -V .

Wer fährt
am 29 . nod

Freudenstadt
Stuttgart ? |
10 Uhr Avm
Röderstr . 28,

Anzug
auf Teilzahh
Ang . u . v .

’

an Ta .qbl .-Br
ZLMMW

möchte mit
Klavierivied

Kater
•ÄK '

j
Vleichstraß ^
fsss
[ lkmpsehlW

Ihre
Schrelbmassj
revar . u . re »

Sans äüüd
Frankenstr 1

musizieren .
u . F . 771

in gute £
bill . zu vei
Ang . B .7W

Wirklich schöne

PERSER¬
TEPPICHE
verseh . Größe ,
als Gelegenheit .

SCHÜTTEN
Taunusstraße 5 .

iiuiiiiiiiiiiiiiiiiim
= Dl«
i L.Schellenbs

। Hofbucbdrm
= WlMbaduir 1

| alles für HaiW,
= ladnstrla and 6«
iillllllilllllllllHIlffl

Kaufe
getrag . Anzug

aus gut . Hause ,
schl . Fig . Angeb .
u . W . 771 T .-Vl .
2 — 3 Oelbilder

zu kaufen gesucht
von Privat .

Ang . u . L . 771
an Tagbl .- Verl .
Wir such . FlAgell
Angeb . m . Ang .
d . Fabr . u . Preis .

Schwartz
u . Mathies .
Exporthaus .

Frankfurt tül ,
Zeil 104 .

Herrschaftsmöbel
Teppich , Brücke ,
Gemälde . Por¬
zellan u . Kunst -
gegenstände zu
kaufen ges . Ang .
u . I . 772 T .-Vl .

jetzt

GroOe Gurgsfr .
Telephon 218
entfernt schulen
Hühneraue

Hornhaw ,
eingewocii

und Dicknfi ^

rübnöüi
Entf . v Sühn
augen .HornLu

Ossenloi » .
Wilhelmstr . 1

Eartenh . Pari

Einz .Möbelstücke
komvl . Zimmer ,
sonst . Eegenst . w .
geg . bar gekauft
und gut bezahlt .
Ang . u . F . 694
an Tagbl .-Verl .

Möbel
für aufs Land ,
Klavier . Radio ,
Fahrrad u . Näh¬
maschine gesucht .
Ang . u . B . 772
an Tagbl .-Verl .

Kreissäge
fest od . fahrbar ,
evtl , mit Motor ,
zu tauf . ges . Ang .
u . U . 769 T .-Vl .

111:11111111'

DRUC

BIND

Filiale :
Wörth sr

Filiale :
Moritzstr . 28
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,lls eine Kugel .
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FLACK . Luisensfraße 25
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Zwangsversteigerung

Frau Müller schämt sich

Fürdie neueMode - die erstklassige

DAUERWELLE

Theodor Schmitt

Wiesbaden , im Juni 1934 .
Beratung unverbindlich !Telephon 259 59

w

Frau Anna Maus , Wwe

Kinder u . Angehörige .

Ache Midi -
, Wich -

, Wl -

» HGW - ZiiveM - I « teig» Wg

Die Uhr
verloren

Mit !.,
a . St
eckstr.

garantiert betriebssicher u .
billig mit ca . 18H den Tag

L . Schellenberg ’ sehe

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

on
sei

Makulatur
Tagbl . . Verlag .

Schalterballe

Langgasse 91
Fernruf 69631

Lolches schwarzes Tinweichwasser Halle sie noch
nie ! Äber sie kann nur froh sein : das Wasser

sieht nur darmn so schwarz aus , well Burnus

über Nacht allen Schmutz aus der Wäsche zog . Nun

hat sie nur noch die halbe Arbeit und spart Seife
und Waschmittel , well ein leichtes Nachwaschen

genügt Versuchen Sie es auch mit Burnus . Sie
bekommen die große Dose zu 49 Pfennig überall .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die reichen Blumenspenden , die

tröstenden Worte des Herrn Pfarrers

Rumpf sowie für den ehrenden Nachruf
der Germania - Brauerei , die Kranznieder¬

legung der Arbeiterschaft der Germania -

Brauerei und den lieben Freunden und

Kollegen beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren

innigsten Dank .

Gutschein . 2387
Ä » Äugust Jacobi K . - E ! Darmstadt

Senden Sie mir kostenlos eine

DersuchspaLrmg Burnus .

Dame ------ -- —
Grt —--- —

Straße _______________ . . . .......... .

Wiesbaden , den 28 . Juni 1934 .
Mainzer Straße 126 .

R nehmer . die von den Arbeitgebern im Monat
Juni 1934 einzubehalten war .

Bis 10 . Juli : Die Getränke - und Biersteuer für den
k Monat Juni 1934 .
Ois 15 . Juli : Die staatliche Steuer vom Erundver -
k mögen , die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag
f zur Grundvermögensteuer, , die Gebühren für
L Müllabfuhr sowie die Kosten für Sandfang¬
st reinigung für den Monat Juli 1934 ,
t die Hundesteuer 2 . Rate 1934 ( Juli/Sept . 1934 ) .

2 . An die Schulgeldkasse ( Friedrichstratze 20 ) .
Bis 10 . Juli : Das Schulgeld für die städtischen
F Mittel - , höheren , Frauen -, Handels - und Hand -
F werkerschulen für den Monat Juli 1934 .
t Wiesbaden , den 25 . Juni 1934 .
M Städtische Steuerkasie .

Kupferkessel
zum Obst - und Waschkochen

Einkochdosen billigst bei

Georg Fliegen
37 Wagemann st raße 37

Itoj
kratze

Wh
!hlW

Freibank - Fleischverkauf .
Freitag , den 29 . Juni 1934

1— 3 Uhr Nr . 101 — 200
3 — 5 Uhr Nr . 201 — 300
5 — 6 Uhr Nr . 301 — 350

unverbindlich . Samstag , 30 . Juni
7— 9 Uhr Nr . 351 — 450 .

Schlachthosoerwaltung .
Jeder
kann mit unser er Hilfe werben !

von RM . 360 . - an
in 12 Monatsraten

ren . Nz
70 T.-H
asicr ।
e M

.76514
Todesfälle in Wiesbaden .

Fanny Neubach , geb . Hehner , Wwe . , 60 I . ,
Walkmühlstratze 66 , t 25 . 6 .

Katharina Schäfer , Wwe ., 84 I ., Bertram -
strahe 23 , t 25 . 6 .

Johanna Eng . geb . Wehler , Ehefrau , 47 I .,
Oranienstratze 18 , t 25 . 6 .

Wilhelm Rörig , Schleifer . 53 Jahre . Dotz -
heimer Stratze 20 . t 26 . 6 .

Emilie Rück , geb . Eliemroth , Wwe . , 68 I . ,
W .- Dotzheim . t 26 . 6 .

Otto Israel , Kaufmann . 71 Jahre , Hinden -
burgallee 23 , t 26 . 6 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Georg Reitz , Landwirt . 80 Jahre , Brunnen¬

gasse 12 , t 23 . 6 .
Philipp Metz , Privatier . 81 I ., Schlageter -

stratze 39 , t 24 . 6 .
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Verdingung .

| Die . Ausführung der Erd - , Maurer - und Rohr -
rerlegungsarbeiten für die Herstellung von
i zirka 100 Sausgasanschlüssen und

zirka 30 Wasseranschlüssen
M Wiesbaden soll in 6 Losen getrennt vergeben
» erden . Die Unterlagen über die anzubietenden
Irbeiten können im Verwaltungsgebäude der Weg¬
wag . Neugasse 8 ( Eingang Schulgasse ) , Abteilung
Einkauf , in Empfang genommen werden . Angebots -
Mfnung Mittwoch , den 4 . Juli 1934 , 11 .30 Uhr .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1934 .
I Wasser - , Elektrizitäls - u . Gaswerke Wiesbaden
* Aktiengesellschaft .

Samstag , den 30 . Juni und Montag im Lokal

Kirchgasse 50 ( Hof )
( Siehe Hauptanzeige )

Kunst - und Auktionshalle

Zahlung von Aeuern und Abgaben .

Termine im Juli 1934 .
1 . An die städtischen Steuerkaisen .

5 . Juli : Die Bürgersteuer 1934 der Arbeit -

Emil Klapper
Tel . 28627 . Besichtigung von 8— 7 Uhr tägl .

| Dann begann die Plünderung . Nach einem anscheinend
« nou festgelegten Plan wurde die Ladung des Schiffes zu -
ammengetragen und auf den Dschunken verstaut . Die

Passagiere wurden ihrer Wertsachen beraubt , den Kapitän
Wchandelten die Räuber solange , bis er das Versteck der

Ahiffskasi « angab . So schnell ging dies alles vor sich , daß
>ie Behörden in Hongkong , die jetzt den Fall untersuchen .
ict Ansicht zuneigen , Lag Verrat

'
bei diesem üblen Stück

Neu eingetroffen :

Der Protos - Kühlschrank
von Siemens

Zwangsversteigerung .
k Am Samstag , den 30 . Juni 1934 , nach « . 3 Uhr
815 Uhr ) versteigere ich in Eltville , »Zur Glocke "

,
Voraussichtlich bestimmt folgende Rheing . Original -
Weine meistbietend gegen Barzahlung :
[ 4 Halbstück 32er Niederwalluser Walkenberg
1200 Flaschen 31er Neudorfer Hohlweg
r 200 Flaickien 31er Neudorfer Oberrotchen

200 Flaschen 31er Niederw . Walkenberg ( Spätlese )
200 Flaschen 31er Rauenthaler Steif

- 300 Flaschen 31er Niederwallmer Walkenberg
- ( Riesling , Svatlese ) .
300 Flaschen 29er Neudorier Oberrotchen .

Eltville , den 27 . Juni 1934 . . „ F466
; Fleischer . Obergerichtsvollzieher in Eltville .

Telephon 323 .

ist '

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies
baden bekannt

gemacht .

Zwangsversteigerung .

I Freitag , den 29 . Juni , um 15 Uhr versteigere ich
k Nettelbeckstratze 24
sientlich meistbietend gegen Barzahlung :

1 Radio - Apparat , 1 Alabaster - Standuhr , eine
! Chaiselongue , 1 Bücherschrank , 2 Oelgemälde , ein

Warenschrank , 1 Büfett , 1 Eh - und 1 Herrenzim .,

Öfen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft

ßiratenfrau überfällt chinesischen Dampfer .

Ein tolles Banditenstück in Ostafien .

k Fast gleichzeitig mit der Meldung von dem Überfall
hjnesischer Seeräuber auf den englischen Dampfer
Khuntien

"
. der mit der Entführung der Passagiere endete ,

trifft die Meldung von einem ähnlichen Piratenstreich in
Mafien ein . Er galt dem chinesischen Dampfer „ Tai Pi

"
,

ler diesmal aber nicht in den Küstengewässern , sondern weit
« äugen auf hoher See , in der Höhe von Hongkong , gekapert
purde . Die Banditen hatten sich bei dunkler Nacht mit
hrrn Dschunken in Gewässer gewagt , in denen bisher ein
Reiches Verbrechen noch nicht passiert war ..

von

Kästner & Jacobi
Taunusstraße 4 , Wilhelmstraße 56 , Hotel Rose

. Freitag , den 29 . Juni 1934 , 15 Uhr versteigere
, . . . h «6 in Wiesbaden

: Trotzdem das Schiff neben seiner Besatzung vorsichtiger -
eise ein besonderes Wachkommando aus altgedienten chine -

Hen Soldaten an Bord hatte , gelang der Überfall voll -
ntmen . Plötzlich waren die Feinde da , banden ihre Schiffe
i dem fahrenden Dampfer fest , sprangen von allen Seiten
if Deck und begannen sofort eine wilde Schießerei . Die
»ldaten wurden getötet , ein Steuermann , der Widerstand
r leisten wagte , sofort umgebracht . Dann drangen die
Suber in die Kammern der Passagiere ein . Die völlig
tzerraschten wurden aus dem Schlaf gerissen und auf Deck
sammengetrieben , wo sie entsetzt die Leichen der Besatzung

ii sich wehrte , bekam gleich -

llenbe
ihdrai
linr !

Zwei Witwen und ein Verstorbener .

In der französischen Stadt Toulon segnete vor einigen
Tagen ein gewisser Herr Leon das Zeitliche , ein Beamter
der Bahnverwaltung , der als biederer , rechtschaffener
Bürger bekannt und geachtet war . Niemand hätte geglaubt ,
daß der plötzliche Tod dieses Herrn 26on soviel Staub auf -
wirbeln würde . Man wußte , daß der biedere Bürger Leon
ein sehr solides Leben geführt hatte . Er hatte eine Frau ,
mit der er sich , wie die Leute sagten glänzend vertragen
hatte , und so war es auch begreiflich , daß die Frau von
tiefer Trauer erfüllt war . Nachdem sie den ersten heftigen
Schmerz , ausgeweint hatte , erschien sie mit bleichem Gesicht
und verschwimmenden Augen bei der Bahnverwaltung , um

mitgespielt haben muffe . Wahrscheinlich ist ein Mitglied
der Besatzung mit den Räubern im Bunde gewesen , denen
es wohl die Art der Ladung und die Vermögensumstände
der Fahrgäste verraten haben mag . Zum Schluß ge¬
brauchten die Piraten noch die Vorsichtsmaßregel , die Pas¬
sagierlisten zu vernichten , so daß sich heute kaum noch sest -
stellen läßt , wieviel Menschen bei diesem Überfall getötet
wurden , wieviel vielleicht in ihrer Angst über Bord sprangen
und ertranken .

In den
^ Küstengewässern sucht man heute krampfhaft

nach dem Führer der Seeräuber . Es ist — eine Frau !
Man , sah sie während des Überfalls auf dem Deck der „ Tai
Pi "

stehen und mit lauter Stimme ihre Befehle erteilen ,
die blitzschnell befolgt wurden . Sie hat zur Zeit noch zwei
Kolleginnen , gleichfalls Führerinnen von Piratenschisfen ,
die sich aber mit kleinerer Beute an den Küstenstrichen be¬
gnügen . Hohe Belohnungen stehen auf ihren Köpfen , aber
bisher hat sich keiner den Preis verdienen können .

Wiesbadener

Tagblatt

Jtung Nettelbeckstratze 24

jen ve öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :
S. 60* " 2 Speisezimmer . 2 Schlafzimmer , 1 Küchenschrank ,

inr £ 1 Büfett und Vitrine , 3 Bücherschränke , 2 Schreib -
1 Tisch . 1 Sviegelschrank , 1 Klubgarnitur ,—

i 1 Chaiselongue . 4 Nähmaschinen ( Singer ) , drei
i Schreibmaschinen ( Adler 7 , Mercedes , Royal ) ,
k 1 Registrierkasse , 1 Ladentheke , 2 Warenschränke ,
I Porzellan und Aufstellsachen und 1 Partie Wäsche .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
M ____________ Schiersteiner Stratze 9 .
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Zucker o . Hab .
gemahlen Pfd . 38 L , 10Pfd . 3 . 75
Frankenthaler „ 40 A 10 „ 3 .95
Kristall . „ 38 L , IO „ 3 . 75
Viktoria . „ 42 -3 , 10 „ 4 . 15

Opekta
Speise - Essig . . Liter 20 H
la Einmach - Essig „ MH
la Wein - Essig . . , , 40 ^
la Kräuter - Essig . „ 50H
Melitta - Essig
Citrovin - Essig
Einmachgewürz Btl . v . 10 H an
Io Apfelwein . . Ltr . 35H
Bowlenwein . . . . „ 85 L ,
Obstsekt i/i Fl . 1 . 20 ) steuer -
Weinsekt x/i Fl . 2 .00 / frei

= Mineralwasser ■. ■

Jamaika - Rum - Verschnitt
Vi Flasche 2 .60

Bat . - Arrak - Verschn . 1/1 Fl . 8 .—
Norder Korn , 32 %

Ltr . - Fl . 2 . 20 o . Hab .
Preise o . Gl . 3 % Rabatt !

Tauber Alexi
Adelheidstr . 34 Michelsberg 9

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30 .

Allen denen , die unserer lieben

Entschlafenen die letzte Ehre gaben ,

sagen wir hiermit herzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Lehrer

Seibert für die Kranzniederlegung

und seine kernigen Worte im Auf¬

trage der NSKOV .

Itods
5 2 eiserne Betten und eine Anzahl Eebrauchs -

niM ; gegenstände :
MW im 14 Uhr im Hause Eltviller Str . 4 : 1 Metzgerei -
- -- i Einrichtung , Theke mit Elasaufsatz , 1 Tafelwaage .

11 Stehpult u . a . m . bestimmt .
Hupe , Obergerichtsvollzieher , Riehlstr . 20 .

Jfraelitifche Kultusgemeinde .
Synagoge Michelsberg .

Freitag , abends 7 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Ansprache anläß¬
lich des 30 . Todestages v . Thead .
Herzl .. nachm . 3 Uhr , abends
9 .40 Uhr . — Wochentags , morgens
6 .45 Uhr , abends 7 Uhr .

Altifraelitifche Kultusgemeinde .
Synagoge Friedrichstraße 33 .

Freitag , abends 7 .30 Uhr , Sams¬
tag . morgens 8 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 9 .40 Uhr . — Wochentags ,
morgens 6 .45 Uhr , abds . 7 .30 Uhr .

Nr . 173 . Seite 11 .

das - Ruhegehalt ihres verstorbenen Mannes für sich in An¬
spruch zu nehmen . Die Papiere , die sie vorzeigte , waren
alle in Ordnung , und niemand zweifelte daran , daß die
Dame in Schwarz wirklich die legitime Frau des Herrn
Lson war .

Die Beamten der Bahnverwaltung erlebten an einem
der nächsten Tage eine außerordentliche Überraschung . Ein
zartes Klopfen ertönte , die Tür öffnete sich , und herein trat
eine verschleierte Dame , die den Beamten mit schmerz -
erstickter Stimme mitteilte , sie sei die Frau des verstorbenen
Herrn Löon und sei gekommen , um ihre Rechte auf seine
Pension geltend zu machen . Di « Beamten glaubten zuerst ,
es sei die gleiche Frau , die schon einmal vorgesprochen hatte ,
aber als sie näher hinsahen , merkten sie zu ihrem Entsetzen
und zu ihrer Verwunderung , daß sich hier eine zweite Witwe
eingefunden hatte . Aus den Papieren , die sie vorzeigte ,
ging mit aller Deutlichkeit hervor , daß sie die rechtmäßige
Frau des biederen Herrn Leon war . Herr 26on hatte , wie
der Leser schon längst gemerkt haben wird , zwei Frauen be¬
sessen . Vor fünfzehn Jahren heiratete er die erste , er hielt
es aber nicht lange bei ihr aus , verließ sie und heiratete
später die zweite . Beide waren katholisch getraut worden .
Run erschienen die beiden schmerzgebeugten Frauen , und
verlangten beide die Pension ihres Mannes .

Eine recht verzwickte Lage für die französischen Be¬
amten . Der deutsche Dichter Sean Paul hat in einem seiner
Bücher eine sehr amüsante Szene geschildert . Da setzte ein
reicher Mann in seinem Testament denjenigen zum alleinigen
Erben ein , der bei der Testamentseröffnung den ergrei¬
fendsten und aufrichtigsten Schmerz zeige . Vielleicht sollte
man auch hier ein ähnliches Verfahren anwenden . Welche
von den beiden Frauen die echtesten Tränen vergießt , erhält
die Pension zugesprochen . Ganz Toulon ist neugierig , wie
sich das Ministerium aus der Klemme ziehen wird .
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Dr . Friedrich Hertneck .
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Kapitäne des Schienenstranges .

Die Führung der Lokomotive ist wahrhaft männliche Arbeit .

Die erste Führerschule der Deutschen Angestellten¬
schaft eröffnet .

Nach der Einweihung der Albert - Forster - Schule , die
als erste Führerschule der Deutschen Angestellten¬
schaft in Berlin - Zehlendorf eingerichtet wurde :
Der stellvertretende Gauleiter Staatsrat Eörlitzer
und ( zu seiner Linken ) der Leiter der Schule , Julius

Neumärker , verlassen das Institut .

Gebt Euren Beitrag für die Erholung
unserer Jugend ! LatztEuerHerz sprechen !

Spendet für das Hilfswerk „ Mutter
und Kind " !

„ W estermanns Monatshefte "
bringen im

Juniheft einen sehr beachtlichen Artikel von Kunstmaler
Albert Pütz ( Düffeldorf ) über den bekannten „ Düsseldorfer
Malkasten und seine Künstlerfeste "

. Der Artikel ist mit
farbigen Wiedergaben nach Ölbildern , Aquarellen und

* '
<

1
‘
Jf *

das Maß der Anforderungen
sturm der Aufregungen . Aber
Beruf fesselt , ist das beglückende
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Am 1 . Juli führt Mecklenburg in seiner Seestadt Rostock
den bereits zur schönen Tradition gewordenen „ Platt -
deu .tschen - Volkstag "

durch . Ihm wird sich, wie üblich , die
Niederdeutsche Woche

"
, diesmal in Gestalt einer „ John -

Brinckman - Woche
"

anschließen . Aus diesem Anlatz erscheint ,
unter Förderung des Landesverkehrsverbandes Mecklenburg'

hen Monats -
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Ganze Kerle sind die Lokomotivführer , und sie üben einen
schweren , schönen und stolzen Berus aus . Welcher Reisende
dankt ihnen auch nur in Gedanken , bevor er den Bahnhof
verläßt ? Aber erwarten ste Dank ? Wie Souveräne stehen
sie oben auf ihrer Maschine , beglückt , um nicht zu sagen be¬
rauscht von dem Bewußtsein ihrer Herrschaft über die Dampf¬
kraft , über die Maschine , die dahinjagt , den Raum über¬
windend und fast auch die Zeit .

Ihre Hand , Kapitän vom Schienenstrang ! Und Voll¬
dampf voraus !

rn Kopshohe 58 Grad Celsius . Rur ungenügend bietet der
Stand Schutz gegen Regen und Wind . Und die Arbeit wird
noch aufreibender , wenn es Nacht ist oder Nebel die SiSt
verhängt .

Auf der Zielstation hat die Lokomotivbesatzung zunächst
drerviertel Stunde „ Abzurüsten

"
, ehe sie die Maschine ver¬

lassen und sich für vier Stunden in einem Übernachtungs¬
raum , umlärmt vom Kommen und Gehen der Kollegen
mitten im Gepolter und Gepfeife des Rangierens , ruhe -
fuchend auf ein Feldbett werfen kann . Dann sind wieder
Äreiviertel Stunde vorzubereiten , vier Stunden zum Heimat¬
bahnhof zurückzufahren und eindreiviertel Stunde Abfchlutz -
dienst zu verrichten . Wenn Lokomotivführer und Heizer dem
Schuppen den Rücken kehren , um sich endlich nach Hause zu
begeben , haben es sich die Reisenden schon längst in den
Hotels bequem gemacht .

Neun Stunden täglich im Monatsdurchschnitt beträgt
die Arbeitszeit der Lokomotivbeamten : so steht es in den
„ Dienstdauervorschriften "

, die aber auch sagen , daß nur die
eigentlichen Dienstvorrichtungen voll zur Arbeitszeit rechnen ,
während Dienstbereitschaft nur mit 50 Prozent und längere
dienstfreie Zeit auf fremden Stationen überhaupt nicht ge¬
wertet wird . Es wird also viel vom Lokomotivführer ver¬
langt , und er erhält dafür ein Entgelt , das sich ( in Orts¬
klasse B , ohne Abzug von Steuern , Arbeitslosenbeiträgen
und Krankenkassenabgaben und ohne Sozialzuschläge ) zwischen
174 bis 272 RM . im Monat beläuft , zu dem noch Neben¬
gelder ( für Schnellzugfahrten ) kommen , die monatlich im
Mittel 48 RM . betragen . Gewiß bescheidene Gehälter für
Männer , die so Schweres leisten und eine so große Verant¬
wortung zu tragen haben .

Die Männer auf der Maschine haben ein Verantwor¬
tungsgefühl , das in seiner Ausprägung und seinem Wachsein
der beste Garant für die Sicherheit des Eisenbahnverkehrs ist .
Zuverlässige Pünktlichkeit , peinliche Exaktheit , strengste
Pflichttreue sind dem Lokomotivführer zur zweiten Natur
geworden . Wie gesteigert das Verantwortungsbewußtsein
dieses Berufes ist , zeigt das Beispiel jenes Lokomotivführers ,
der in einen Unfall geriet , der mehreren Menschen das
Leben kostete ; die Untersuchung ergab , daß er völlig schuld¬
los war , das Gericht sprach ihn frei ; nur ein kleines Ver¬
sehen wurde ihm nachgewiesen , das für den Unfall jedoch
belanglos war und mit ein paar RM . disziplinarisch geahndet
wurde . Aber in dem Mann nagt es , und der Zweifel will
nicht ruhen , ob das Unglück nicht doch hätte vermieden wer¬
den fönen , wenn er das Signal nicht um einen halben Meter
überfahren hätte ; und er nimmt sich schließlich das Leben ,
weil er nicht mehr glaubt , in Zukunft den Aufgaben seines
Berufes gewachsen zu sein . . .
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hefte "
( Karl Hinftorffs Verlag , Rostock ) als Sonder¬

nummer mit dem vielversprechenden Titel „ Land Mecklen¬
burg — ein ABE der Heimat

"
, das die wichtigsten Begriffe

eines ganzen volkstümlichen und kulturellen Lebensraumes
alphabetisch aneinander reiht .

Da lungern ste herum an den kleinen Stationen , draußen
bei den Dörfern , die Schulbuben , und pressen ihre Stirn hart
an den Lattenzaun : sie bestaunen den rastenden Maschinen -
kolotz mit seinem Gestänge - und Räderwirrwarr , hören das
grollende Stoßen und Stampfen der Ventile und das bös¬
artige Fauchen und Zischen des Dampfes . Sehnsüchtig
starren sie hinauf zu dem Führerstand mit seinen geheimnis¬
vollen Griffen , Hähnen und Meßinstrumenten . Und dann
eilen sie über die Wiesen zu den Bahndämmen und lassen
den vorbeilärmenden Zug mit seiner grauschwarzen Rauch¬
fahne nicht aus den Augen , bis er weit hinten in jener
dunstigen Unendlichkeit verschwindet , in der sich die glitzern¬
den Parallelen der Eisenbänder finden . — Wundersamer
Zauber der Technik , magnetischer Abenteuerei , jugendlicher
Romantik des Jn - die - ferne -schweifens ! Wer ist ein echter
2unge gewesen und hat sich nicht als Lebensziel gesteckt , auch
einmal von einer Lokomotive herunter zu grüßen !

Schließlich werden die meisten doch nicht Lokomotiv¬
führer . Nur wenige schaffen es wirklich , und die stehen dann ,
sich stolz die „ schwarzen Gesellen " nennend , in verschmutztem
Arbeitszeug und mit verrußtem Gesicht auf der Maschine , die
Hände an Dampfhebel und Bremse , mit angespanntem Blick
zugleich Manometer und Wasserstandglas und die Signale
auf der Strecke umfassend , die Nerven bereit , in Bruchteilen
von Sekunden zu reagieren : Verantwortungsbelastete und
verantwortungsbewußte Kapitäne des Schienenstranges .

Leidenschaftlich lieben sie ihren Beruf und würden ihn
ohne Zögern noch einmal ergreifen , wenn sie das Schicksal
vor die Wahl stellte . Obwohl die Phantasien , die sie als
junge Menschen zu der Laufbahn trieben , längst verflogen
sind , und sie nun wissen , was es bedeutet , Lokomotivführer
zu sein . Obwohl ste täglich aufs neue erfahren , daß ihr
Beruf ebenso nüchtern - realistisch ist wie so viele andere
Berufe . Obwohl sie mitunter klagen über die Härte
Dienstes , über " ™ ' " ' ‘

über den Ai

Kostümftudien geschmückt . Ferner wird in dem Heft in zwei¬
facher Weise des 50 . Todestages des Malers Ludwig Richter
gedacht : A . Lukas Müller bringt einen reich bebilderten Auf - '

satz über „ Ludwig Richter und sein Kreis in Loschwitz
" und

K . A . Findeisen erzählt drei Ludwig -Richter -Legenden . Ganz
’

besonders interessant ist ein Aufsatz „ Das Geheimnis des
I Federseemoors

"
, in dem K . Pastenaei berichtet , wie durch

I vorgeschichtliche Funde im Federseemoor in Württemberg der
Beweis erbracht wird , daß hier schon vor 8000 — 10 000 Jähren

I Menschen Straßen gebaut und benutzt haben und somit hier
I wohl das älteste Staatswesen der Welt nachweisbar ist . Im
I gleichen Heft finden wir einen mit wundervollen Kupfertief¬

druckbildern geschmückten Aufsatz von Prof . Dr . Hans Gebauer
I über die alte ehrwürdige Stadt Hildesheim .

Jeder Mensch erlebt , was er ist . Die Persönlichkeit er¬
weckt die für sie typischen Erlebnisse und formt ste nach ihren
innersten Gesetzen . Diese Erkenntnisse , die zu Ernst und Ehr¬
lichkeit mahnen , gewinnen wir aus des berühmten Mar - -
bnrger Psychologen Ernst Kretschmer Abhandlung „ Ärztliche
Seelenführung

"
, die das Juniheft von „ Velhagen und

K l a s i n g s Monatsheften
"

veröffentlicht . Fuhrt schon
dieser wertvolle Beitrag von theoretischen Erwägungen zu
praktischen Folgerungen , so sind noch viele andere Aufsätze des
reich illustrierten Heftes mit dem Leben des Alltags eng ver¬
bunden . Über „ Autogäste

"
plaudert Hans Katinszky .

"
Prof .

E . Stenger schildert an der Hand neuester bunt wiederge - :
geßener Aufnahmen die Fortschritte der Natur - Farbenphoto - .
graphie . Was uns die Technik im Jahre 2000 beschert haben

I wird , schildert Ernst Trebesius . Anton Mayer preist den
Segen des Eemüsegärtleins und gibt alte und neue Rezepte s
für Feinschmecker . Ein reich bebilderter Aufsatz schildert einen
Besuch der Kavallerieschule Hannover .

Der Kampf gegen die wirtschaftlichen Schwierigkeiten -
in USA ., den Präsident Roosevelt seit nunmehr einem Jahr ■
ausgenommen hat , wird ihm nicht leicht gemacht , weder von
den Finanzkräften , noch von den Arbeitskräften . Das ist der
Sinn des ausgezeichneten Titelblattes von Arnold in der ,
Nummer 13 des „ S i m p l i z i s s i m u s "

. Ein wundervolles
Bild von Thöny , die Abfahrt von einem Flughafen dar - 1
stellend , wird besonders gefallen ; Schulz bringt

"
eine Karika - -

tur , „ Gegen den Strom "
, die eine treffende Kritik der

Barthouschen Politik gibt , und ein prächtiges Blatt von Eul -
branffon zeigt „ llSSR . im Bau "

.

„ Die Musik
"

( Max Hesses Verlag , Berlin ) feiert im :
Juniheft den 70 . Geburtstag von Richard Strauß . Einer Ee - :

samtwürdigung von I . Kopsch folgen Beiträge von R .
Tenschert , der auf Symbol - und Klangwerte der Tonsprache

"

eingeht , von Kralik und Engel , die die Beziehungen des
Meisters zu Wien bezw . Rußland aufdecken , von Steinitzer , 4
bet für die vernachlässigten Werke eintritt . Eine Diskuffion
zwischen I . Günther und F . W . Herzog erörtert die musi¬
kalischen Ziele der Hitlerjugend .

„ M e l 0 s "
( Melos - Verlag , Mainz ) feiert Richard

Strauß mit Aufsätzen von v . d . Niill ( „ Strauß , der Kämpfer
"

)
und Nuppel ( „ Strauß und das Theater

"
) . R . Oboussier er¬

läutert das Problem „ Form und Ausdruck " an der wechseln¬
den Beziehbarkeit der Urelemente : Rhythmus , Melos und
Harmonie . Die Reihe „ Junge Komponisten "

setzt K . Laux
mit einer Betrachtung über den jungen katholischen Kirchen¬
musiker Hermann Schroeder fort . W . Steinhauer , der Rund - j
funtreferent des „ Melos "

, gibt positive Ratschläge , wie der
„ drohenden Vermassung

" des Kunstwerks zu begegnen sei .
Anläßlich der Eingliederung der Deutschen Juristen -

Zeitung in die Deutsche Rechtsfront und ihrer Umwandlung
in das Organ der Reichsfachgruppe Hochschullehrer des
BNSDJ . ist an einigen Stellen der Irrtum entstanden , daß
die Deutsche Juristen - Zeitung in Zukunft nur
noch ein Fachorgan für Hochschullehrer sei . Natürlich kann
davon keine Rede sein , wie ja sowohl aus dem Geleitwort des
neuen Herausgebers , Staatsrat Professor Dr . Karl Schmitt ,
in Heft 11 der DIZ . , als auch insbesondere aus dem Inhalt
dieses Heftes selbst eindeutig hervorgeht . Nun erscheint auch
Heft 12 , und fein lebendiger Inhalt beweist wieder einmal ,
wie wichtig es ist , die alte auf der glücklichen Verbindung von
Wissenschaft und Praxis beruhende Eigenart der Deutschen
Juristen - Zeitung auch im neuen Geiste zu pflegen .

serie über die deutsche Geschichte . An Hand dieser geschicht¬
lichen Karten soll die politische Entwicklung Deutschlands ge¬
zeigt werden .

Als hervorragendes Gegenstück zu dem im Märzheft der
Zeitschrift „ Neues Volk " veröffentlichten erschütternden
Bilderdokument über den Verfall einer erbkranken Familie
bringt jetzt das Juniheft der Monatsschrift „ Neues Volk "

,
Blätter des Rassepolitischen Amtes der NSDAP ., einen aus¬
führlichen Bildbericht aus dem Stammbuch einer erbgesunden
Familie . Er zeigt uns , wie Erbgesundheit , Lauterkeit und
Tüchtigkeit durch sieben Generationen hindurch Träger des
Aufstiegs der Familie sind , daß Erbgesundheit und Kinder¬
reichtum zugleich die Voraussetzungen bilden , der Volks -

Semeinschaft tüchtige , wertvolle Männer und Frauen zu
henken .

Nachdem die „ W e st m a r k"
, Monatsschrift für deutsche

Kultur ( NSZ .- Verlag Neustadt - Haardt ) , bereits im März
ihres ersten Jahrgangs ein Sonderheft „ Baden und West -
mark "

herausgab , wird im Juniheft die hessische Landschaft
im Kulturzusammenhang unserer Grenzmark dargestellt , Über
die Siedlungs - und Stammesgeschichte der Westmark und
damit auch des hessischen Raumes schreibt der Kasseler Volks -

gaunert , dessen Buch „Die Stämme im neuen
Reich

" bte grundlegende theoretische Arbeit für seine prak¬
tische Sagenforschung darstellt . Hermann Moos ( Heidelberg )
behandelt diese Sage und ihr ausgesprochen hessisches Gesicht
in einem ersten Versuch vergleichender Forschung . Eine Deu¬
tung des rheinfränkischen Volkscharakters aus den Bilde¬
kräften der Landschaft gibt Wilhelm Michel ( Darmstadt ) , der
als geborener Pfälzer Brücken zwischen den Landschaften zu
schlagen Berufen ist , die auch in dem Werk des hessischen Dich¬
ters Nikolaus Schwarzkopf deutliche und sichtbare Gestalt ge¬
wonnen haben . Die Bedeutung des Abstimmungskampfes an
der Saar kommt vor allem in der Rede unseres Reichs¬
ministers Dr . Goebbels sowie in den Aufsätzen von Dr .
v . Seers und Rudolf Jung zum Ausdruck .

sie an ihren
suhl , eine wahrhaft männliche Arbeit zu

""
leisten : eine

Maschine zu beherrschen , selbständig zu handeln und Gefahren
zu meistern . Und das prägt sich in der Wesensart der
Lokomotivführer aus : in ihrem ruhigem Ernst und ihrer
wortkargen Verschlossenheit , ihrer straffen Selbstdisziplin und
ihrem starkem Selbstbewußtsein . Ähnliches trifft man heute
vielleicht nur auf den Kommandobrücken der Schiffe an .

Lokomotivdienst ist ein schwerer Dienst . Bevor der Zug
startbereit in der Bahnhofshalle steht , haben Lokomotivführer
und Heizer schon anderthalb Stunden im Schuppen mit Vor¬
bereitungen verbracht . Die Maschine ist bis in die kleinsten
Einzelteile noch einmal genau nachgesehen worden . Die
Luftdruckbremse wurde geprüft , ob sie einwandfrei funk¬
tioniert . Es wurde geschmiert , geschraubt , geklopft , gereinigt .
Mit besonderer Gewissenhaftigkeit wurde die Tafel studiert ,
an der Verfügungen und Telegramme angeschlagen sind , die
Sonderbefehle für bestimmte Streckenabschnitte enthalten .

Dann hebt der Mann mit der roten Mütze seinen Stab ,
der Regulator wird langsam heruntergedrückt , die Schnell -
zugsfahrt geht los . In vier Stunden schießen dem ovalen
Guckfenster etwa 220 Signale entgegen , 50 bis 60 Zentner
Kohle hat der Heizer in derselben Zeit auf die Schaufel zu
nehmen und Kunstgerecht auf den Rost zu verteilen . Die
Hitze des Dampfkessels strahlt auf die Plattform und beträgt

Zeitschriftenschau .

Im Juniheft der „ Deutschen Z e i t s ch r i f t "
, des

früheren Kunstworts , ist es vor allem ein Aufsatz Heinrich
Weinstocks unter der Überschrift „ Neue Begegnung mit den
Griechen

"
, der dem Hefte aktuelle Wirkung sichert . Noch kaum

ist in so knapper , tiefschürfender , auch dem nicht humanistisch
Gebildeten unschwer verständlicher Form die klassische, ewig
gültige Bedeutung und geradezu überraschende Aktualität
dieser altgriechischen Formulierungen echten politischen
Denkens und Handelns einer den echten , lebendigen Sinn des
Politischen neu suchenden Gegenwart nahe gebracht worden .
Nicht weniger bedeutsam ist das Heft durch die Wiedergabe
der ausgezeichneten , bisher noch nicht veröffentlichten
Akademierede Heinrich Wölfflins aus dem Jahre 1914 über
„ Die Architektur der deutschen Renaissance

"
. Im literarischen

Teil des Heftes werden wir mit dem in Deutschland noch viel
zu wenig gewürdigten irischen Dichter William Butler Beats
durch Aussätze Hanns Brauns und V . v . Heiselers sowie
Proben seines lyrischen , epischen und dramatischen Werkes
näher bekannt gemacht .

Eugen Diesels „ Seltsamer Rapport über die Weltlage
"

im Juniheft der „ Deutschen Rundschau
"

ist ein ver¬
dienstvoller Vorstoß für das Verstehen des Geschehens von
einer höheren Warte aus . Daß sich Wissenschaft , Philosovhie ,
Religion und Wirtschaft in einem gewaltigen Umbruch befin¬
den , hat wohl jeder gespürt . Daß aber dieser Vorgang nicht
lokal begrenzt ist , sondern eine Wandlung der ganzen Welt
bedeutet , wird oft genug übersehen . Auch die übrigen Bei¬
träge des Heftes erfreuen durch ihre allgemerngültige
Problemstellung . Da ist zuerst Peter Webers ausgezeichnete
„ Suche nach dem verlorenen Gott "

zu nennen , weiter Paul
Momberts aufschlußreiche Untersuchung über den Bevölke¬
rungszuwachs der asiatischen Gebiete . Karl Laux hat einen
wertvollen Beitrag „ Volksgemätze Musik

"
geschrieben , wäh¬

rend Paul Fechter in einer interessanten Besprechung der
Melchior -Lechter -Ausstellung in Berlin über die Malerei feit
1870 berichtet .

Zum 15 . Jahrestag des Vertrags von Versailles beleuch¬
tet Kurt von Raumer in der „ Z e i i w e n d e “ die Menschlich¬
keiten , denen dieser mißglückte Friede seine Entstehung ver¬
dankt : Den ständigen Streit der Siegermächte um die Ver¬
teilung der Beute , der stets wieder auf Kosten Deutschlands
geschlichtet wurde , die Rivalität der führenden Staats¬
männer ; aber auch die für die Sieger kaum faßliche Schwäche
des November -Deutschlands , die verschärfte Friedensbedin¬
gungen geradezu herausforderte . Natürlich fehlt auch ein
Hinweis auf den ungeheuerlichen Wortbruch nicht , der das
Friedensdiktat kennzeichnet . Das Juniheft der „ Zeitwende

"

enthält ferner u . a . : „ Irrlehre in der Evangelischen Kirche "
,

Gerhard May , „ Das Außendeutschtum und die deutsche Wand¬
lung

"
, Fritz Cronheim , „ Rom und Romidee im Werke Musso¬

linis "
.

Angst vor dem Krieg ? Oder Krieg aus Angst ? Mit
dieser Frage des Fernen Ostens beschäftigt sich die Juni -
Nummer der illustrierten Monatsschrift „ Das neue
Deutschlan d "

. Aber auch die politischen Verhältnisse in
Frankreich werden mit reichem Tatsachen - und Karten¬
material behandelt . In das alte Rom führt ein Artikel von
Czech - Jochberg über die Judenfrage in der Zeit der Cäsaren .
In diesem Hefte finden wir auch die erste Karte einer Karten -
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Nach längerer Trainingszeit gelang es den beiden

\ Rennmannschaften der Rgs . Wiesbaden - Biebrich ,
V die ersten Siege zu erringen . Die Mannichazt Grog , Hau -

To
Ve

7 . Damen -Einzel ( Trostrunde ) , 8 . Junioren -Einzel ( Jahr¬

gang 1916 und später ) , 9 . Juniorinnen -Einzel ( Jahrgang
1916 und später ) . Teilnahmeberechtigt an den Spielen der

Trostrunden sind nur die in der Vorrunde , 1 . Runde oder

2 . Runde der Hauptkonkurrenzen , ausgeschiedenen Turrner -

Die ersprießliche Arbeit des Wiesbadener Tennis - und

Hockeyklubs , aus dem auch die jetzt bereits zur Weltklasse

zählende Tennis - und Hockeyspielerin Marieluise Horn her¬

vorgegangen ist , findet in letzter Zeit immer mehr auch die

Anerkennung der sportlichen Behörden . Erst vor kurzem
konnten wir berichten , daß fünf Wiesbadenerinnen in ,

die

für die Deutschen Kampfspiele in Nürnberg aufgestellte süd¬

deutsche Hockey - Ländermannschaft eingereiht wurden . Nun -

me 'br kommt die Nackrickit . da « Frl . Jngeborg Spitz vom

Kudern »

Rudergesellschaft Wiesbaden -Biebrich in Offenbach
und Koblenz stegreich .

'
Wandern .

25 Jahre Aussichtsturm Hallgarter Zange .

Trutzig , auf steiler Bergeshöh
'
, mitten im Herzen des

Rheingaues steht seit dem Jahre 1909 der von dem Rhein -

und Taunusklub Wiesbaden aus Quarzitfind -

teitnehmer . '
. , .

Meldungen sind zu richten an den Wiesbadener

Tennis - und Hockeyklub ( E . V .) , Tennisanlage Nerotal .

Nennungsschluß : Donnerstag , 28 . Juni , abends 6 Uhr .

Anerkennung erfolgreicher Vereinsarbeit .

gewann nach schönem Endspurt ebenfalls ihr Rennen aeae
RG . Lahnstein und RE . Koblenz . Die Mannschaften habe
sich von Regatta zu Regatta verbessert und können nunmehr
mtt grotzen Hoffnungen in Gießen und bei der Kampsspiel -

Regatta in Marnz an den Start gehen .

mehr kommt die Nachricht , daß Frl . Jngeborg Spitz

gleichen Klub im Herbst zum Olympia -Vorbereitung
in Berlin herangezogen werden sost und Frl . Alexa Ra de r -

macher vom Deutschen Tennis -Bund zu den End « dieser

Woche in Weimar stattfindenden Tennismeisterschaften für
Junioren gemeldet wurde . Beide gehören auch zu den Wies¬

badener Blumenmädchen , die in Berlin vom Reichspräsi¬
denten und Reichskanzler empfangen wurden . — Für das

am 14 . und 15 . Juli 1934 auf den KlubplDen des WTHK .
im Nerotal zum Austrag gelangende Wiesbadener

Schüler - Turnier hat der Deutsche Tennis -Bund

dem veranstaltenden Klub vier Vundesplaketten für die

Sieger und Zweiten der Hauptkonkurrenzen zur Verfügung

Sdjießfport .

20 000 Post - Schützen im Kampf .

Bei dem 3 . Reichswettkampf im Klein¬

kaliber - Schießen , den die Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Post - Sportvereine vom 22 . bis 25 . Juni unter

der Schirmherrschaft des Herrn Reichspostministers , Frhr .

von Eltz - Rübenach , veranstaltete , wurde eine Beteiligung er¬

reicht , wie sie im gesamten Schießsport mit seiner jahr¬

hundertealten Tradition noch nicht vorgekommen ist . Zwölf
Stunden nach Beendigung der Veranstaltung lagen bereits

aus 161 Städten die Meldungen über « ine Gesamtbeteiligung
von 20 188 Post -Schützen vor . 2m Höchstbeteiligungs - Wett -

bewerb führt K ö l n mit 903 Teilnehmern vor Breslau mit

726 , Hagen mit 720 , Hamburg mit 672 , Berlin mit 658 und

Hannover mit 610 Schützen . Jeder Teilnehmer hatte fünf

Schuß liegend , kniend und stehend auf die 50 Meter ent¬

fernt « 12er °Ringsch « ibe abzugeben , so daß im Höchstsalle
180 Ringe erreicht werden konnnten . 40 Teilnehmer haben

hierbei die glänzende Leistung von 160 und mehr Ringen

erzielt , obgleich ohne Diopter geschossen wurde und nur eine

einzige Serie von 15 Schuß abgegeben werden durfte . Die

örtliche Aufsicht wurde von neutralen Kampfrichtern aus -

qeführt . Die Oberleitung hatte der Führer der Arbeits¬

gemeinschaft , Postinspektor Schätz , der feit 15 Jahren als

Begründer von Groß -Deranstaltungen , wie Kownoer Gepäck¬

märsche , Quer durch Berlin , Herne — Bochum —-Herne usw .,
bekannt ist . Die besten Einzelschützen werden die deutschen

Postfarben am 21 . und 22 . August beim internationalen

Match - Schießen der europäischen Post -Sportverbände in

Budapest vertreten .

Bei der ansehnlichen Spielstarke beider Mannschaften ist
F ein höchst interessantes Spiel zu erwarten . Beginn 7 Uhr .

*

| Fußball der Woche : Kickers Offenbach — Viktoria
/ Mühlheim 9 :3,1 . FK . Nürnberg — FK . Madrid 3 :2 ( 25 000
" Zuschauer ) , Stuttgarter Kickers — AS . Roma 0 :1 , SpBgg .
~ Arheilgen — Eintracht Frankfurt 4 :5 , Borussia Neunkirchen

/ — Südwest/Auswahl 2 :5 .

ragende Anlage geschaffen . Das Bad , dicht am Waldcs -

rand in einem sonnigen Tälchen gelegen , besitzt eine vor¬

schriftsmäßige 20 -Meter -Bahn . Des weiteren em Nicht¬

schwimmer - und Kinderplantschbecken . 3 -M « ter « - >prungbrett
und eine schöne Liegewiese Vervollständigen die in ihrer Art

mustergültige Anlage . Der Schwimmklub Wiesbaden 1911

startete am letzten Tag der Reichs - Schwimm -Woche anlaglich
der dortigen Einweihung . Eine große Zuschauermenge folgte
dem volkstümlichen Programm mit größter Aufmerksamkeit .

Der Bürgermeister von Niedernhausen und der zuständige
Landrat eröffneten mit Ansprachen . Zu jeder Vorführung
wurde eine entsprechende Erklärung gegeben . Stil - und

Lagen - , Eier - und Hindernisschwimmen wechselten in steter

Folge . Den größten Anklang fanden das Schulschwimmen ,
das in altbewährter Weise gezeigte Figurenlegen der Klub -

damen , die Lebensrettungsvorführungen und das an¬

schließende Wasserballspiel . Auf Grund der glänzenden Aus¬

nahmen der gezeigten Vorführungen erhielt der SK . Wies¬

baden 1911 eine nochmalige Einladung zu einem

späteren Termin .

Sport “ Kundfäau .

Beim Aachener Reitturnier gewann Axel

H o l st das schwere Jagdspringen am Mittwoch auf „ Bianka "

nach Stechen gegen den italienischen Major Velloni auf

Judex
" und Oblt . Schlickum auf „ Wange

"
. Ein Amazone n -

s
'
pringen sah Frau Pauly ( Ungarn ) auf .Darasz

‘ vor

Frau Franke auf „ Profoß
" und Frau Marks auf „ Partner

siegreich .
Die Patrouillenfahrt Berlin — München

— Berlin wird von der SA . - Brigade 31 Berlin

auch in diesem Jahre in den Tagen vom 28 . August bis

9 . September durchgeführt . In zwölf Etappen wird mit

nur einem Ruhetag in München die gewaltige Fernfahrt

durchgeführt . Sie ist lediglich für SÄ . , SS . und Polizei

offen ; Sportvereine können nicht starten .

Im Freien Stil wird es bei den Deutschen Kampf¬

spielen in Nürnberg erstmals auch deutsche Ringer -Meister¬

schaften geben . Am 26 . Juli wird in der Luitpold -Halle in

sieben Gewichtsklassen gekämpft .

Adolf Krehl ( KSV . Untertürkheim ) , deutscher

Meister im WeltergeWichts - Rinaen der Amateure , ist am

Montag im Stuttgarter Olga - Krankenhaus gestorben .

Di « deutschen Golflehrer Jorsombeck und

Beßner vermochten bei den Berufsgolskämpfen in Sandwich
und Deal in Anwesenheit von 313 Berufsgolfern aus aller

Welt mit je 154 den 113 . Platz zu belegen . Die englischen

Spieler errangen einen überlegenen Sieg .

X Als Termin für das diesjährige Klubtuinier des Wies¬

badener Tennis - und Hockeyklubs ist die Zeit von Samstag ,
30 . Juni , bis Sonntag , 8 . Juli 1984 , festgesetzt . Zum Aus -

trag gelangen : 1 . Herren - Einzel ohne - Vorgabe um die

Klubmeisterschaft , 2 . Damen -Einzel ohne Vorgabe um dis

Klubmeisterschaft , 3 . Herren -Doppel ohne Vorgabe , 4 : Ge¬

mischtes Doppel mit Vorgabe , 5 . Gemischtes Doppel für Ehe¬

paare ohne Vorgabe , 6 . Herren -Einzel ( Trostrunde ) ,

lingen des rheinischen Schiefergebirges errichtete , 18 Meter

hohe ^ steinerne Aussichtsturm , von dessen bedeckter Plattform
der Wanderer eine prachtvolle Aussicht nach Süden auf das

rheinhesiisch « Rebengelände und die Haardt mit Donners¬

berg . nach Westen auf den waldreichen Hunsrück , nach Osten
auf den Odenwald mit Melibokus und die Bergstraße , und

nach Norden auf die prächtigen Wälder des Taunus mit

Feldbera genießt . Der Taunusbund , Ortsgruppe Wies¬
baden ( Rhein - und Taunusklub ) , veranstaltete dem Jubilar

zu Ehren am vergangenen Sonntag « ine würdige Feier auf
dem B « rggipfel , der eine Wanderung über Dotzheim ,
Rauenthal und das vordere Rheingaugebirge vorausging .
Ein Prolog , gesprochen von Frl . Jakobs , leitete die Feier
ein . Der Vereinsführer , Herr Konrektor Freund , be¬

grüßte die zahlreich erschienenen Ehrengäste und Wanderer ,
u . a . Herrn Bürgermeister Dr . Werthmann -Hallgarten , den
Erbauer des Turmes Herrn Architekt und Gewerbeob « r -

lehrer Karl Schiemann - Wiesbaden , der zum Ehrenmit¬
glied ernannt wurde , Herrn Reschke , den Führer der Orts¬

gruppe Bad Schmalbach , und schilderte kurz die Vorgeschichte
des Turmes . Bereits im Iah « 1850 wurde auf der Hall -

?
arter Zange eine Steinpyramide errichtet , die jedoch dem
rets zunehmenden Besuch des Aussichtspunktes auf die Dauer

nicht genügen konnte . Sie wurde ersetzt durch einen im
Jahre 1884 errichteten Holzturm . Dieser wurde nach einigen
Jahren bereits ausbesierungsbedürftig , und so entschloß sich
der Rhein - und Taunusklub zum Bau des jetzigen Turmes .
91 Stufen führen auf seine Plattform . Nach Süden sind im

Erdgeschoß und ersten Obergeschoß je ein geräumiges Klub¬

zimmer eingebaut . Herr Bürgermeister Dr . Werthmann
überbrachte die Glückwünsche der Gemeinde Hallgarten , die

sich durch die Betreuung bes Turmes mit seinen Wirtschafts -

gebäuden , die auch Fremde beherbergen , in enger Verbun¬

denheit mit dem Klub fühlt . Im Anschluß an die geiei
nahm Herr Freund die Auszeichnung für 25 und 75 Wan¬

derungen vor . Dis Gesangsabteilung des Vereins unter

Leitung des Chormeisters Krönung , sowie die Vereins -

kapelle der Herren Gebr . Diesenbach umrahmten mit Ge¬

sangs - und musikalischen Vorträgen die erhebend « Feier , der

sich ein gemütliches Zusammensein mit Tanz anschloß . In

den Abendstunden wurde die Rückwanderung durch die Wein¬

berge über das Weindorf Hallgarten nach Hattenheim an¬

getreten , von dort erfolgte di « Heimfahrt .

Westerwald - Verein , Ortsgruppe Wiesbaden .

Als Ziel der großen Autofahrt am vergangenen Sonntag
war die vulkanische Eifel vorgesehen . In drei Autos gings
über Bad Schmalbach auf der Bäderstraße nach Nassau .
Dausenau mit seinem schiefen Turm und dem mittelalter¬

lichen Stadttor , sowie das schmucke Bad Ems wurden auf d« r

Weiterfahrt berührt . Die Auffahrt zum Arenberg bot

schöne Rückblicke ins Lahntal und Ausblicke in die Täler und

auf die Höhen des Westerwaldes . Koblenz kam in Sicht ,
uno über die neuerbaute Adolf -Hitler -Brücke strebt « man
dem Neuwieder Becken zu . Nach Begrüßung durch den Ver -

kehrsoerein Burgbrohl begann di « Auffahrt zum Herchen -

berg . Hier gab Herr Eichhorn eine eingehende Erläuterung
über den vulkanischen Aufbau des Laacher Seegebiets . An¬

schließend erläuterte Herr Lehrer Vantes das den Beschauern
sich darbietende Rundgemälde von dieser Höhe , wobei die

Landskrone , das Siebengebirge und die Vorhöhen des

Westerwaldes das Vulkangebiet abfchlosien . Inzwischen
war Herr Bürgermeister Jakob , der 1 . VoMtzende des Eifel¬
vereins ( Ortsgruppe Brohltal ) einaetroffen und begrüßte
die Wanderer auf das herzlichste . Als äußeres Zeichen der

Anerkennung für den Willkommengruß und die gastlich «

Aufnahme , sowie für die Richtlinien bei der Aufstellung der

Fahrt wurde Herrn Bürgermeister Jakob , Herrn Ämts -

fekretär Distelrath und Herrn Lehrer Nantes das silberne
Wanderabzeichen durch den 2 . Vorsitzenden des Westerwald¬
vereins , Herrn Kohlhaas , verliehen . Sodannn folgte man
einer Einladung des Herrn Mittlers , des Besitzers der Tratz -

gruben an der Orbachsmühle und besichtigte einen Traß -

keller , woselbst die durch die Erosion des Wasiers herbei¬

geführten eingeschwemmten Gesteinsschichten zu erkennen

waren . Weiter ging di « Fahrt zum Laacher See . Braubach ,
Dachsenhausen , Nastätten , Bad Schmalbach wurden auf der

Rückfahrt berührt . Gegen 10 Uhr waren alle Teilnehmer

wohlbehalten angelangt . Die Ausarbeitung und Leitung
der Fahrt lag in Händen des Herrn Eichhorn , welchem

auch die Führung in Verbindung des Herrn Häuser ob¬

lag . Letzterer erhielt am gleichen Tage die Auszeichnung

für 150 Wanderungen . Der 2 . Vorsitzende Herr Kohlhaas
sprach den Führern den Dank aus .

Wimbledon .

Die Deutschen eine Runde weiter .

E . v . Cramm , Frl . Äußern und Frl . Horn
kamen auch am Mittwoch bei den Tennis -Weltmeisterschaften
in Wimbledon wieder eine Runde weiter , v . Cramm schlug
den Neuseeländer Andrews in 40 Minuten mit 6 :>1 , 6 :4 ,
6 :4 , Frl . Äußern besiegte die Engländerin Turnbull

glatt 6 :0 , 6 : 1 , und Frl . Horn stand gegen Miß Noel 6 :2 ,
2 :0 ebenfalls glatt auf Gewinn , als die Partie wegen Platz¬

regens unterbrochen werden mußte . Frau Krahwinkel -

Sperling hatte gegen Frl . Chamberlain mit 6 :4 , 8 :6 rechte
Mühe .

Don den übrigen Ergebnissen des dritten Tages ist neben
dem Sieg der Französin Henrotin über Frl . de Valerio

( Italien ) die glatte Dreisatz -Niederlage des französischen
Davis - Cup -Spielers Andrö Merlin gegen den Australier
Hopmann zu erwähnen , der mit 7 :5 , 6 :2 , 6 :2 das bessere
Ende für sich behielt .

Sdjwimmen .

Großer Werbeerfolg des Schwimmklubs Wiesbaden 1911

in Niedernhausen .

Trotzdem am Sonntag , 24 . Juni , die Endläuse der

Schülerfeste in Schierstein stattfanden , war es dem Schwimm¬
klub Wiesbaden 1911 auf Grund seiner grotzen Wettkampf¬
mannschaft möglich , am gleichen Tage ein Werbefest größten
Stiles in Niedernhausen durchzuführen . Die Ge¬
meinde Niedernhausen hat entsprechend den dortigen Ver¬

hältnissen mit wenigen Mitteln eine kleine , aber hervor -

$ ußbati .

Repräsentätivspfel

Mainz/Wiesbaden ( Jungliga ) — Frankfurt ( Jungliga )

in Wiesbaden .

I Zum würdigen Abschluß der Fußballsaison stehen sich
am kommenden Samstagabend auf dem Reichs¬

bahn p l a tz die Repräsentativmannschaften von Wies -

badsn/Mainz und Frankfurt a . M . gegenüber . Das Vor¬

spiel in Frankfurt endete seinerzeit 1 :4 für Frankfurt . Die

Fuhballbehörde hat sich die Zukunftsaufgaoe gestellt , ihr

Hauptaugenmerk gerade auf die jungen , talentierten Nach¬
wuchskräfte zu richten , um dadurch schließlich die allgemeine
Spielstärke in unserem Bezirk wieder zu heben . Ein Aus -

wahl 'spiel am Dienstagabend in Mainz ergab nunmehr für
Mainz/Wiesbaden folgende

Aufstellung :

Tor : Eckert ( Flörsheim ) ;
; Verteidigung : Vogl (GVW .) , Krollmann ( Bretzen¬

heim ) ;
Läuferreihe : Schneider ( Rüsselsheim ) , Habermann

( SVW . ) . Linn (SVW .) ;
Angriff : Roßkopp ( Kostheim ) , Ruppert ( Flörsheim ) ,

Hombach I . (SVW ) , Henrich , Lieser ( beide Schier¬

stein ) .

Ersatz : Schilling ( Kastel ) , Siebenhaar ( Kostheim ) ,
stroh ( Schierstein ) .

Die Farben Frankfurts vertreten :

Pitzer , Altenheimer , Ehrengart ; St . : Preutzer , gewann in

Offenbach das erste Jungmann -Vierei -Rennen , den be -
- kannten , heftig umstrittenen „ Preis von der Kaiserlay

"
,

gegen Mainzer RK . und Hanauer RE . Auf der Mittel -

/ rheinischen Ruderregatta in Koblenz gelang es der

g gleichen Mannschaft , die beste Viererzeit auf dieser Regatta
ff unter 31 Vereinen mit 128 Booten und 663 Ruderern

r herauszuholen . Die 1 . Jungmannschast gewann 6en vor

| dem Kriege einmal errungenen Wanderpreis des Fürsten zu
t Wied , den Mittelrheiw -Vlerer . Die 2 . Jungmannschaft in

/ der Besetzung Jöckel , Plies , Hagner , Hubig ; St . : Preuße : ,
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Wiesbadener Tennis .

WTHK . ( 1 . M . ) gegen Saarbrücken 6 :8 .

B - Die Wiesbadener mußten die Reise ins Saargebiet ohne

\ Wammacher und Frfr . v . Vincke antreten , was aus den Aus -
' "

Jang des Kampfes nicht ohne Einfluß blieb . Trotzdem bor

Ee Mannschaft den spielstarken Saarleuten schöne und aus -

Mglichene Kämpfe , die größtenteils erst in drei Sätzen ent -

Mieden werden konnten . Hierbei hatten die Wiesbadener

noch reichlich viel Pech , denn in drei für sie verloren

- «cgangenen Spielen hatten sie bereits mehrere Matchbälle

für sich gehabt . Die Aufnahme der Wiesbadener Vertre¬

tung im
'
Saargebiet war überaus herzlich . Nachstehend die

Ergebnisse : Herenn - Einzel : v . Knoop — Weigel
: 2 :6 , 6 :2 , 6 :8 ; Crones — Schmidt 1 :6 , 2 :6 ; Reinhart — Wild -

der
'
ger 6 :4 , 4 :6 , 6 :3 ; Bremser — Pies 5 :7 , 6 :1 , 7 :5 . —

Mckmen - Einzel : Hees — Ehrhardt 3 :6 , 6 :2 , 7 :5 ;
kPinder — Pecheur 6 :3 , 10 :8 ; Limpach — Wurmstich 4 :6 ,
^3 :6 ; Mugele — Staudt 4 :6 , 4 :6 . — Herren - Doppel :

ES . Knoop/Reinhart — Schmidt/Weigel 6 :4 , 3 :6 , 3 :6 :

Liemser/Crones — Wildberger/Pies 4 :6 , 6 :4 , 6 :3 . —

^ Semi schtes Doppel : Hees/Reinhart — Erhardt /

Wildberger 4 :6 , 7 :5 , 8 :10 ; Binder/Crones — Wurmstich /

Schmidt 7 :5 , 2 :6 , 5 :7 ; Limpach/v . Knoop — Pecheur/Weigel
1 :6 , 2 :6 ; Mugele/Bremser — Kraemer/Pies 8 :6 , 8 :6 . Die

' Ausgeglichenheit der Kämpfe geht am besten aus der Anzahl
der Spiele hervor , die 178 :194 lauteten .

WTHK . ( 2 . M .) gewann gegen TK . Rot - Weitz
' Wiesbaden ( 1 . M .) mit 16 :8 .

<•

Frfr . v . Vincke vom Wiesbadener Tennis - und Hockey -

Klub hatte bei dem Tennisturnier in Worms einige recht
"

schöne Erfolge zu verzeichnen . Sie gewann das Damen -

Einzel und auch das Damen -Doppel der Hauptkonkurrenzen .

Anschließend beteiligt « si« sich auch noch am Turnier in

Tübingen , wo sie im Damen -Einzel den 3 . Preis er¬

ringen konnte . In der Vorschlußrunde kam sie gegen Frl .

Werhe ( Freiburg ) und unterlag gegen diese deutsche Rang¬

listenspielerin nur knapp in drei Sätzen .
Frau Hees vom gleichen Klub schlug bei dem am ver¬

gangenen Sonntag in
'
Saarbrücken zum Austrag gebrachten

l Klubwettkampf die Spitzenspielerin des Saargebiets Frl .

( Kickers Offenbach ) ;
Läuferreihe : Stricker (Heddernheim ) ,

(Sportfreunde ) , Gleiter ( Griesheim ) ;
Angriff : Berger H . ( Eintracht ) , Benfel , Schmidt

( beide Kickers Franks .) , Erch ( Seckbach ) , Berger I .

( Eintracht ) .
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Wirischafisiell Landwirtschaft

Banken , und Börsen

Handel

und Industrie

Bon den heutigen Börsen .

Börsenumsatzsteuer gegen wilde Aktienspc
sprachen . Von günstigem Einfluß auf die D

1933 193 <t

27. Juni 1934 28. Juni 1934
Geld Brief Geld Brief

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Frankfurter Börse

197 . 75

127 .50 125

Stollberger Zink
180 .

Thüringer Gas

19 .88

14 .5014 .37

103 .63

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
m Mittwoch !Donneret . i .

52 . 50
149 . 50
124 . 75

72 .50
108 .50

61 . 50
174 . 50

70 —
72 .25

109 .25
61 50

171 .50

64 —
94 .50

64 —
94 . 50

73 —
62 . 50
65 .75
78 . 75
86 . 13

54
70 .50

59 —
189 . 37

73 —

134 .37
120 .25

72 .88
62 —

54 .25
62 —

127 .25
40 .63
79 —

54 —
71 .88

107 —
109 . 75

10 —
59 .75

107 . 50
68 —

70 —
122 .75

19 .25

Laurahütte . . -
Leopoldgmbe . .
LindeS ismaschinen
Mannesmann . . .

92 —
78 .88

127 —
50 .25

LZ
e —

6•/,
6' 1,
6' 1.

7 . 50
67 - 25

103 .63
103 .50

Mittwoch iDonnerst «
27. 6, 341 28. 6. 34

175 .—
130 .25

38 13
118 50
128 —

104 .50
83 —

102 —
111 .75

81 .75
149 .88
101 .75

67 .88
60 .75

109 —
69 .50

124 .88
26 .75

107 .25
74 .75
62 —

6’/. „ 6
6*/o Wiesb . St v . 28
D. Kom . Sam. Ausl .

do . Abt -Schuld

40 —
52 .50

150 —
124 63

40 —
7 .50

67 .75

9 . 63
61 —

109 .50

„ 21
Kom . 20

Deutsch . Erdöl . -
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
DyckerhoS &Widm .
Eichbaum -Werger .
ElektLicht u.Kraft

Mittwoch !Donnerst
27 . 6. 34 | 28. 6. 34

69 .37
105 .25
117 .25
141 37

93 .75
187 .75

76 .25
93 .50
84 .37

184 .25
134 —

60 .25
50 —

rungen uneinheitlich . Das gleiche gilt für Vraunkrchlen -
aktien . Kaliwerte waren weiter fest . Chemische Werte wur¬
den nach fester Eröffnung auf Vortagsbasis gehandelt .
Elektrowerte waren uneinheitlich . Die Schwankungen

'
gingen

über den Rahmen von y2 % kaum hinaus . Kunstseidenwerte
lagen etwas freundlicher . Papier - und Zellstoffaktien lagen
fest . Verkehrs - und Schiffahrtsaktien waren bei kleinen
Schwankungen gehalten . Der Rentenmarkt war schwächer .
Auslandsrenten lagen lustlos . Zum Ultimo versteifte sich
Blankotagesgeld weiter auf 4 % bis 4 % % .

33 .50
130 .50
155 .-

92 .25
112 .50
149 .75 |
101 .63

40 . 13
79 .88

123 .25
19 .75

125 .—„
51 .1»

Aku
AEG . Stammaktien

Berliner :
Banken
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam . -Dpf .
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .

Banken
A. D . Creditanstalt
Bankf . Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . ;
D . Eff . - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

, , Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
Verkehrs -
Unternehmen

Mittwoch IDonnerst
27. 6. 3. 12 '. . 6. 34

44Süddeutsch . Zucker 1 g q
’
_

52 .75
60 —

131 .50
69 . 25

104 .50
117 . 50
142 . 50

93 .75
187 .63
149 .25

76 .75
93 .50
85 —

184 .25
134 .75

49 63
112 .88
133 —
121 —

72 .75
59 .75

Kundgebung der Arbeitsgemeinschaft
für die Elektrowirtschaft .

Neue Wege zur Arbeitsbeschaffung .
In einer Kundgebung der neugegründeten Arbeits -

gerneinfchaft zur Förderung,d « r Elektrowirtschaft ( AFE . ) ,
auf der auch der Führer der gewerblichen Wirtschaft , PH .
Kegler , das Wort ergriff , traten etwa folgende Gedanken -
gange hervorDie AFE . solle gemeinsame Fragen der
Arbeitsbeschaffung und Absatzförderung für
das gesamte Elektrofach einheitlich bearbeiten . Ein Eingriff
in die Arbeitsschlacht ist in vier Etappen vorgesehen . In
der ersten wird ein Appell an das Publikum gerichtet , sich

elektrischen Strom zunutze zu machen . Dann wird auf
die Bedeutung zweckmätziger und ausreichender Beleuchtung
hingewiestn werden . Die dritte Welle wird sich in Anpassung

.Ersetzen des Weihnachtsgeschäftes in erster Linie
mit Kleingeräten für den Haushalt befassen , während die
f ^ tte es vor allem auf die Verwendung von Elektrowärme
und Elektrokälte absehen wird . Besondere Aufmerksamkeit
wird der Unterrichtung der Jugend und der Fachkreise ge¬
widmet werden . Auch in der Elektrifizierung des Verkehrs¬
wesens liegen noch große Möglichkeiten .

setzte die Börse heute wieder überwiegend freundlich
'

ein . \ (
~\

Das Geschäft konzentrierte sich in der Hauptsache auf einige (u )
Spezialitäten , während an den übrigen Märkten die Um -
sätze sehr gering blieben . Die Kulisse verhielt sich ab- L
wartend , wobei anscheinend die Ausführungen von Staats - W s »
sekretär Reinhardt über die Möglichkeit einer Erhöhung deiW------ ----- ------ ' " ' ekulanten mit - T

Berlin , 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Ruhig , aber freundlich . Bei sehr ruhigem Eeichäst

Mittwoch [Donners;*
27. 6. 341 28. 6. ;4

86 .25
48 —

190 .25
93 .50
65 .50
47 .63
15 .25

235 .25
100 .25

97 —
105 —

39 . 13
57 .50

170 —

106 .— 106 —
47,37 - 47 .25

Mittwoch !Donnerst
27. 6. 341 . 8. 6 34 '

. . „ . „ --------- — , ----- endenz war der M
gute Auftakt der Londoner Transferbesprechungen . Auch M
die anhaltende Befestigung der Reichsmark an allen inter - g

'
nationalen Finanzplätzen wurde mit besonderer Befried !- M
gung festgestellt . Montanwerte waren bei kleinen Verände - W

In dem Schaubild ist der Zigarrenabsatz nach drei
Pr e rsg r uppen aufgeteilt , wobei die teureren Quali¬
täten über 15 Rpf . überhaupt nicht berücksichtigt sind . Bei
diejen teuersten Qualitäten war der Absatzrückgang natur -
gemaß am stärksten . Das Schaubild läßt erkennen , daß sich
der Absatz in der billigsten Preisgruppe , die die
Zigarren mit einem Kleinverkaufspreis bis zu 9 Rpf . um «
f “ &t , oon 1902ju 1933 außerordentlich stark erhöht hatte und
daß fich drefe Absatzsteigerung nach dem auf das Weihnachts -
fest zunächst folgenden saisonüblichen Rückgang auch im lau¬
fenden Jahre fortgesetzt hat . Der Absatz in der nächstfol¬
genden mittleren Preisgruppe , die Zigarren mit einem
Kleirwerkausspreis bis zu 12 Rpf . umfaßt , zeigt eine er¬
heblich ichwachere Zunahme , denn hier betrug der Absatz in
dem Zeitraum Januar bis April d . I . 807,2 Millionen Stück
( 8* 0 € it 718,3 Mill . Stück im gleichen Zeitraum des Dor -
lahres ) . Durch eine vollkommene Stagnation zeichnet sich
der Absatz in der folgenden Preisgruppe über 12 bis
lo Rpz . Kleinverkaufspreis aus . Die Zunahme des
Zigarrenverbrauchs im laufenden Jahr ist also ausschließlich
und allein den billigsten Qualitäten zugute ge -
kommen .

195 .
34 .

107 .

19 . 13
31 .50
89 .75
65 .50
78 .63
47 . 37

* Frankfurter Börse . Mit Ablauf des 30 . Juni 1934
mtrb die Notierung der 3 )4% Luxemburger Anleihe von
1894 an der Frankfurter Börse eingestellt . .*

Anordnung der Überwachungsstelle für Wolle und
andere Tierhaare . Aus Grund des Gesetzes über den Ver¬
kehr mitn industriellen Rohstoffen und Halbfabrikaten vom
22 . 3 . 1964 in Verbindung mit der Verordnung über Wolle
und andere Tierhaare vom 26 . 3 . 1934 hat die llberwachungs -
ftelte für Wolle und andere Tierhaare folgendes angeordnet :
Um Betrieben , die der Anordnung W 1 vom 17 . 4 . 1934
unterliegen , die Möglichkeit zu geben , sich bestimmte Quali¬
täten wollner Spinnstoffe zu beschaffen , gestattete ich hier¬
mit , daß die Betriebe solche Qualitäten im Tausch erwerben .
Der Tausch kann auch mit inländischen Firmen des Woll¬
handels oder inländischen Betrieben vorgenommen werden ,die der Anordnung W 1 nicht unterliegen . Die ausge¬
tauschten Mengen müssen dem Gewicht nach gleich sein . Jeder
Umtausch ist unmittelbar nach dem Abschluß des Tausch¬
geschäftes der Überwachungsstelle zu melden . Meldepflich¬
tig sind beide Teile . Betriebe , die der Anordnung W 1
unterliegen , können die Meldung gleichzeitig mit den
wöchentlichen Einkaufsmeldungen erstatten . Zuwiderhand¬
lungen gegen die Anordnung werden gemäß § § 4 und 5 des
Gesetzes über den Verkehr mit industriellen Rohstoffen und
Halbfabrikaten vom 22 . 3 . 1934 in Verbindung mit § 5 der
7 . Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz vom 18 . 5 . 1934 ,
bestraft . Auf die Auskunstspflicht auf Grund der Verord¬
nung vom 13 . 7 . 1923 wird ausdrücklich hingewiesen .

*
Errichtung eines Kartells für das Blattgoldgewerbe .

Das Blattgoldgewerbe hat in den vergangenen Jahren eine
Reihe von Magnahmen ergriffen , um den ständigen Zerfall
des Gewerbes aufzuhalten . Leider scheiterten alle privaten
Vereinbarungen an der Selbstzerfleischung der Eoldschläger -
meifter . Nunmehr erfolgte durch das RAM . die Errich -
King eines Zwangskartells , das in erster Linie vernünftige
Preisgestaltung , Hebung des Jnlandsmarktes und Neurege¬
lung des Exportes bezweckt . Das Kartell erstreckt sich auf
das ganze Reich . Verhandlungen sind im Gange , um auch
den Hande ) in das Kartell einzubeziehen .

^
Das Kartell

wird eine Liste des zu beliefernden Handels aufstellen
und die Preisspanne des Handels regeln .

*
Ludwig Ganz , AG . i . L . , Mainz . Im Konkurs der

Teppich -Import - und Möbelstoffgroßhandlung Ludwig Ganz ,
AE ., Mainz , werden laut „ Textilwoche " die nicht bevorrech¬
tigten Gläubiger , die mehrere 100 000 RM . zu fordern
haben , voraussichtlich leer ausgehen , während die bevor¬
rechtigten Gläubiger , deren Forderungen gleichfalls sehr hoch
sind , wahrscheinlich voll befriedigt werden .

71 . 25 71 .25
128 .63j122 .50

128 —
19 . 13
92 .50

Berliner Devisenkurse

Berlin , 28; Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

-  1935 1 03 .50 - - ,
 102 .— 102 .- --

....... 1937 99 .60 99 -50
 1938 . 96 .88 96 .88 z

Verrechnungs -Kurs 101 . 10

Aegypten . . ,
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island .....
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
T schechoslo wakei
Türkei . . . .
Ungarn . . . . ,
Uruguay . . . .

172 .—
129 .75

38 .88
118 .—
125 .—

82 .— | 82 .—
89 . 50 , 89 —

245 — ;243 .—
40 .—

• . 1 ägypt . £
• 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
• . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
• e 100 Kronen
• . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
• 100 Schilling
. . . 100 Zloty
• • 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. , . 1 türk . £
• • 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Ver. Stahlwerke . ;
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirch . ;
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . . .
Zellstoff Waldhof ;
Kolonial
Otavi Minen . . $
Renten
6' 1, Krupp -Obligat
1' 1, Ver . Stahiw .-O.
Steuergutscheine
- ...... 1934 ■

Hapag .
Nordlloyd . . . ,
Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebt . . . . .
Aku . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

Buntpapier
„ Zellstoff . *

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besighei m.
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Gement Heidelberg

Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .Chem . Albert . . .

Chade . . . . .

darlehen gewähren . Infolge niedriger Psandbriefkurse nahm
auch der Zypothekenbestand auf 281,6 Mill . ab . Davon ent¬
fielen auf Altbauten 96,0 Mill . — 34,08 °/ ° und auf Neu¬
bauten 185,7 Mill . = 65,92 °

/ °. Die Rückstände an Hypo¬
thekenzinsen und V e r w altungs kost e nbei¬
tragen erhöhten sich leicht auf 9,9 "/ °, durch Eingänge im
neuen Jahr betragen sie fetzt nur noch 4,53 °

/ ° des Solls .
( 0,03 ) Mill . Vortrag bleibt ein Uberschuß von

48 o70 RM .

4"/, Zolltürken v. 11
47 .7oUng .St .-R . 14
47 . Ung . Goldrente
47 - Ung . St . v . 10
67,N . Ldsb . G.Pf . 1
67 2
67 3
67 . „ „ 8 -10
67 ..... 11
67 - „ „ 6-7
67 . „ „ 12
67 . „ „ 4-5
67 .7 . „ „ LL
67 . „ Kom . 1
67 5
67 . „ „ 6-8
6°/ 2
67 , „ „ 9
67 3
67,Pr . Ld . Pf . A. 19

19 .37
32 .-
90 .25
65 .37
78 .50
45 .63

146 .50
86 .50
— —

188 .50
93 .25
65 .75
47 .-
16 .-

236 .25
101 .50

96 .88
104 .63

39 .— . l

Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . ;
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon
Rh .Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .

-Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . . i "

33
"

Schles . Elekt . u.Gas 130 50
Schubert & Salzer iee '
Schlickert & Co. . | 09 75
SchultheiSiPatzenh .

' -j 11
'
75

Siemens & Halske . i151
’

Stöhr , Kammgarn . 101
'
50

63 .—
65 .75
78 .23
85 .50

60 7̂5

Preußische Zentralstadtschaft , Berlin .
Um 9,6 Mill . GM . verminderter Pfandbriefumlauf .

Trotz der günstigen Entwicklung des Kapitalmarktes
war in 1933 die Wiederaufnahme der Emisfions -
tätigkeit noch nicht durchführbar , weil diese erst ein¬
setzen kann , wenn die Frage der Zinskonvertierung gelöst
ist . Andererseits boten die während eines Teiles des Be -
richtsfahres noch verhältnismäßig niedrigen Pfandbriefkurse
den Darlehensnehmern immer noch einen Anreiz , ihre
Pfandbriefdarlehen abzulösen , was im Rückgang des Pfand¬
briefumlaufes um 9,6 Mill . GM . zum Ausdruck kommt . Der
Gesamtumlauf an Goldpfandbriefen stellte sich am
31 . 12 . 1933 auf 265,6 Mill . GM . Auch im Berichtsjahre
konnten die Stadtschaften nur , soweit ihnen eigen « Mittel
oder solche aus Barrückflüssen verfügbar waren , Hypotheken -

Rein , Gebb . & Sch .
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . , .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .Frank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stu ttg .-L . .

, , „ Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6°/e Reichsanl . v . 27
6°/0 Reichsanl . v . 29
5l/i °/eYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4e/eSchutzgeb -Anl .
4*/e Oesterr . Gokir .
4’/ , OesternStaatsr .
7°/a Rum . von 29 .
5e/0 Rum . von 03 .
4l/te/e Rum . von 13
4°/e
4e/e Bagdad I . .
4e/0 Bagdad II . .

58 .50
200 .—

73 .50
188 .50
103 .—

81 .25
102 .—
108 .50

81 .50
149 . 37
102 .—

67 .75
60 .—

107 .63
68 .88

124 .88
26 .50

107 .—
74 . 37
61 .50

Erhöhter Zigarrenverbrauch .

Verbrauchszunahme jedoch nur bei den billigsten
Qualitäten .

. , Daß der Tabakverbrauch im Ganzen ein « Zunahme er¬
fahren hat , dafür sprichr der Umstand , daß die Rohtabak -
e i n f u h r von Januar bis Mai d . 3 . 337,4 Tausend Dz .i -eitufl ( gegen 313,3 Tausend Dz . in dem gleichen Zeitraum
des Vorfahres ) . Zum Teil mag freilich di « Zunahme der
Rohtabakeinfuhr auch auf gewisse Voreindeckungen zurück -
zufuhren sein , die Tabakimporteure in den letzten Monaten
angesichts der Entwicklung der Devisenlage vorgenommen
haben . Unabhängig von der Frage der Gesamtentwicklung
des Tabakverbrauchs ist festzustellen , daß der Zigarren -

brauch tm laufenden Jahr der Stückzahl nach eine
e r h e b l l ch e Z u nah me erfahren hat . Es wurden näm¬
lich in hem Zeitraum Januar bis April 1934 gemäß den

ii5et ^ n Steuerwert der verausgabten
Tabaksteuerzeichen und der aus dem Steuerwert berechneten
Menge der Erzsugniffe insgesamt 2,08 Milliarden Stück
Zigarren abgesetzt gegen 1,74 Mrd . Stück in dem Zeitraum
Januar bis April 1933 . Das würde einer Erhöhung des
Zigarrenkoniums um beinahe 20 °/ ° entsprechen , allerdings
nur einer Erhöhung der Stückzahl nach .

Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg - Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
CharL Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade
Cont . -Gummi . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . f
DL Cont . Gas . . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. $
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . 4
Goldschmidt , Th . j
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .
Harpener
Hoesch . . . . .
Holzmann , PhiL
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . t
Ilse Genussch . . ;
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

Frankfurt a . M „ 28 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung . f Ten . F —
denz : Etwa behauptet . Zu Beginn der heutigen Bör '

e VO
*

herrschte recht ruhiges Geschäft . Sowohl Bankenkundschap
als auch Kulisse schreiten in Anbetracht des Halbjahre -
Ultimos zu einigen Elattstellungen , denen die günstiaeii
Motive keinen Einhalt gebieten konnten . Als anregende -
Faktoren wurden die - Festigkeit der Mark im Ausland ^
ferner die Aussichten auf einen guten Bericht der Transiei -
verhandlungen mit England und die bevorstehenden Ver¬
handlungen mit anderen Ländern bezeichnet . Aörend wirkt - - '
sich der Ultimo aus , zumal morgen die letzte Börse in dieser
Woche stattfindet . Elektrowerte waren teilweise etwa ?
leichter . Montanwerke waren uneinheitlich , aber ohne
wesentliche Veränderungen . Auch Schisfahrtswerte waren

'

uneinheitlich . Erneut schwacher lagen Renten . Am Pfand¬
briefmarkt lag weiteres Angebot vor , sodaß durchschnittlich -
Kurseinbußen von % bis % % zu verzeichnen waren . Stadt - L
anleihen hatten sehr ruhiges Geschäft und verzeichneten nur
unwesentliche Veränderungen . Staatsanleihen waren seh - f
still . Im Verlauf herrschte weiterhin Geschäftsstille und di -
Kurse gaben überwiegend weiter etwas nach . Zellstoffwerie
hatten weiterhin lebhafte Umsatztätigkeit . Tagesgeld wo¬
zu 3 % % etwas stärker gesucht .

^ 3 L

Elektr . Liefer . Ges .
Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. FarbenindusL

do . Bonds
Feinmechan . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel . . . . ;
Goldschmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener
Hena .Kempf .Stem
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein , Schanz !. & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau .

13 .005
0 .603

13 .035
0 .607

13 .035
0 .603

13 .065
0 .607

58 .57 58 .69 58 .57 58 .69 ?
0 . 179 0 . 181 0 . 189 0 .191
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .532 2 .538 2 .532 2 538

56 .39 56 .51 56 .54 56 .66
81 .67 81 .83 81 .67 81 .83
12 .625 12 . 655 12 .655 12 .685
68 .93 69 .07 68 .93 69 .07

5 .584 5 .596 5 .594 5 .606
16 .50 16 .54 16 .50 16 . 54

2 .497 2 .503 2 .497 2 .503
169 .73 170 . 07 169 .73 170 .07

57 . 14 57 .26 57 . 24 57 .36 i r
21 . 51 21 .55

0 .747 0 .749 0 . 749
$

0 .751
5 .604 5 .676 5 .664 5 .676

77 .42 77 .58 77 .42 77 .58
42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 19
63 .44 63 .56 63 .59 63 .71
48 .45 48 .55 48 .45 48 .55
47 .30 47 .40 47 .30 47 .40
11 .49 11 .51 11 .52 11 .54

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
65 .08 65 .22 65 .23 65 .37 r

81 .60 81 .48 81 . 64 j ■
34 .29 34 .35 34 .29 34 .35
10 .44 10 .46 10 .44 10 46

1 .991 1 .995 1 .991 1 .995
—.-
0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 509 2 .515 2 .508 2 . 514

Mittwoch !Donnerst .
27. 6. 34 28. 6. 34

45 .37 45 .25
102 .25 102 —

56 .- 57 .50
63 — 63 .25
74 .50 74 .50
65 .75 65 .75
80 .— 80 —
68 .50 70 —
68 .50 69 —

154 .— 155 .25
111 .— 111 —

27 .50 __
32 .75 33 —

192 .— 194 .50
42 — 42 —
62 .75 64 —
23 .88 23 .37

62 .50
40 .— 40 —
52 .75 54 .37

122 — 122 —
———

—.— 47 .63
11 .50 11 .50
69 .63 69 .50
19 — 19 —
75 — 75 —
12 .50 12 .37
76 .50 76 .25

108 — 108 —
125 .50 125 .50

175 .50 — ■
140 .50 141 —

69 — 70 .25
186 — — —

49 .37 49 .88
121 .25 120 .50
206 .50 207 .50

59 .75 61 .37
27 .— 27 .—
97 .50 96 —
73 .50 75 .—

111 .25 109 .—

__ __
——— 233 .50

100 .25 102 .—
139 .5c 131 .—

97 .25 96 .50
9g . 5O
—. ——

—.— —.—

11111
1

I

11

I
I
I

173 — 172 .25
34 .— —
—.—— - —

92 . 25 91 .50

€ 8 .50 68 .50
150 — 150 —

3 .75 3 .75
—.— 177 . 95
--- _-----

80 .50 80 .50
95 .— 95 .—

40 .75 40 .25
120 .50 120 —

——■—
126 .25 126 —

42 .50 45 .—
50 — 51 .—

215 — 211 —
223 .50 223 .50

—.—

94 — 83 .75
99 .50 99 .80
90 .50 90 .75
94 .50 94 .30

9 .40 9
*
40

24 .25 24 —
0 .37

41 .— 41 —
4 .30 4 .30

3 .95 3 . 90
7 .75 ' 7 .75
7 . 80 7 .60

— _ _ __
7 .— 7 . 13

7 .40
7 .2c 7 —

91 — 91 —
91 —

88 .37 88 . 13
88 . 37 88 . 13
88 . 37 88 . 13
88 .25 88 . 13
88 .25 88 . 13
88 .25 88 . 13
89 — 88 . 50
84 — 83 . 50
84 — 83 .50
84 — 83 . 75
84 — 83 .50
84 — 83 .50
84 .— 83 .50
91 .— 91 . 50
92 — 92 .50
91 — 92 —
88 — 88 .—
89 .— 89 —
81 —
94 .75 95 —
19 — 19 .—

Bors «

68 .63 68 .75
102 .25 102 —

89 — 89 —
56 — 57 . 50
63 — 63 .25
65 .75 65 .75

154 .50 154 . 25

64 — 64 —
113 . 13 113 . 50
111 50 111 .50

26 .75 26 .63
24 .25 24 . 13
32 .50 32 . 63

192 . 50 193 .75
63 . 37 64 —
24 — 23 .88
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vĈ in gSQ jQ

ig1 g tiOig §‘oT o

ZSFLL ^ K -

■
g SS*5 Itö o» k

'
jq

s
>9 Sozius



MM1

»OUD

« iS mb b

txüA

Hanb

e o
v> 3

5 . SrSM ^

) iref :
mb b

Z 3 z .

- Cö o n

e . = S (j £

- *-' " "3 ? Sog

S 5 ö '
= ;

s §
5W _ ® A -

9 » tf

(juemt
das fi
schließ
denn

Schrei
Dinin
mente

'

Direkt

Schrei
degün

o m

•tpf

5
'

8 -

p
»2 *2 .

c» - .
«c *
2 62

. o ’p *

.L *Z

I o
"
p *'

I ! §

3 ra 3 "
I

2 —*»
g _o Z

'
Z ZK

. 3 O
ös | 5

— 3 S

äro 5 =
-T" 55;

"
2

STS "

- 3 ^ ®

2 o 3 £T <3

n

toSg &
S -' o Ä §
0 - 2 S ' ra
g r <33
3 '

, _ „= 2 .

s | .Z

O ' S t
P O ~

P
Ncht t
der fn
liefe S

* >roes <
Ante

p >_ . 1
P O £ •
S ; ^ § >

ET 2 .
: p 55
2 -^ P Ŝ
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